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| Morgenzeitung

5 « rlas : Führer - BrrlaaG . m . v . H„arlsrube i. B ., Bcrlaashaus Lamm-
«trahe Id , Fcrnfpr . 7827. 7928 . 7928 . 7930 und
7931 . Postscheckkonto Karlsruhe 2988 . Bank¬
verbindungen : Bad . Bank , Karlsruhe / Giro -
konto : Stadt . Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Schristlrituna : Anschrist u . Fernsprecher wie
Verlag (s. oben ». Schriftleitungsschlnnzciten :
12 Uhr f . d . « bendztg . , 19 Uhr f . d . Morgen,tg .
Sprechstunden tagt . v . 11—12 Uhr . Auswärtige
Geschäftsstellen und Zwciaacschästsstcllen in
Bruchsal . Rastatt , Baden - Baden , Gaggcnau ,
Offcnburg , Bühl , Kehl und Lahr . 2 Hauvt -
ausgaben : Moraenzeitung erscheint 7 mal
wöchentlich , Abendzeitung erscheint 5 mal wö¬
chentlich . SchalterstnndeT . der Hauptgeschäfts¬
stelle . der Bezirksgcschäftsstcllen und Zweig -
aeschäftsstcllen täglich durchgehend von 8— 19
Uhr . 4 Bezirksansgabcn : „ Gauhauvtstadt
Karlsruhe " : für den Stadtbezirk der (8an -
hauptstadt sowie die Kreise Karlsruhe und
Pforzheim . ...Kraichgau und Brnbrain " ; sür
den Kreis Bruchsal . „ Merkur - Rnndstirau " :
sür die Kreise Rastatt — Baden -Baden
und Biibl . „ Aus der Ortenau " : sür die
Kreis, Osfenbura. Kehl . Lahr und Wolfach .

Gauhauptstadt Karlsruhe *

k- iAUPi ' Di -rGAN OER NSDAP GAU BADEN
OER BADISCHE ""'MP STAATSANZEIGER

Karlsru he, Samstag , den 9 . Oktober 1932

Einzelpreis 10 Pfennig
»uherhal » Bavens 15 Big .

BezngsvrelS : Morgen,eitung RM . 1 .70
«uzugl . 30 Pf . Trägerlohn bei Trägerzustcllngg ,
42 Pf . Zustellgebühr bei Postznstcllnng . Abend¬
zeitung : Festbezug nur im Anschluh an den Be¬
zug - . Morgen,eitung alsZusatzabonnemcnt in .einem Bczkgsvrcisaufschlaa v . RM . 0 .79 möal .
Postbezug ansacschl Abbestellungen müssen bis
spätest . 20. d . Mts . für den folgenden Monat
erfolgen . Bei Nichterscheinen infolge höherer
Gewalt , bei Störungen oder dergleichen be¬
steht kein Anspruch auf Lieferung der Zei¬
tung oder Rückerstattung des Bcsngeprciscs .Anzeigenpreis : Moracnzeitung : lt .Preisliste Nr . 11 : Die 15 gesp . Millimeterzeile
lKlcinspaltc 22 mm ) irrt Anzeigenteil 11 Psg .Kleine Anzeigen und Familienanzcigen nach
Preisliste . Im Terttctl : die 4acsv . 85 Milli -
meter breite Zeile 65 Psg . Wiederholungs -
Nachlässe nach Preisliste : für Mcngcnabschlüsse
Staffel 6 . Abendzeitung : lt . Preisliste Nr 11 :
Die 15gesp . Millimcterzeile lKleinspalte 22
mms im Anzeigenteil 7 Psg . Kleine Anzeigenund Familienanzcigen 5 Psg . Im Tcrtteil '
die 4gespaltcnc 85 mm breite Zeile 45 Psg
Wicderholungsnachläffc n . Preisliste : s. Men .
genabschlüsse Stafscl a Anzcigcnschliißzcitcn :
Abendzeitung : 11 .30 ll . . Morgcnzeitung : 16 ll .Montagausgabe : 18 Uhr Samstagabend .
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Zum Beginn der Kulturwoche des Gaues Baden

Der Gberrhein als geistiger Raum

Eine kulturpolitische Lteberschau von Friedrich Roth

ES zeigen sitz in 8er Weltgeschichte immer Landschafts¬
bereiche, die vorbestimmt erscheinen , Brennpunkte im
Weltgeschehen zu sein , gegen die die ungeheuren Mächte
zu jeglicher Entscheidung angchen .

Da ist Deutschland , das Land der Mitte , und da sind
seine Grenzlande ! Schlesien hat schon im dreizehnten
Jahrhundert dem Ansturm Asiens unter Baku Khan , dem
Sohne Dschingis Khans , standgehalten , wobei bei Liegnitz
80 000 Deutsche besten germanischen Ritterblutes unter
der Führung des Herzogs Heinrich standen und keiner von
ihnen lebend die Wahlstatt verließ , dem Mongolen aber
der teutonische Schreck dermaßen in die Knochen gefahren
war , daß er sich trotz freier Bahn zurückzog. Auf Ost¬
preußens mystischen Feldern wurde das riesige Ruffen -
heer im großen Kriege wie unter Donnerschlägen zer¬
malmt .

Und da ist der Oberrhein , die alte Fahrstraße von Süd
«ach Nord , die breite Ebene zwischen Schwarzwald und
Vogesen , Odenwald und Hardt , das natürliche Schlachten -
acbiet . anziehungskräftig wegen seines heiteren und süd¬
lich milden wie fruchtbaren Klimas . In zmcitausendjähri -
gcr Geschichte hat dieses Land erfahren , welch ungeheures
Schicksal ihm zuteil wurde und welch gleiche Aufgabe ihm
oblag im Rahmen des deutschen Reiches germanischer Na¬
tion . Es waren die Keulen der Alemannen , die jene er¬
sten Eindringlinge aus dem Lande wiesen , und das Ban¬
ner nordischer Seele aufpflanzten , das dann seine Kraft
und Macht steigerte bis zu der gloriosen Gestalt mittel¬
alterlichen Kaisertums . Denn dieses Land war die Kern -
zelle des in seiner Größe und glanzvollen Mächtigkeit
kaum mehr zu erfaffenben staufischen Reiches . Als der
große Friedrich , der wohl in Sizilien geboren , aber der
Sohn des herrlichen sechsten Heinrich aus Alemannien
war und der Sohn der Frau Konstanze , einer Tochter
deS größten Staatenbildners und Nordmannen König
Rogers , über St . Gallen nach Konstanz und den Rhein
herauf gezogen kam, fein Erbe dem päpstlichen Gegen¬
könig aus den Händen zu ringen und es zu besitzen , da
war es zuerst das Volk am Oberrhein , das mit Jubel sei¬
nem strahlenden Kaiser zufiel und so bereits den Sieg
über ganz Deutschland für ihn wendete . Den Zähringer
Markgrafen Hermann zählte dieser zu seinen Treuesten .
Und sprach er nicht vom Elsaß als „seiner Erbländer lieb¬
stem^ ? ! — Und schlägt man weiter von jener Zeit des
hellen sieghaften staufischcn Geistes die Brücke über drei
Jahrhunderte hinweg : Wo hatte Luther , der Reformator
deutscher Seele , seine bereitesten und tapfersten Mit -
fcchter? ! Wo sprach er vor dem Reichstage das deutscheste
aller Worte : „Hier stehe ich , ich kann nicht anders !" Wo
wirkte Ulrich von Hutten , wo Franz von Sickingen ? ! Wo
erhob der Bauernkrieg seine brausende Stimme , vierhun¬
dert Jahre vor der Erhebung der Deutschen die nordische
Freiheit der Christenmenschen und dessen volles Eigen¬
tumsrecht an der heimatlichen Scholle fordernd ? ! Liegt
nicht Stühlingen am Oberrhein , und waren nicht der
Pfeifer von Nicklashausen , der Florian Geyer , der Götz
von Berlichingen Männer des oberrheinischen Raumes ? !

Und wiederum dreihundert Jahre später : wo hatten
die Achtundvierziger ihre idealsten Anhänger , die leiden¬
schaftlich nichts anderes wollten als das Ende der Klein¬
staaterei und ein einiges Großdeutschland deutscher
Zunge , deutscher Seele und Glaubens ! —

Und wer ist es dann 1871 gewesen , der das zweite
Reich ausrief ? Friedrich der Badener , der sich in der nach¬
folgenden Militärkonvention großzügig aller souveränen
Rechte begab . Es ist schon so, das Herz des Reiches ist an
der Grenze ! und die Revolutionen , die hier geschahen,
waren folgerichtig solche auf das gesamtdeutsche Wesen
Hingerichtete , kamen aus dem Willen zur Grobheit des
Reiches und deutschen Wesens , waren Revolutionen des
Ja und nicht des Nein .

Es entstand ans dieser blutenden Landschaft denn auch
jener große deutsche Heerführer am Ausgang des sieb¬
zehnten Jahrhunderts , Markgraf Ludwig Wilhelm , der
Mann des Zweifrontenkrieges , unübertrefflicher . Vertei¬
diger gegen Osten , verzweifelter Kämpfer nach Westen,
früher Verfechter eines Reichsheeres , stets im gesamt¬
deutschen Raume denkend, groß und tragisch allein ge¬
lassen mit seiner Aufgabe , als noch das große Vaterland "
in beschämender Uneinigkeit lag und deutsche Fürsten in
sremdem Solde standen . Indessen des oberrheinischen
Menschen Wahlspruch war immer : Das Notwendige tun ,
schlicht und selbstverständlich , wie auch das Ende sei .

Das Nein aber , das von - jenseits kam, und wenn die
lliftige Pille noch so fein mit dem süßen Zuckerwerk der
Brvjührungskünste umhüllt war , fand hier erst recht im¬

mer einen Mund , der es ausspie . Als im Jahre 1700 die
Pariser Revolution , die doch im Grunde und in ihrer
blutigen Konsequenz nichts anderes war , als der Auf¬
stand des keltisch - maurischen Elementes gegen das füh¬
rende fränkische, sich anschickte , nach Osten zu marschieren ,
um den germanischen Völkern ihre beglückenden Seg¬
nungen , wie sie meinte , zu bringen , fand sie den Eingang
des Reiches mit einer Kette von Sperren befestigt , an der
sie sich faktisch und moralisch die Zähne auSbiß . Festun¬
gen wie Philippsburg , Rastatt , Kehl , Breisach waren ia
im Dreißigjährigen Kriege , im Pfälzer Erbfolgekrieg
und im Spanischen Erbfolgekrieg , Kriege , die alle wesent¬
lich am Oberrhein ausgetragen und entschieden wurden ,
bewährt und um so zuverlässiger , je weniger sie die
Sorge der so lange zum Leidwesen Deutschlands regie¬
renden Habsburger erfuhren .

Typisch für die gleichbleibende Haltung der Bevölke¬
rung am Oberrhein war die Antwort des damaligen
Kommandanten der Hauptfestung Philippsburg , Salm ,
auf die Aufforderung durch den Revolutionsgeneral
Leval zur Nebergabe . Der Franzose schrieb : „Im Na¬
men der Menschheit fordere ich Sie auf , allem Blutver¬
gießen und Ihrem unvermeidlichen Untergang zuvorzu¬
kommen und die Festung zu übergeben . Sie haben zwei
Stunden Bedenkzeit : nach diesen wirb bloß die Gewalt
meine Führerin , mein Gesetz sein ." Salm antwortete :
„Auf die mir soeben von Ihnen zugekommene Aufforde¬
rung weiß ich als Mann von Ehre und als alter Soldat
nur eine Antwort : ich tue meine Pflicht ." Auf einen
weiteren Anhieb hat er überhaupt nicht mehr geantwor¬
tet , und den Einwohnern der Festung konnte er nach der
erfolgreichen Verteidigung kein höheres Lob ausstellen ,
als daß er an den Kaiser schrieb : „Kein Bürger , keine

Die Zeit ist vorbei , in der demokratische und liberale
Gehirne die Rolle der Führerpcrsönlichkeit für alles große
Geschehen in der Geschichte zugunsten der anonyme »
Masse leugnen und verringern konnten . Mag man sich in
längst versunkenen Jahrzehnten bemüht haben , Genie
und Führertum als unzeitgemäße Reste feudaler Ver¬
gangenheit zu überwinden und statt dessen die treibenden
Kräfte geschichtlichen und politischen Geschehens in
Massenbewegungen demokratischer Art zu sehen — das
erschütternde Erleben seit Kriegsausbruch hat heute in
allen Völkern der Erde die Erkenntnis erweckt, daß in
Wahrheit immer nur die großen Gestalten echter Führer
Geschichte zu prägen und Unheil zu wenden vermögen
Und mit leichtem Spott sehen wir Nationalsozialisten
heute , wie auch in den eingefleischesten Demokratien der
Schrei nach großen Männern und starken Führern laut
wird — eine Auflehnung der Bedürfnisse und Instinkte
völkischen Lebens gegenüber weltfremden Ideologien der
demokratischen Theorie ! Während aber so Bedeutung
und Notwendigkeit des Führertums heute wieder erkannt
und zugegeben wird , bestehen über sein Wesen und seine
Herkunft in der Welt oft noch falsche liberalistische Vor¬
stellungen . Jahrhunderte , wenn nicht gar Jahrtausende
haben im Bann der Umweltlehre gelebt , haben die Ent¬
wicklung auch des Menschen wesentlich unter dem Ge¬
sichtspunkt der Einflüsse betrachtet , die von außen auf ihn
wirksam sind , und haben demnach je nach ihrer Ein¬
stellung im einzelnen den materiellen oder den ideellen
Kräften , die den Lebensweg eines Menschen begleiten ,
ursächliche Bedeutung für seine geschichtliche Leistung und
Gestalt zugeschrieben . Und so hat bis in die jüngste Zeit
hinein die Meinung gegolten , daß eine entsprechende Len¬
kung der Umweltkräfte , eine richtige Auswahl der er¬
zieherischen und bildenden Einflüsse der Weg sei , der zu
einem leistungsfähigen Führertum führen müsse . Folge¬
richtig hat das bürgerliche Zeitalter in Ausbildungs¬
gängen und Prüfungsordnungen , in einem System der
Erziehung und Bildung die Methode erblickt, um die
Führung von Volk und Staat im Großen wie im Kleinen
sicherzustellen.

Bürgerin , ja nicht einmal ihre Kinder , haben vor , wäh¬
rend oder nach dem schrecklichen Brande — der die Stadt
heimsuchte — um die Uebergabe der Stadt gebeten , son¬
dern dieses große Opfer von Hab und Gut , Leib und Le¬
ben für das Wohl des Vaterlandes mit ruhmvoller
Standhaftigkeit gebracht ."

Nun , wir erleben heute am Oberrhcin den gleichen
entschiedenen Willen zur Abwehr gegenüber der Idee
der Auflösung und Vernichtung , die nur eine genaue
Weiterführung jener von 1780 ist , der bolschewistischen.
Es ist noch nicht ein Jahr her , seitdem die Welt auf das
Elsaß sah und seine echt oberrheinische Entschiedenheit
beim Aufmarsch der Sendboten des Bolschewismus be¬
wunderte . Die alemannische Gemüts - und Daseinskraft
ist zu groß und ausschließlich , als daß sie sich zum Spiel¬
ball eines verkommenen Wcltmobs machen ließe . — Hier
liegt auch das Bewußtsein unserer Abwehrkraft gegen
die emigrierten Juden - Paralytiker . — Jedermann wußte
allerdings , daß diese Demonstration ad nihil mit dem
besseren und eigentlichen Frankreich nichts zu tun hatte ,
sondern daß hier Moskau , d . h . Asien , am Rheine stand.
Nnb es ist immer wieder gut und notwendig , gerade
jenes Urteil , bas der überaus kluge französische Bot¬
schafter vor und während des Weltkrieges in Petersburg ,
Palcologue , in seinen Erinnerungen einen seiner Ge¬
währsmänner über die russische Mentalität sagen läßt ,
zu wiederholen : „Was unser Volk an einer Revolution
interessiert und mit Leidenschaft erfüllt , sind nicht die po¬
litischen und sozialen Gedanken ! Davon versteht eS
nichts . Was es zur Raserei bringt , das sind di« drama¬
tischen Schauspiele und Umzüge mit den roten Fahnen ,
die Schießerei , die Metzelei , die Rausch- und Plünde¬
rungsszenen . Notzüchtigungcn , Brandlegungen , über -

Mit der Erkenntnis der Erblichkeit unseres Wesens ,
mit der Einsicht in die Raffenbedingtheit auch der mensch¬
lichen Leistung ist diese Auffassung hinfällig geworden .
Erziehung und Ausbildung haben nur da Sinn , wo die
entsprechenden Anlagen erblich vorhanden sind, und wo
sie fehlen , nutzt keine Umweltförderung das geringste .
Damit bleibt natürlich die Bedeutung einer sorgfältigen
Ausbildung aller vorhandener und aller notwendiger
Kräfte unbestritten . Aber die Erklärung für die einzig¬
artigen Erscheinungen großer Führergestalten gibt uns
nicht das Studium des Bildungs - und Lebensganges ,
sondern einzig die Erkenntnis rassischer Bedingtheit ihrer
Anlagen .

Uns Deutschen sind alle diese Tatsachen heute doppelt
nahe und lebendig aus dem großen Beispiel , das uns die
Geschichte in unserer Zeit selbst erleben läßt . Wären
Bildung und Elternhaus , wären sorgfältige und vorge¬
schriebene Studicngänge und erforderliche Umweltein¬
flüsse die Grundlage von Führertum und Genie , dann
Hütte unsere Zeit weder einen Adolf Hitler noch einen
Mussolini erlebt . Denn alles Schwere und Hemmende der
llmivelt hat sich hier wie so oft in der Geschichte gegen
Männer verschworen , die ihren Sieg und ihre Leistung
ausschließlich den überlegenen ererbten Kräften , in kei¬
nem Augenblick aber der Gunst und der Förderung der
Umwelt verdanken . Führertum weltgeschichtlichen Aus¬
maßes trotz der Umwelt , nicht aus ihr heraus — Füh¬
rertum immer nur aus dem Reichtum erblicher Kräfte
von hohem Rassenwert : Das ist die Erkenntnis , die wir
heute wieder gewonnen haben .

Und sie schließt die weitere ein , daß es einem Volk
nur solange vergönnt bleibt , in seinem Gang durch die
Geschichte große und geniale Führer geschenkt zu bekom¬
men , als in ihm rassische und erblich wertvolle Anlagen
in reichlichem Ausmaß vorhanden sind und gepflegt wer¬
den . Raffenpflege ist die Grundlage nicht nur der durch¬
schnittlichen Leistung der gesamten Nation , sondern ist
auch Voraussetzung dafür , daß im Zug der Generationen
immer wieder einmal jene begnadete Häufung höchster
Werte und Anlagen eintritt , die das Genie und den
Führer ausmacht . $

Haupt die Brandlegungen , die in der Nacht von so schöner
Wirkung sind .

" „Der Russe ist nicht Revolutionär : er ist
Anarchist . Und bas ist ein großer Unterschied . Der Re¬
volutionär hat den Wunsch, wieder aufzubauen : der
Anarchist denkt nur an Zerstörung ." Begreifen wir nun ,
warum der Jude sich gerade Rußlands als erste Etappe
und Werkzeug zu seinen Weltherrschaftsplänen bemäch¬
tigen mußte ? ! Und begreifen wir , daß die Frage des
Bolschewismus eine Rasscnfrage und somit eine Frage
des Bestands Europas ober seines Unterganges ist ? !
Diese Genugtuung haben wir , daß am Obcrhein , am
Ausgang des Reiches als dem gesunden Herz und Hirn
des Abendlandes , ein geistiges Fort aufgerichtet ist , das
in jedem schlimmen Falle ein eiserner Riegel zu sein , die
ganze Kraft und Ehre daran setzt . Denn hier ist Deutsch¬
lands ältestes Kulturland . Hier wuchsen und lebten
Männer , die schlechthin Welt bedeuten : Ein Ekkehardt ,
Fischart , Gottfried von Straßburg , Grimmelshausen , ein
Hans Holbein , Grünewald , Hans Thoma ! Die herrlich¬
sten romanischen und gotischen Dome als Zeugnisse echt
deutscher Schöpferkraft finden sich am Oberrbein : Speyer ,
WormS , Freiburg , Basel und Straßburg . Schlösser wie
Schwetzingen . Mannheim , Bruchsal und Rastatt sprechen
in ihrer barocken Festlichkeit von der lebensnahen Freude
und bejahenden Zuversicht oberrheinischer Bevölkerung

lieber diesem Lande sind die Hellen Geister wie Jo¬
hann Jakob Bachofcn , der große Deuter des griechisch -
arischen Urmythos , Jakob Burkhardt , der bewußte Wie -
dererwecker der Rcnnaissance , Weinbrcnner , der große
Baumeister und frühe Gestalter nordischen Stils in mili¬
tanter Zucht , Klarheit und edler Strenge , der junge
Goethe von Straßburg und Sesenheim her , Schiller mit
der ersten Gestaltwerdung seiner Dichtung in Mannheim ,
Spitteler später , der die prometheische Frage in die
Landschaft warf , wissend um die Gefahr der Beschaulich¬
keit und des Lebensgenusses , und schließlich Friedrich
Nietzsche , der leibhaftige Prometheus selbst, der in Basel
seinen Ausgang nahm , bis auf die heutigen : Strauß ,
Burte , Dufner und andere , denen voranstand jener noch
viel zu wenig erkannte Emil Gött . Herzmann und Kämp¬
fer , echter Sozialist der Tat und unerschrockener Stür¬
mer im Geiste :

„Zeigt mir das Schwere ,
das ich nicht überwiege .
Wo ist der Flug ,
den ich nicht überfliege ?
Aus den verlorensten Schlachten
schuf ich noch Siege ."

Das ist der Oberrhein ! Jakob Burkhardt sagt von
solchen Plätzen , daß man hier das starke Urteil habe,
alles können und leisten zu müssen. „Diese geistigen
Tauschplätze produzieren deshalb auch eine unverhält -
nismäßige Menge von bedeutenden Individuen und
wirken durch diese weiter auf die Welt ! Es ist nicht wie
in den modernen Großstädten die viele Bildungs -
legenheit — denn diese schafft nur heraufgeschraubte
Mediokritäten , welche die vorhandenen Positionen durch
Abwarten und gesellige Vorteile an sich reißen , und
außerdem nur ein allgemeines Kritisieren —, sondern es
ist Weckung der höchsten Kräfte durch das Autzcrovdent -
liche ."

Es gehört auch zum Außerordentlichen dieser Zeit ,
und dessen können wir gerade in den Tagen kultureller
Rechenschaft uns mit rechter Dankbarkeit bewußt werden ,
daß die so lange verschütteten Quellen deutschen Geistes —
auch hier am Oberrhcin — wieder freigelegt wurden .
Wenn diese Zeit nichts getan hätte , als das deutsche Volk
wieder zu den Werten seiner rassischen Wesensart zn-
rückgeführt und ihm die überragenden Geistes - und
Kulturgüter endlich und unverfälscht wieder zugänglich
gemacht zu haben , so wäre das eine Großtat ersten Ran¬
ges . Die Frage nach den kulturellen Schöpfungen der
jüngsten Zeit wäre daneben geradezu ungerechtfertigt ,
wie sie denn auch allermeist von denen gestellt wird , die
zu allen Zeiten das Neue und Echte abgelehnt haben , und
jenen , die noch vor wenig Jahren zufrieden waren mit
den jüdisch-bolschewistischen Machenschaften auf allen Ge¬
bieten der Kultur , von den erbärmlichen Sexual -
schmierercicn der Tollwütigen zu den Abtreibe - und
Hochstaplcrkomödien bis zu den Theaterwüsteneien der
Piskator , Reinhardt und Jetzner .

Wir find, Gott sei Dank , endgültig und unwiderruf¬
lich über diese chaotischen Zeiten hinweg und sind glücklich ,
heimgefunde » zu haben zu unseren wahren und daher

Raffe unö Iührertum
Von Dr . Groß , Leiter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP .
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Jeulschlands KalouialsorSermg
gefährdet das brilische Weltreich

Oie englischen Konservativen wollen nicht — Sie lehnen Deutschlands berechtigte
Kolonialforderungen ab

ttef beglückenden Inhalten , deren gesunder Charakter
nicht schwüle Treibhaus - , sondern allemal langsames
Wachstum jeglicher Dinge mit sich bringt . Nur was lang¬
sam gedeiht , dauert . Und nur was langsam sich entwickelt ,
hat die klärende Kraft zu großen weltgeschichtlichen Ent¬
scheidungen. Daß wir vor solchen stehen, ist unzweifelhaft.
Und daß die Besten Europas auf uns ihre Hoffnung alle¬
zeit setzen und setzten, geht schon aus einem vor einem
halben Jahrhundert seherisch gesprochenen Wort unseres
nächsten Nachbarn Viktor Hugo hervor : „Wenn die deut¬
sche Seele ebensoviel Dichtigkeit als Ausdehnung hätte,
d . h . ebensoviel Willen als Fähigkeit, könnte sie in
einem gegebenen Augenblicke das Menschengeschlecht er¬
heben und retten ."

Wohlan ! Die Dichte der Seele , bas ist ihre Zucht nach
rassischen Gesetzen und natürlichen Notwendigkeiten des
Lebens, das ist ihre völkisch -politische Disziplin , hat uns
nun der große Lehrmeister der deutschen Wesensart.
Adolf Hitler , gegeben ! Er hat auch dem deutschen Volke
die große Schule des Willens eröffnet, wisiend , daß eS
der Wille ist , der nicht nur Berge versetzen kann , sondern
durch Sen sich eine Raffe und Nation gigantisch vor einer
Welt behauptet und in ihrer kulturellen Mission , die aus
dem Glauben kommt , daß die rassisch Hochwertigen das
Leben diesseitig, groß und hochgemut nach den Zeichen
der Sonne zu gestalten haben, vor der Ewigkeit besteht.

Disziplin im Gesamten und vor allem im Einzelnen !
Jeder an seinem Platze! Und aus der nahen Muttererde
die Kraft zu starkem Leben und starker Gestaltung. Welch
schönere Auslegung sände der Mythos von Blut und
Boden ! Seien wir uns am Oberrhein unserer uralten
und neuen Verpflichtung bewußt. Kultur ist nicht die
Aeußerung irgendwelcher privater Kunstkönner und
Kulturkenner , sondern die Summe der Lebensäußerung,des Lebenswillens , der Gestaltung und Haltung der Ge¬
meinschaft, die höchstens durch Einzelne, als vom Leben
und Geiste ihres Volkes getriebene Sprecher, in vollen¬
deter Zusammenfassung Form und Wort werden kann.

13 neue Volksbildungsstätten in Baden
Eröffnung am Tag der Volksbildung

P Karlsruhe . 9 . Ott . Die NSG . „Kraft durch Freude "
eröffnet im Nahmen der Gaukulturwoche am 12. Oktober,dem Tag der Volksbildung , 13 Volksbildungs¬stätten mit ihren Neben st eilen .

* London , 8. Okt. Ans der Konservativen Partei¬
konferenz in Scarborongh brachte der Abgeordnete Sir
Henry Page Crost, der als einer der schärfsten Gegner
der deutschen Kolouialsorbernng bekannt ist , eine Ent¬
schließung ein, in der eine „Ausgabe der Souveränität in
den britischen Kolonien" abgelehnt wird. Die Entschlie¬
ßung besagt , daß die von gewiffen liberalen und sozialisti¬
schen Kreise » ausgehenden Vorschläge für die Zerschla¬
gung des britischen Weltreiches durch Uebergabe der Ober¬
hoheit in den britischen Kolonie« an eine internationale
Körperschaft große Besorgnisse verursachte «.

Irgendein solcher Vorschlag würde eine gefühllose Miß¬
achtung der Eigentumsrechte, einen verräterischen Betrug
an den Einwohnern dieser Kolonien und eine Katastrophe
für das Wohlergehen derjenigen Engländer sein , die in
den Fabriken oder in der überseeischen Produktion be¬
schäftigt seien. Die Entschließung wurde von der Konfe¬
renz ohne Opposition angenommen. Sir Henry Page
Crost erklärte bei der Begründung der Entschließung ,
daß Deutschland seine Kolonien in einem Angriffskrieg ( I)
verloren habe . Deutschland habe kein größeres moralisches
Recht auf diese Gebiete , die es im Weltkriege verloren
habe , als cs England heute auf Helgoland habe . Er
wünsche, daß die englische Regierung irgendeiner deutschen
Kolonialforderung ein „Nein" entgegensetzen würde. Im
Verlauf der Konferenz kam auch Winston Churchill zu
Wort . Er erklärte u . a . nach einem Hinweis auf die Lage
in Spanien und im Fernen Osten , daß man gegenwärtig
eine Zeit ernster Besorgnis durchmache. Die konservative
Politik müffe den Außenminister in der energischen Poli .
tik unterstützen, die er in seinem Bestreben nach Anfrecht -
erhaltung des Weltfriedens befolge . Churchill beglück¬

wünschte bann die Regierung zu den großen Fortschritten,
die sie in der Aufrüstung gemacht habe . Schließlich lobte
er den Präsidenten Roosevelt wegen seiner gestrigen Rede
und sprach seine Ueberzeugung aus , daß die Ausführun¬
gen des amerikanischen Präsidenten auch von der briti¬
schen Negierung herzlich begrübt würden.

*
Diese Entschließung der englischen Konservativen ist

bezeichnend für die Mentalität dieser Kreise . Als satu¬
rierte Besitzer haben sie nicht das geringste Verständnis
für die berechtigten Lebenssorderungen der besitzlosen
Völker. Ihre Ansprüche klingen ihnen unangenehm in
den Ohren . Die „moralische " Begründung ihres Besitz-
geizcs machen sie sich sehr leicht. Die Kriegsschuldlüge
mutz erneut dafür Herhalten . Anderes haben sie nicht
vorzubringen . Von Herrn Churchill kann man natürlich
etwas Besseres nicht erwarten , sein Deutschenhaß ist
notorisch . Bezeichnend ist sein Hinweis auf die glücklichen
Fortschritte der englischen Riesenrttstung. Leute seines
Schlages glauben mit ihr noch einmal das Lcbensrccht
junger Nationen brutal Niederschlagen zu können . Das
ist der Kern ihrer politischen Moral . Alles übrige sind
dumme , leere, heuchlerische Phrasen . Der Weisheit letzter
Schluß der demokratischen Erz - Apostel der „Menschen¬
rechte" ist : Geld und Kanonen.

Man spricht von „gefühlloser Mißachtung der Eigen¬
tumsrechte" und schlägt sich bahei selbst ins Gesicht . Denn
es dürfte selbst dem raffiniertesten Bölkerbundsjuristen
schwer fallen, die englischen „Eigentumsrechte" auf die
ehemals deutschen Kolonien gültig zu begründen. Ein
Weltwitz aber ist die Behauptung , durch die deutschen
Kolonialsorderungen würde das englische Weltreich be¬
droht. K . N.

FiillREll -FIJSIK
Der Reichskriegsmiuifter und oberste Befehlshaber ö» .

Wehrmacht , Generalseldmarschall von Blomberg , hat nach
Abschluß der Wehrmachtsmanöver dem Reichs - und preu¬
ßischen Minister des Innern seinen Dank für die Vorbe¬
reitung und Durchführung der Wehrmachtsmanöver aus¬
gesprochen.

Um den Organen der Strafrechtspflege eine möglichst
vollständige und zuverlässige Beurteilung der Gesamtper¬
sönlichkeit des Rechtsbrechers zu ermöglichen , hat Reichs¬
minister der Justiz Dr . Gürtner durch eine allgemeine
Verfügung vom 7. Oktober d . I . die Einrichtung einer
Ermittlungshilfe angeordnet.

Der japanische Botschafter Salto suchte am Donners¬
tag Staatssekretär Hüll auf. Preffevertretern gegenüber
erklärte er später, er hätte nicht gegen die amerikanische
Verurteilung des japanischen Vorgehens gegen China
protestiert, sondern er hätte das Staatsdepartement aus
eigener Initiative ohne besondere Anweisung seiner Re¬
gierung aufgesucht , um gewiffe Jnformationspunkte auf¬
zuklären.

Präsident Roosevelt, der nach dreiwöchiger Abwesen¬
heit wieder in die Bundeshauptstadt zurttckgekehrt ist ,hatte am Freitag eine zweistündige Aussprache mit
Staatssekretär Hüll und dem Sonderbotschafter Davis .
Anschließend führte Roosevelt den Vorsitz über eine Ka¬
binettssitzung, die innen - und außenpolitischen Fragen
gewidmet war .

Der jugoslawische Ministerpräsident und Außenmini¬
ster Dr . Stojadinowitsch wird sich von Paris aus zu
einem kurzen Besuch nach London begeben . Am 14. Okto¬
ber wird er Unterredungen mit dem englischen Außen¬
minister und dem Ministerpräsidenten haben .

Im Danziger Bolkstag besteht keine kommunistische
Vertretung mehr, nachdem die für die beiden ins Aus¬
land geflohenen kommunistischen Abgeordneten bestimm¬
ten Nachfolger nichts mehr mit der kommunistischen
Partei zu tun haben wollen und sich von ihr losgesagt
haben .

Durch die verheerenden Ueberschwemmuugeu in Mit¬
tel-Italien ist die Eisenbahnstrecke Rom—Neapel an zwei
Stellen unterbrochen, und zwar nördlich und südlich von
Chiusi . Die Züge müssen umgeleitet werden und er¬
leiden dadurch beträchtliche Verspätungen.

Der Kampf «m die Schachweltmeisterschaft zwischen
Euwe und Äljechin , der im Schloß von Rotterdam aus¬
getragen wird, steht nach dem von Euwe aufgegebenen
Spiele nunmehr 1 : 1 nach 2 Partien .

Oie Urne Loses Viedles in SigmaringenItaliens Antwort an Sie Wesimächie
Vor der offiziellen Note - Oer Nichteinmischungsausschußzuständig - Deutschland bei den

Beratungen beteiligt
Graue Windjacke, graue GA . -Mütze

Die Uniform der Blntordensträger
* Berlin , 8 . Okt . Der Leiter des Amtes für den 8 . /9 . No¬

vember 1923 gibt, wie die NationalsozialistischeParteikor¬
respondenz meldet, folgendes bekannt:

Auf Anordnung des Führers werden allen Blut¬
ordensträger und alle Daucrauswetsinhaber mit
Ausnahme der uniformierten Angehörigen der Wehr¬
macht, Polizei usw . neben dem bereits festgelegten Dienst¬
anzug lBraunhemd ohne alle Abzeichen usw . ) vom Amt
für den 8./9. November 1923 einheitlich mit folgendest
Bekleidungsstücken ausgerüstet : Graue Windjackeund graue Sturmabteilungsmütze (Modell
19 2 3) .

Diese Bekleidungsstücke werden vom Unterzeichneten
Amt , in dessen Eigentum und Verwaltung sie verbleiben,
beschafft und von Fall zu Fall ( erstmals zum 8./9 . Novem¬
ber 1937) gegen Rückgabe nach Abschluß der Veranstal¬
tungen. an die Blutordensträger und Dauerausweis¬
inhaber ausgegeben.

Bis spätestens zum 13. Oktober haben die Blutordens¬
träger und Dauerausweisinhaber ( einschließlich aller
Dauerausweis -Antragsteller, deren Antrag bis dahin
noch nicht abgelehnt wurde, — ausgenommen die unifor¬
mierten Angehörigen der Wehrmacht , Polizei usw . dem
Amt für den 8 ./9 . November 1923 in München , Residenz /
Katserhof, schriftlich folgende Angaben zu machen :

a) Vor - und Zuname,
b) Nummer oder Bezeichnung der Kompanic/Batterie /

Abteilung usw . der drei zugelafsenen ehemaligen Wehr-
verbänbe (SA . Regiment München , Bund Oberland ,
Reichskriegsflagge) in deren Reihen sie am 8 . und 9. No¬
vember 1923 in München aktiv eingesetzt waren,

c) Kopfweite ,
d) Brustumfang , Bauchumfang, Aermellänge und Kör¬

pergröße.
Dei Angaben zu Ziffer o) und d) sind genauestens zu

machen, da nachträglich Größenänderungen nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Das Unterlassen dieser bindend vorgcschriebcnen Mel¬
dung bzw . Versäumnis des Meldetermins zieht Aus¬
schluß von den Veranstaltungen des 8 ./9. November 1937
nach sich.

Genaue Bekleidungsvorschrift nebst Weisung über
Empfang und Rückgabe der Windjacken und Sturmabtei¬
lungsmützen geht den Blutordensträgern und Daueraus¬
weisinhabern rechtzeitig durch ihre ehemaligen Kompa¬
nieführer bzw. deren heauftragten Stellvertreter im
Umdruck zu. gez. Christian Weber . I

ht . Rostock, «. Ott . Die Heinkel -Flugzeugwcrke in
Rostock trete« aus der Internationalen Mailänder Lust -
fahrtausstcllung mit einer völlig neuen Maschine zum
erstenmal vor die Oesseutlichkeit , die durch ihre außcrge-
wühulicheu Eigenschaften das Interesse der gesamte « Fach¬
welt aus sich lenken wird.

Der Jagd - Einsitzer Heinkel „He. 112" ist eines der lei¬
stungsfähigsten und modernsten Flugzeuge seiner Größen¬
ordnung und seines Verwendungszwecks. Es ist der
ersteKanonenjagdeinsitzer der deutschen
Luftwaffe , der der Oeffentlichkeit gezeigt wird. Die
Bewaffnung der Maschine besteht aus zwei Maschinen¬
gewehren, die an beiden Seiten der Rumpfspitze einge¬
baut sind und durch den Luftschraubenkreis hindurchfeuern.
Die beiden Maschinenkanonen sind in die Flügel einge¬
baut und feuern am Lustschraubenkreis vorbei. Außer¬
dem sind unter jeder Flügelhälste je drei Stück 19 - Kilo -
Splitterbomben aufhängbar.

Die Höchstgeschwindigkeit der Maschine , die mit einem
Jumo Motor 219 E ausgerüstet ist . beträgt 485 Stunden¬
kilometer. Die Reisegeschwindigkeit ist mit 445 Stun¬
denkilometern angegeben . Die Steigfähigkeit auf
1999 Meter beträgt 1,2 Minuten , die Dienstgipfelhöhe 8909
Meter , der Flugbereich 1199 Kilometer. Die Aufgabe der
Maschine ist gleichzeitig der Kampf gegen Luft -

Dr .ahtbericht unseres
v . M . R o m , 9. Okt . Die italienische Antwort ans die

Einladung zu de » Dreierbesprechungen ist auch am Frei¬
tag «och nicht übermittelt worden. Dagegen zeigt aber
die halbamtliche» im „Popolo d'Jtalia " erfolgte Ver¬
öffentlichung die Hauptlinie dieser Antwort Italiens , die
voraussichtlich heute überreicht wird. Das Blatt weist
daraus hin, daß auch diese italienische Stellungnahme in
Zusammenarbeit mit Deutschland erfolgt ist.

Tie Antwort Italiens wird , wie vorauszusehen war ,
nochmals den bisherigen italienischen Standpunkt unter¬
streichen, daß das Spanien - Problem keinesfalls in einer
Sonderkonferenz zu Dreien , sondern nur im Rah¬
men des Londoner Nichteinmischungsaus -
fchusses gelöst und die Frage der Zurückziehung
der Freiwilligen nur bei absoluter Ge¬
währlei st ung der Gleichmäßigkeit , also nach
vorheriger Anerkennung der beiden Parteien in Spanien
als kriegführende Mächte , erörtert werden kann . Gleich¬
zeitig mit diesen Feststellungen wird aber Italien den
Heiden Westmächten eine Entwicklungsgeschichte der Frei¬
willigenfrage vor Augen halten , die wohl in Paris und
London die Ungeduld etwas dämpfen dürfte , da die
Stellungen der Heiden Westmächte hier in ihrer ganzen
Zwiespältigkeit dokumentarisch hervortreten werden.

Es fehlt deshalb hier auch nicht an Hinweisen, baß
man in Paris und London die Hoffnungen, aus einer
italienischen Absage Kapital schlagen zu wollen , schon jetzt
am besten begraben wird . Bereits am 5 . August 1939
hat die italienische Regierung dem damaligen französi¬
schen Botschafter Chambrun gegenüber auf die Bedeu¬
tung des Freiwilligcnproblems hingewiesen und in wie¬
derholten Hinweisen am 19. August und am 5 . Oktober
1939 sowie in zahlreichen weiteren Noten.

Sämtliche Vorschläge Italiens und Deutschlands wur¬
den von den Westmächten nicht beachtet, die ihrerseits erst
dann die Zeit für gekommen Hielten , die Freiwilligen¬
frage aufzuiverfen, als im Januar dieses Jahres die er¬
sten starken Freiwilligenkontingente ins Lager General
Francos einzogcn. Es ist selbstverständlich , daß diese
zwiespältige Jnteressenpolitik von der gesamten italieni¬
schen Presse angeprangert wird. So erklärt „Giornale
d 'Jtalia " : Für Frankreich und England wer¬
den di « europäischen Fragen er st dringe n.d .
ivenn es sich um « inen Vorteil Sowjetruß »
lands handelt . Die Freiwilligen nach Rot -Spanien
sind feit August 1939 in immer stärkerem Maß« verschickt
worden unter den Augen derjenigen Regierungen , die

I ziele wie gegen Bodenziele . Sie ist fliegerisch
und wassentechnisch so durchgebildet , daß sie alle gestellten
Anforderungen in höchstem Maße erfüllt.

General Milch vor der französischen presse
EP . Paris , 8. Okt . ( Eigener Bericht .) General

der Flieger Milch hat in Reims , wo er den dortigen
Militärflughafen besichtigte und Flugmanövern bei¬
wohnte, von seinen französischen Gastgebern daS
„Ehrenzeichen des französischen Piloten "
erhalten . Dem ihn begleitenden Generalmajor Udet
wurde das gleiche Ehrenzeichen überreicht . Nach seiner
Rückkehr nach Paris empfing General Milch in der deut¬
schen Botschaft die französische Presse .

Er hob in seinen Erklärungen vor allem die gute
Freundschaft zwischen der Air France und
der deutschen Lufthansa hervor und gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß Luftfahrtminister Cot
und der Chef der französischen Militärfliegerei seinen
Aufenthalt in Frankreich so angenehm wie möglich ge¬
staltet hätten. Er habe ferner seststellen können , baß das
französische Flugmaterial und die Mannschaften ganz
ausgezeichnet feien. Zum Schluß drückte der General die
Hoffnung aus , die französischen Flieger bald in Berlin
begrüßen zu können .

römischen Vertreters
gleich zu Beginn des Konflikts sich auf die Seite der
Sowjets stellten . Keiner der Westmächte ist es eingefallen,
sich über diese Beschickung der spanischen Bolschewisten
aufzuhalten. Erst als im Januar dieses Jahres die ersten
italienischen Freiwilligen das spanische Festland betraten ,
erhob sich das Geschrei in den westlichen Demokratien.

Die aufdringlichen Versuche der englischen und fran¬
zösischen Presse , die Antwort Italiens zu beschleunige»
oder gar zu beeinflussen , hat Empörung hervorgerufen .

Italien «ahm für sich das Recht in Anspruch , auch ohne
eventuelle Genehmigung der beiden Westmächte, die sich
für die Abfassung der Note lange genug Zeit gelassen hät¬
te«, seine Angelegenheit »ach eigenem Ermessen zn erle¬
dige» «nd sich in Ruhe mit seinen Freunden z« besprechen.

'
Wen« man in Paris «nd London glaubt , wegen der noch
nicht erfolgten Ueberreichnug der italienischen Antwort
Ungeduld zu zeige», so habe Italien das Recht, erbittert
zu sein über die monatelange Verspätung» die sich die bei¬
den Westmächte zuschulden kommen ließen, indem sie die
italienische « Vorschläge zur Freiwilligensrage bis heute
»och nicht geprüft hätten.

EP . Paris , 8. Ott . ( Eigener Bericht.) Der „Figaro "
veröffentlicht das französische Flotteubauprogramm für
1988, bas sich solgeudermaßeu zusammcnsetzt : Ein Kreuzer,
drei schwere Torpedoboote, drei leichte Torpedoboote, fünf
Unterseeboote, zwei Kanonenboote und zwei Flugzeug-
Mutterschisse .

Die groß« Neuerung dieses Programms ist nach den
Berichten des „Figaro " der Bau von zwei Flugzeug-
Mutterschiffen. Diese werden die ersten sein, die in Frank¬
reich gebaut werden, denn das seit einigen Jahren in
Dienst befindliche Flugzeug -Mutterschiff „Bearn " ist « in
umgebauter ehemaliger Panzerkreuzer . Die Tonnage der
neuen Flugzeugmutterschiffe wird wahrscheinlich nicht
ganz die nach dem Londoner Flottenabkommen von 1936
zugelassene Höchstgrenze von 28 909 Tonnen je Schiff er¬
reichen.

Der geplante Kreuzer wird 8999 Tonnen verdrängen
und von dem Typ des „De Graste " sein. Damit wird
Frankreich acht solcher Kreuzer besitzen . Die Tonnage
der schweren Torpedoboote wird je 1779 Tonnen und die
der leichten Torpedoboote je 1990 Tonnen betragen . Die
letzteren werden nach ganz neuen Plänen gebaut werden.
Von den fünf Unterseebooten wird eines 1509 Tonnen ,
die übrigen je 759 Tonnen verdrängen . Im ganzen steht
das Flottenbauprogramm für 1938 den Bau von 55 909
Tonnen neuer Kriegsschiffe vor.

Die Kosten werden mit 2930 Millionen Franken (rund
259 Millionen Mark ) veranschlagt , wovon jedoch nur 39
Millionen Franken im nächsten Staatshaushalt einge¬
schrieben sind , woraus geschlossen werden kann , daß man
mit dem tatsächlichen Bau der Kriegsschiffe nicht vor dem
übernächsten Jahre rechnet .

Auf Betreiben Negrins abberufen
EP . Paris , 8. Okt. (Eigener Bericht.) Der ge¬

genwärtige französische Botschafter in Madrid , Her»
bette , der seit Ausbruch des Bürgerkrieges in St . Jean
de Luz Aufenthalt genommen hatte» wurde abberuse«
und es scheint, daß die französische Regierung die Absicht
hat, trotz der mehr als ««sicheren Lage, die znr Zeit in
Sowjetspanien herrscht , unverzüglich eine« neue« Bot¬
schafter für dieses Gebiet zu ernennen.

In politischen Kreisen wird am Freitag der Name des
gegenwärtigen französischen Gesandten in Prag ,
Lacroix , als möglicher Nachfolger Herbettes genannt.
„Paris Soir " berichtet , daß die Abberufung Herbettes
auf Betreiben des Vorsitzenden des Valencia - Ausschusses,
Negrin , erfolgt ist , der vor kurzem mit den Mitgliedern
der französischen Regierung Besprechungen über diese
Frage hatte.

* Stuttgart , 8. Okt . Am Sonntag wird in Sig -
mariugen -Dors die Urne des im Dienste für die natio¬
nalsozialistische Bewegung in Bueno -Aires ermordete«
Blockleiters Josef Riedle beigesetzt.

Außer der Witwe und dem Sohn des Ermordeten
nehmen an der Beisetzung Ehrenaborbnungen der Par¬
tei und ihrer Gliederungen teil. Amtsleitcr Zeißig
von der Leitung der Auslandsorganisation der NSNAP .wird Kränze des Stellvertreters des Führers und des
Gauleiters Bohle nieberlegen.

Gebt alte ausländische Geldstücke dem WHW . !
* Berlin , 8. Okt . Viele Volksgenossen wissen gar nicht,

daß sie im Besitze fremder Valuten sind , wenn es sich da¬
bei auch oft um geringfügige Beträge handelt. Mancher
hat von einer Auslandsreise noch etwas fremdes
Kleingeld mitgebracht und weiß damit nichts anzu-
fangen. Nicht wenig« besitzen aus früheren Veiten noch
einige Kupfer- oder Silbcrmünzen , ganz abgesehen von
etlichen Goldstücken, die noch da und dort in Schreibtisch¬
chen , Wäscheschränken, Geheimlädchen und sogar in Spar¬
strümpfen stecken . Wenn sich nnn alle Volksgenossen ent¬
schließen könnten, diese für sie fast wertlosen Münzen
dem Winterhilfswerk zu opfern, käme ein ganz ansehn¬
licher Silber - . Kupfer- und Nickelschatz zusammen .

Gebt darum solche Münzen dem WHW .

Herbette ist bekanntlich seit Monaten die Zielscheibe
der Linksradikalen , die ihm vorwerfen , seinen Posten in
Madrid nicht wieder eingenommen zu haben, als noch
andere Diplomaten dort weilten , und für die national¬
spanische Regierung Sympathien gezeigt zu haben. In
Wirklichkeit dürste sich die Tätigkeit auf Vermittlungs¬
aktionen zwischen den beiden spanischen Parteien zur
Linderung der Leiben der Zivilbevölkerung beschränkt
haben, Vermittlungsaktionen , zu denen der Botschafter
infolge seiner guten Beziehungen zu allen spanischen
Kreisen aus der Zeit vor dem Bürgerkrieg besonders be¬
rufen war . Die Linksradtkalen haben ihm aber nie ver¬
zeihen können , seine Stellung nicht zur Hetze gegen
Nationalfpanien mißbraucht zu haben.

Oum -Dum-Geschosfe für China
* Neuyork , 8. Okt . In einer Unterredung mit dem

Tokioter Associated-Preß -Bertretcr erklärte der japanische
Kriegsminister Sugiyama , daß gewiffe Weltmächte zwar
Gerechtigkeit und Menschlichkeit für China predigten, aber
dnrch den Verkauf von Dum -Dnm -Geschossen an China
znr Verwendung gegen japanische Soldaten jedes inter¬
nationale Gesetz verletzten.

Sugiyama zeigte dem amerikanischen Korrespondenten
eine Reihe derartiger aus den Leichen gefallener Japaner
entfernte Geschosse und erklärte , diese Munition erreichte
China auf dem Wege über Hongkong .
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Ein neues deutsches Kanonenflugzeug
Heinkel -Ginsiher mit 2 Maschinenkanonenfliegt 485 Stundenkilometer

EigenerBericht des „Führer "

Frankreich baut seine Flotte aus
Oas Bauprogramm für 4938 — Nahezu drei Milliarden Kranken Baukosten



^ fte 8 7 Samstag , 9 . Oktober 1937 SklMtti 'dtoOmkilMti
Zum 30 . Geburtstag Horst Wessets:

Sein Vermächtnis
Heute, am 9. Oktober dieses Jahres , wäre Horst Wessel- reißtg Jahre alt geworben. Dreißig Jahre —

ein Lebensabschnitt , in dem der Mann in der vollsten
Kraft seines Lebens steht, in dem er . gereift durch die
Stürme der Jugend , die Augen auf weite Aufgaben rich¬tet und planend auf weite Sicht das Gebäude seiner Le-

f .H

ijj

Der Berliner Bildhauer Ernst Paul Hinckeldeh , Inhaber des Rom-
PretseS und des Groben Siaaispreises für Bildhauer , hat unter
Mithilfe der Mutter und Schwester sowie der Kameraden Horst
Wegols dies« eindrucksvolle Figur des Freiheitskämpfers geschaffen .

(Preffe-Hosfmann)

benSarbeik zu untermauern beginnt. Horst Wessel hat
bas Schicksal einen höheren Auftrag gegeben . In jungen
Jahren zum Mann geschmiedet, als halber Knabe ein
Kämpfer und Führer geworden, nahm sein Lebensweg
einen schnellen Ablauf, und wie so oft in der Geschichte
nordischen Heldentums, ritz das Geschick ihn von der
Seite seiner Kameraden,' als die Flamme ferner Begei¬
sterung am hellsten loderte, als die Kraft seines Angriffs-
geistes die entscheidende Bresche in die gegnerische Front
gesprengt hatte, als sein Ruf und Kampflied laut über
Deutschlands Gaue zu klingen begannen.

Nachzudenken , wieviel noch von ihm zu erwarten ge¬
wesen wäre , ist mützig — wichtig ist , nicht zu verges¬
sen , wieviel wir ihm zu verdanken haben .So früh sich sein Lebensweg vollendet hat — es war doch

Herzog von Windsor kommt nach Deutschland
Betriebsbesichtigungen unter Führung Dr . Leys

* Berlin , 8 . Okt . Der Herzog und die Herzogin von
Windsor werden zu einem zwölstägigen Besuch Deutsch¬
lands am kommenden Montag in Berlin eintreffen. Dem
Wunsche des Herzogs, die sozialpolitischen Einrichtungen
des neuen Deutschlands und öie Arbeits - und Lebensbe -
dingungcn der schaffenden deutschen Menschen an Ort
und Stelle kennen zu lernen , entsprechend , schließt sich an
den Besuch der Reichshauptstadt eine unter der Führung
des Reichsorganisationsleiters Dr . L e y stehende Besich¬
tigungsreise durch zahlreiche deutsche Betriebe, Siedlungen
und DAF .- und KdF.-Einrichtungen an.

Die Deutschlandfahrt des Herzogpaares, di« von Ber¬
lin aus u. a. nach Essen, Dresden , Leipzig und Gröffinsee
in Pommern führt , wird am 23. Oktober in München
ihre» Abschluß finden .

Bevorzugte Behandlung Kinderreicher
* Berlin , 8. Okt . I « einem Erlaß an die Länder

»ub an die ihnen nnterstelltcn Behörden hat der Reichs¬
arbeitsminister znm Ausdruck gebracht, daß er von allen
Angehörigen seines Geschäftsbereiches erwarte , daß sie
Vätern und Müttern , die ihnen als kinderreich bekannt
sind, oder sich als solche zu erkennen geben, im ««mittel¬
baren Verkehr eine beoorzngte, zuvorkommende und takt¬
volle Behandlung zuteil werden lasse».

Jedes andere Verhalten würde den bevölkerungspoli¬
tischen Zielen der Reichsregierung widersprechen . Nach
dem Erlaß des Reichsarbettsministers gebührt die gleiche
Behandlung Müttern mit kleineren Kindern. Längeres
Wartenlaffen entspreche nicht der gebotenen Achtung vor
der Stellung der Mutter und ihrer schweren Abkömmlich-
keit in einem Haushalt mit kleinen Kindern.

ein vollendetes Leben , das in Hunderttausenden
und Millionen weiterlevt, bas im Toöesaugenblick dieses
einen streitbaren Mannes eine Arme« politischer Kämp¬
fer erstehen ließ, das die Heerscharen hinter den Stan¬
darten des Führers zu einem eisernen Block zusammcn -
schweißte und den kämpferischen Willen von tausend
Schläfern stürmisch erweckte.

Horst Wessel, Sinnbild des jungen Nationalsozialisten,
dessen glühende Vaterlandsliehe unvergleichlich , dessen
freiwilliger Arbeitsdienst im Untergrundbahnschacht und
auf der Baustelle sozialistisch vorbildlich war . lebt fort in
unseren Kolonnen. Er ist und bleibt uns stets der hell¬
leuchtende Beweis , baß Nationalsozialismus keine Sache
der Erfahrung und des klugen Abwägens, sondern

Sache beS heißen Herzen » , der Lren » » nd
des bedingungslosen Einsatzes tft.

Nicht Jugend oder Alter — das hat «nS fei« Leven
gelehrt — sind entscheidend. Der Glaube ist eS, - er «in
Herz antreibt und zu großen Taten aufruft , der eS Opfer
bringen heißt und ihm die Wege zeigt , die eS Mt a«hen
gilt.Dieser Glaube hat Horst Wessel VefShtgt, 1» jf»»gen
Jahren als Mann zu leben , als Held zu steLben.

„Die Fahne hoch , die Reihen fest geschlossen !" singt bas
nationalsozialistische Deutschland .

Horst Wessels Vermächtnis lebt in ihm .

Berlin gedenkt seines Freiheitskämpfers
* Berlin , S . Okt . Zur Erinnerung an die 89. Wie¬

derkehr des Geburtstages Horst Wessels findet heute ans
dem Küstriuer Platz in Berlin ei« großer Appell statt,
z« dem 16990 SA . - Männer ansmarschiereu wer¬
de«. Im Mittelpunkt der Gedenkfeier steht eine An¬
sprache des Berliner Ganleiters , Reichsmiuister Dr .
Goebbels .

Las nationalfozialistiscke Fliegerkorps
vor neuen Aufgaben

Badens Gauhauptstadt ist seit dem 1. Oktober Sitz der Gruppe 16 des NationalsozialistischenFliegerkorps ,
welche die Gebiete der Gaue Baden und Saarpfalz umfaßt. Der Führer der NSFK .-Gruppe 16, Brigade¬
führer Werner Zahn , Hatte die Freundlichkeit, unserem Vo .-Schriftleiter eine Unterredung zu gewähren,
in der er sich eingehend Wer die Ausgaben und Ziele des Nationalsozialistischen Fliegerkorps äußerte.

rvS

Draußen im Stadtteil Mühlburg , in einem Seitenbau
der Herbert-Norkus -Schule , befinden sich die vorläufigen
Diensträume der NSFK .-Gruppe 16 , zwar noch sehr
provisorisch eingerichtet . Aber Flieger wissen sich ja im¬
mer zu helfen . Das junge Nationalsozialistische Flieger¬
korps hat in der kurzen Zeit seines Bestehens bewiesen ,
daß die FMrung entschlossen ist , die dem NSFK . vom
Führer gestellte Ausgabe mit Tatkraft und allen Mitteln
der weltanschaulichen und technischen Schulung zu erfül¬
len . Es gilt zunächst, den fliegerischen Nachwuchs
aus den Reihen der Hitler - Jugend heran-
zubilden. Ausgehend vom Modellbau über den Segel¬
flug zum Motorslug wird im NSFK . der deutschen Ju¬
gend der Weg zum Dienst in der Luftwaffe gewiesen .
Dabei werden ihnen immer wieder Vorbild und Lehr¬
meister zugleich die Kameraden sein, die in jahrelanger ,vorbereitender , zäher Arbeit die Grundlage für die Wie¬
dererstarkung der deutschen Fliegerei schufen .
Vom DLV . zum NSFK .

Aus dem heißen Wunsch, unser Vaterland einst wieder
frei zu sehen, fanden sich kurz nach dem Krieg Männer
zusammen, die einer Welt beweisen wollten, daß es der
Wille ist , der die Tat werden läßt . Das war auf der
Wasserkuppe in der Rhön . Von hier aus nahm der Segel¬
flug seinen Weg. Er wurde zu einer Fluggeschichte
machenden Bewegung. Auf der anderen Seite regten sichdie Kräfte , die dem M o t o r f l u g, in vier Jahren
Weltkrieg an allen Fronten im Kampf stark und großgeworden, im Dienste des Luftsportes und für ein wehr¬haftes deutsches Volk den Weg bereiteten.

Aus diesem Streben und Wirken ergab sich die Not¬
wendigkeit einer einheitlichen Zusammenfassung unter
einer Führung . Der Deutsche Luftfport - Ver -
band , der nach dem Umbruch zur Durchführung dieser
Aufgabe gebildet wurde, mußte aus bestimmten Gründen
nach außen den vevbands-, um nicht zu sagen : vereins¬
mäßigen Charakter wahren . In ihm arbeiteten aber be¬
reits eine große Zahl der Männer , die heute im Natio¬
nalsozialistischen Fliegerkorps wiederum an führender
Stelle stehen, um in dieser jüngsten unter den Forma¬
tionen der nationalsozialistischen Bewegung den Weg , der
einmal zur fliegenden Nation , die Deutschland
heißt , führt , mit ihren NSFK .-Männern zu gehen . So
will es der Reichsminister der Luftfahrt, und sein Beauf¬
tragter , der Korpssührer des NSFK ., Generalleutnant
Fr . C h r i st i a n s e n , ist ihm dafür der beste Garant .

Der Führer hat am 17. April ö . I . das National¬
sozialistische Fliegerkorps aufgestellt . „Wir sind eine
Sturmorganisatiou und werden dafür sorgen ,
daß wir immer würdig bleiben, im Gleichschritt mit
den kampferprobten Einheiten der nationalsozialistischen
Bewegung zu marschieren "

, erklärte uns NSFK .-
Brigadesührer Zahn . ,^Jn unseren Standarten , Stür¬
men , Trupps und Scharen soll keiner stehen, der sich
nicht der Größe unserer Aufgabe bewußt ist . Der Aufbau
vollzieht sich im engsten Einvernehmen mit der Partei
und ihren Gliederungen. Die Luftsportscharen
der Hitler - Jugend werden als geschlossene Ein¬
heiten von uns fliegerisch -betreut.
Fliegerische Schulung ist eine Hauptaufgabe

Der Gruppenbereich der NSFK .-Gruppe 16, Karls¬
ruhe , wird vier Standarten umfassen : Standarte 79
Mannheim , 81 Neustadt a. ö . W., 83 Saar¬
brücken und 167 mit dem Sitz entweder in Karls¬
ruhe oder Freiburg i. Br .

fliegerische Schulung ist eine unserer
Hauptaufgaben "

, sagte der Brigadesührer , „n eben
dem Wehrsport ". Denn nur ein auf diesem Gebiet
vollkommen burchgebildeter Sturmangehöriger kann den
hohen fliegerischen Anforderungen gerecht werden. Bet
den NS .-Knmpfspielen haben wir , wie in diesem Jahre ,
zu beweisen , daß wir nur ganze Arbeit zu leisten haben .

In unseren Reihen stehen jetzt auch die Kamera¬
den , die aus der Luftwaffe hervorgehen. Sie haben

im NSFK . die Möglichkeit , sich in den Stürmen weiter¬
hin aus dem weiten Gebiet der Fliegerei zu betätigen.
Die geplante fliegerische Arbeit

Und nun zur zukünftigen fliegerischen
Arbeit im Gebiet der NSFK . - Gruppe 16,
Karlsruhe . Der am 9. und 16. Oktober zur Durch¬
führung gelangende „Flug an die Deutsche
Weinstraße " ist die erste größere flugsportliche Ver¬
anstaltung im Bereich der NSFK .-Gruppe 16 . NSFK .-
Brigadeführer Zahn hat als bisheriger Stabsführer der
NSFK .-Gruppe 11 , Darmstadt, diesen Wettbewerb mit¬
organisiert, bei dem am S o n n t a g, d e n 16. O k t o b e r,
zwischen 16 und 11 Uhr, etwa 76 Sportflugzeuge auf dem
Flughafen Karlsruhe Zwangslandungen vornehmen
werden. Der Korpsführer des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps , der bekannte Pour - le - Mörite - Fliegcr Ge¬
neralleutnant Fr . C h r i st i a n s e n , wird an der Spitze
der NSFK .-Besatzungen den Flug selbst mitmachen .
„Unsere Parole heißt immer wieder : flie¬
gerische Arbeit leisten "

, erklärte uns NSFK .-
Brigadesührer Zahn bei unserer Unterredung , bei der
wir den Eindruck erhielten, daß der alte fliegerische
Frontgeist mit seiner Einsatzbereitschaft und
Opferwilligkeit in das junge NSFK . übergegan¬
gen ist . „Wir haben uns viel vorgenommen und werden
es durchführen ." Wer fliegerische Tatkraft kennt , der
weiß , was damit gesagt wird und daß das fliegerische
Leben in Baden und der Saarpfalz in den nächsten Mo¬
naten einen starken Auftrieb erhalten wird.
Das Gruppengebiet wird segelfliegerisch erschlossen

Das Gebiet der NSFK . -Gruppe 16 wird zunächst
segelfliegerisch erschlossen . Baden hat einmal vom

NSF « .-Brigabeführer Werner Zahn

Hornisgrinde -Gebiet aus beachtenswerte segelsliegerischc
Leistungen erlebt, als vor einigen Jahren der bekannte
Mannheimer Segelflieger Ludwig Hofmann von der
Hornisgrinde bis an die tschechoslowakische Grenze flog
und einen Weltrekord aufstellte , und dann ein andermal
vom Nordschwarzwald aus den Franzosen bei Belfort
einen Besuch abstattete . Seitdem ist es still geworden um
die Hornisgrinde als Segelsluggebiet. Nun aber ist kür
das nächste Jahr dort die Errichtung eines
Segelfluglagers geplant . Weiter soll im Be¬
reich jeder Standarte mindestens ein Fliegerlager
erstellt werden, in denen wochenend - und kursus¬
mäßig geschult werden kann .

NSFK .-Brigadeftthrer Werner Zahn , der Führer
der NSFK .-Gruppe 16, Karlsruhe , ist ein alter SS .-
Truppführer , der im Weltkrieg Infanterie - Offizier war,
nach dreimaliger Verwundung zu den Fliegern ging und
an der Westfront flog . 1932 trat er der NSDAP , bei,
gehörte als SS .-Flieger der SS .-Fliegerstaffel Berlin
an und war Führer eines Fliegersturmes . Im Deutschen
Luftsportverband war NSFK . - Brigadeführer Zahn
hauptamtlich tätig und gehörte seit Juli 1934 als Stabs¬
führer der NSFK .-Gruppe 11 , Darmstadt, an . Ab 1 . Okto¬
ber wurde er , der übrigens selbst Segelflieger ist und die
amtliche 0 -Prüfung besitzt , auf Befehl des Korpsführers
des NSFK . mit der Führung der NSFK .-Gruppe 16,
Karlsruhe , beauftragt .

Nicht nur die Person des Gruppenführers , sondern
auch sein Stab , der aus allen Gebieten der Fliegerei aus
Fachleuten besteht, bieten die Gewähr für eine außer¬
ordentlich erfolgreiche Arbeit im Sinne der vom Führer
gestellten großen Aufgaben. Die fliegerische Auf¬
bauarbeit im Nationalsozialistischen Fliegerkorps
liegt in der NSFK .-Gruppe 16 in guten Händen. DaS
war der Eindruck unseres Besuches .

7000 tiefer-Grenze des Himalaja erreich!
Drei Münchener Bergsteiger im Kampf um den Metalpeak

Eigener Bericht deS „Führer "

h. Mü « chen , 9. Okt . Nach einer Mitteilung der
Nachrichtenstelle der Sikkin-Himalaja -Expeditio« habe»
die drei Münchener Bergsteiger Grob, Paidar und
Schmaderer bei einem Angriff auf den 7189 Meter hohe«
Metalpeak «nnmehr die 7999 Meter -Grenze überschritte «.

Infolge der herrschenden Monsunwinde haben aber
die Bergsteiger stark unter den Regensällen zu leiden, die
seit Monaten ununterbrochen anhalten . Trotz der Wit¬
terungsunbilden wurde aber der Anstieg planmäßig
fortgesetzt , so daß bereits in den ersten Septembertagen
ein Weg durch den zerklüfteten Eisbruch des Metalpeak-
Gletschers gefunden werden konnte . Paidar und Schma¬
derer übernahmen wenige Tage später über den Ostgrateinen Angriff auf die Twins . Doch mußten sie — wie
im vorigen Jahre Göttnex und seine Kameraden —
wegen des ungewöhnlich hohen Neuschnees am Grat wie¬
der umkehren. Schon 24 Stunden später versuchten sie
gemeinsam mit Grob, aber ohne Träger , bei uygünstig-
sten Wetterverhältniffen « ine Besteigung des 7186 Meter
hohen Metalpeak und schlugen in 6666 Meter das ersteBiwak. Wettere 436 Meter wurden am nächsten Tage
erkämpft , bis auch hier fortgesetzt niedergehende Lawi¬
nen zum Verzicht auf den noch 166 Meter höher gelege¬
nen Gipfel zwangen. Im 4566 Meter hoch gelegenen
Hauptlager am Zemu- Gletscher soll vorerst nun einmal
das Abflauen der Monsun-Tätigkeit und damit besseres
Wetter abgewartet werden. Die Münchener sind voll

bester Hoffnung, baß es ihnen dann doch gelingt, einige
Gipfel der gewaltigen» Kanchendzinga -Trabanten zu
nehmen .

Schwere Machtkämpfe in Schanghai
E.P . Schanghai , 8. Okt . fEigener Bericht .»

Di« Chinese » setzte« am Freitagvormittag ihre Gegen¬
angriffe fort. Am südlichen User des Wisung -Bachcs gin¬
gen die inzwischen verstärkten chinesischen Truppen gegen
die Japaner vor» die erst kürzlich unter dem Schutz schwe¬
re» Artilleriefeuers de « Wisnug-Bach überschritten hatten.

Hier wie auch im Gebiet von Tschapei dauern die
Kämpfe an. Tschapei hat b e s o n d e r s sch w e r e Nacht -
kämpfe erlebt. Immer wieder griffen hier japanische
Truppen an, um den Nordbahnhof zu erobern. Mehrere
Male gelangten sie bis auf wenige Meter an den Nord¬
bahnhof heran , wurden dann aber durch Gegenangriffe
der Chinesen »urückgewiesen . Die Verluste auf beiden
Seiten sind schwer .

Nach kurzer Kampfpause belegte dann am Frettagmor -
gen di« japanische Artillerie Tschapei wieder mit schwerem
Feuer , das durch Fliegerangriffe unterstützt wurde. Den
Kampflärm der neu ausbrechenden Gefechtstätigkeit konn¬
te man selbst in der Internationalen Niederlassung hören .

Kmm .

Der Staatlich « £ » H «rW -a (tin <tm «r ,
da« tst dr« Glücksbringer , bei dem Sie , soweit vorrätig, Lose » nd
den amtlichen Gewinnplan erhalten »nd bei dem bann auch die Ge¬
winn« »»«gezahlt werden . Anschriften werden Ihnen aus Wunsch
«er» mikgereilr, wenn Sie an di« Prrugisch-Süddeutsche SkaatSlorierie,

Berlin W 35, Viktoriastraße 2», schreiben.

Sie erkennen die Staatlichen I <otterie -
Einnalimen an diesem Zeichen im
schwarzen , blan uniründerten Feld .

Man braucht ja gar nicht so viel Glück -
fast jedes zweite Los gewinnt !

Wenn 343 000 Gewinn « auf 800 000 Lose ausgespielt werden, bann braucht man gar nicht so viel Glück,
um einen Treffer zu erwischen . Und deshalb hat die Preußisch-Süddeutsche Staatslotterie auch schon so
vielen deutschen Volksgenossen das Glück gebracht. Denn ein jeder kann sich hier beteiligen — schon für
3.— RM je Klasse gibt e« ein Achtellos, das in der 5. Klasse bare 100 .000.— RM gewinnen kann. Am
20. Oktober beginnt die Ziehung zur l . Klaffe der neuen Lotterie . Insgesamt werden in den 5 Klaffen wieder
67.660. l80 .- RM ausgespielt. Alle Gewinne sind einkommensteuerfrei. Sichern Sie sich deshalb ein Los rechtzeitig !

Entschließ ' Dich schnell — kauf heute ein Los !

Der Präsident der Preußisch /-/Süddeutschen Staatslotterie

Aus dem Gewinnplan der aenen Z/ott6rlet

3 x 1 . 000 . 000
3 - 500 .000
2 - 300 . 000
2 « 300 .000

IO * 100 .000
13 - 50 .000
AnSerdem 1 Gewinne sn ) e 78 .000 .— RH und 34 « OOS
weitere Gewinne im Gesamtbetrags von 61 .010 . 180 .— RH
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Sinfonie-Konzert in Baden -Baden
Werke von Lach , Mozart und Beethoven

2).te &&u£sc&an iSktineiStehScHafteH
5. bis 19. Februar Neuitadt/Feldberggebiet

Nachdem das erste Sinfonie - Konzert der Bäderstabt
im Zeichen von Meistern wie Respighi, Franck und Ravel
stand , also Werke der neueren bzw . neuesten Literatur
vermittelte , brachte der verflossene Abend gutgewähltc
Ausschnitte aus dem Schaffen Bachs , Mozarts und Beet¬
hovens und somit eine völlig andersgeartete Gefühls¬
und Geisteswelt. Mag es bei dem zuerst genannten Kon¬
zert vielleicht einigen Zuhörern nicht ganz leicht gefallen
sein , sich z . B in die Empfindungs - und Erfindungs¬
sphäre eines M . Ravel einzufühlen und auS der Ton-
sprache deS Franzosen etwas für sie Positives herauszu -
bören , so ist das LebenSwerk des Dreigestirns Bach - Mo-
zart -Beethoven schon längst Allgemeingut sämtlicher Kul¬
turvölker der Erde geworden.

AlS Solisten hörten wir Ria Ginster (Frankfurt ) ,
die auS einem reichen Schab großen Könnens die im
Programm vermerkten Gesangswerke zu starker Ein¬
dringlichkeit gestaltete . Die Künstlerin besitzt einen aus¬
gesprochenen hellen Sopran , der in allen Lagen gut durch¬
gebildet ist und durch eine außerordentliche Kultur ge¬
kennzeichnet wird. Diese Kultur soll aber nicht allein auf
daS rein Stimmliche bezogen werden, sondern darf in
gleicher Weise auch als Träger des ausdrucksreichen Vor¬
trags . der vorbildlichen klaren Diktion gewertet werden.
So erfuhr z . B . das „Et incarnatus est" aus Mozarts
E - moll - Mesie eine ebenso stilvolle , mit den Mitteln der
Kunst des Rokoko ausgestattete Interpretation , wie spä¬
ter die bekannte Konzertarie L . van Beethovens „Ah per-
sido !" ihrem Wesen entsprechend in großem Format und
mit starken dramatischen Akzenten versehen , angelegt
wurde. Dazwischen sang die Künstlerin — in der gesang¬
lichen Ausführung ebenfalls feinaeschlifsen und mit gro¬
ßem Erfolg« — „Misera dove son " von W . A . Mozart .
G . E . Lelling erwies sich dabei wiederum als geschmack¬
voller und zuverlälliger Begleiter . Der Beifall war
" berauS herzlich und veranlaßte Ria Ginster zu einer
Dreingabe .

Zu Beginn des Konzerte? erklang Bachs herrliche ?
Konzert für 2 Violinen und Orchester in D -moll . E . I .
Kiskemper und A . Stennebrüggen , die beiden Konzert¬
meister deS Sinfonie - und Kurorchesters der Stabt Ba .
den -Baden , batten die konzertanten Instrumente über¬
nommen. Die Plastik der Bachlchen Polnvhonie kam
überraschend gut zur Geltung und ließ neben der sorg¬

fältigen Einstudierung des Werkes durch GMD . L e s s i n g
das gediegene Können der beiden Solisten recht deutlich
in Erscheinung treten . Konzertmeister Kiskemper ge¬
fiel durch seine überlegene Bogenführung und saubere
Tonbehandlung sehr gut. Wir lernten den neuverpflich -
tetcn Künstler als einen ausgezeichneten Musiker mit
ausgeprägtem Spielempfinden kennen , der in Auffassung
und Haltung in weitestem Maße der Musik Bachs gerecht
wurde. In A . Stennebrüggen fand er den zuverlässigen
Partner . Außer den Ecksätzcn des Konzertes , die das
Wunderwerk einer barocken Architektonik bildeten, war
es vor allem das ausdrucksttefe Largo, welches nachhal¬
tige Eindrücke hinterließ .

Als Abschluß des Abends kam Beethovens 8. Sinfonie
F -dur zur Aufführung . „Das Werk machte kein Fu -
rvre"

. äußerte sich ein Zeitgenosse des Meisters anläßlich
der Wiener Erstaufführung des Werkes im Jahre 1814.
Heute wissen wir . daß die „ Achte " ( ähnlich wie die Vierte
Sinfonie ) in der Reihe ihrer Schwestern wohl eine Son¬
derstellung einnimmt , sozusagen eine Art „Ruhepause"
nach der gewaltigen und festlich aufrauschenden A - dur-
Sinfonie bildet, aber ebenso sicher wurde auch erkannt,
daß gerade diese F -dur -Stnfonie eines der reifsten und
genialsten Werke des Titanen ist . Wohl erscheint im Zu¬
sammenhänge mit dieser Musik die Benennung des Mei¬
sters als „Titan " nicht glaubwürdig , vielmehr könnte
man diese Schöpfung einen „humorvollen Beethoven"
nennen ! Das Fehlen eines eigentlich langsamen Satzes
und die anmutige , oftmals geradezu kavriziöS-übermü»
tige Haltung der übrigen Sätze , verleihen diesem Werk
eine Note der Unbeschwertheit und manchmal neckischen ,
icdoch einzigartig genialen „ Spielerei "

. Man denke hier¬
bei z . B . nur an das charakteristische Finale . wo gleich¬
sam eine kühn hingeworfene Schrift unerwartet und keck
mit kttbnem Griff wieder ausgelöscht erscheint.

Gotth . E . Lelling war dieser Musik ein feinsinniger
Ausdeuter , der hauptsächlich die Struktur der Meister-
partitur , d . k . die Linienführung der einzelnen Instru¬
mente bzw . Orchestergruppen, zum Gegenstand seiner
Interpretation machte.

Ein Sonderlob aebttbrt dem Sinfonie - und Kurorche -
ster der Stadt Baden - Baden , welches auch an diesem
Abend sein treffliches Können recht überzeugend
dokumentierte. Richard Slevogt .

Aus Kunst und Leben
wieviel Schallwellen hoben die einzelnen Stimmlagen ? ES isl be¬

kannt , das der Kammerton oder dar Normal -» 436 Schwingungen
ausweist. Neu dagogen find die Zahlen der Schwingungen und der
Wellenlängen bet den verschiedenen Stimmlagen der menschlichen
Stimme . Nach langen Versuchen ist iedt der Larvngologe an der
Königlichen Over in London , Sir Millon Rees , zu solgcndcn Er¬
gebnissen gekommen : Der Baß hat 87 big Als Schwingungen pro
Sekunde und 4 Meter Wellenlänge . Der Bariton weist 106 bis 341
Schwingungen auf . Beim Tenor wurden 126 bis 435 Schwingungen
und 2 M - t-r Wellenlänge s- stgestelli . Der Al, hat 160 bis 512
Schwingungen und 1 Meter Wellenlänge , der Mezzosopran 192
bis 640 Schwingungen , der Sopran bis 768 Schwingungen und 0,3
Meter Wellenlänge.

Eine sudctrndcutschr Wanderbühne . Junge ludetcndeutsche Künst¬
ler haben letzt ein Wandertheater gegründet , das sich „ Junge su-
deteitldeutsche Bllhne * nennt und Thealerausführungen in den klei¬
neren sudetendcutschen Städten veranstaltet .

Umbau de» Berliner Schiller-Theater » . Im Zuge der Erneue¬
rung und Umgestaltung älterer Berliner Theater wird auch das
Städtisch« Schiller-Theater in Ebarlottenburg auf Vorschlag des
ReichSministerS Dr . Goebbels nach dem von dem Führer geneh¬
migten Entwurf des Architekten Professor Baumgarten umgcbaut
und umgestaltet . Oberbürgermeister und Sladtpräsident Dr . Lippert
hat die Mittel sür einen grobzügigen Umbau zur Verfügung gestellt .

’-^kjedes Wetter
jedes Leder

i»riö
mit dem Pilopeter

Helle und strahlende Fcsträume werden geschaffen und eine neu¬
zeitliche bllbnentechnisch« Anlage eingebaut . Das neue Schiller-
Theater wird seine Räume mir Beginn der Spielzeit im Herbst
1338 den Besuchern öffnen.

Hitlerjugend stark beteiligt
Ueberall im Gebiet Baden werden von der Hitler¬

jugend die letzten Vorbereitungen zu Veranstaltungen der
Gaukulturwoche, bet der sie in starkem Maße mitwirkt,
getroffen.

Obergebictsführer Karl C e r f f . der Chef des Kultur -
und Rundfunkamtes der Reichsjugendführung, spricht auf
der Landestagung der Reichsschrifttumskammer über
„Kulturarbeit in der Hitlerjugend " . Ferner spricht der
Knlturreserent im Reichspropagandaamt Baden , Abtei¬
lungsleiter Grenz - und Ausland im Gebiet Baden der
HI ., Unterbannführer -Heiner Stähle . Das HJ .-
Orchcster des Bannes 109 unter Leitung von Siegfried
Wöhrlin wird die Feier musikalisch umrahmen .

Tie Filmrcferenten des Gebietes Baden nehmen an
der Arbeitstagung der Gaufilmstelle und der bad . Licht¬
bildstelle anläßlich des „Tags des Films " in Lörrach teil.
Reichshauptstellcnleiter Alfred Schütze von der Reichs -
propagandaleitung wird sprechen.

Am „Tag des Bekenntnisses" wird die HI . im gan¬
zen Gebiet öffentliche Liederungen veranstalten und auch
große Morgenfeiern gestalten . Die musikalische Leitung
der großen Morgenfeier der Partei in der Festhalle
Karlsruhe hat Siegfried Wöhrlin .

Obergebietsführer Friedhelm Kemper spricht bei
der großen Nachmittagsveranstaltung „HI . singt und
spielt " auf dem Festhallenplatz, deren Leitung der Musik -
rekerent der Reichsjugendführung, Bannführer Wolfgang
Stumme , inne hat.

Die endgültige Zeiteinteilung für die Durchführung
der Deutschen Skimeisterschaften vom 5 . bis 13. Februar
in Neustadt ( Schwarzwaldj und am Feldberg ( Schwarz-
waldj steht nunmehr fest . Die Läufe finden teilweise in
Neustadt , das zugleich Träger und Standort für die Mei¬
sterschaften ist , statt , teilweise auch am Felüberg , der im
ganzen auch als Ausgleich dienen kann , falls in den tie¬
feren Lagen Schneemängel aufträten . Am Feldberg fin¬
den statt die Abfahrtsläufe und die Torläufe , ferner die
Kämpfe im Sonderspringen , in Neustadt der Große
Dauerlauf über 50 Km ., der Langlauf über 18 Km ., der
Staffellauf über 40 Km . und der Sprunglauf um die
Kombination (Meisterschaft in Langlauf und Sprunglauf ) .
Die Deutschen Skimeisterschaften des kommenden Winters
sind für alle Laufarten zusammengefaßt, also nicht geogra¬
phisch wie im Vorjahr getrennt (Altenberg und Rottach -
Egern ) , weil der Schwarzwald die Laufbcdingungen für
eine Zusammenfassung besitzt .

Zweimal bilden die Wochenwcchsel Höhepunkte läufe¬
rischer und sportlicher Art . einmal am 5. und 6. Februar
mit dem Abfahrts - und Torlauf am Feldberg,
wobei der Abfahrtslauf zweimal gelaufen wird , erster
Laus 10 Uhr , zweiter Lauf 14 Uhr , Teilnahme etwa 100

Läufer. Torlauf am 6. Februar , am gleichen Abend in
Neustadt 18 Uhr Siegervcrkünöigung . Ter Große
Dauerlauf über 50 Km . beginnt in Neustadt am
7 . Febr . , um 8 Uhr , über di« Strecke Neustadt —Schützen¬
haus , Hochfirst, Rotkreuz, Falkau , Altglashütten mit einer
Schleife zurück nach Neustadt. Ziel Schützenhaus. 8 . und
9 . Februar bleiben frei, voraussichtlich V e r a n st a l -
tungen der Wehrmacht . Am 10 . Februar , 9 Uhr,
in Neustadt Langlauf über 18 Kilometer für
Einzellauf und Kombination, Ablauf und Ziel Schützen¬
haus . Am 11 . Februar 8 Uhr Staffellauf über 40
Kilometer mit noch näher anzuqebender örtlicher
Einteilung in Neustadt. Am 12. und 13 . Februar der

. Höhepunkt mit den Springen , und zwar am 12. Fe¬
bruar auf der Hochfirstschanze tn Neustadt das Kombina¬
tionsspringen um die Meisterschaft , Beginn 14,30 , Teil¬
nehmerzahl etwa 50 bis 00 Springer , abends Sieger¬
ehrung in Neustadl, und als Abschluß am 13 . Februar
mit Einweihung des neuen Skistadions am Feldberg das
große Sonderspringen an der 90 -Meter - Schanze ,
Beginn 13 Uhr (vorher Schauspringen an der kleinen und
mittleren Schanze ) . Teilnehmerzahl etwa 20 Springer ,
Siegerverkündiguna anschließend im Stadion , abschlie¬
ßend Kameradschastsabende in Neustadt (Schwarzwald) .

Krelsklassensvlele am Sonntag
Gruppe l : FC . Ost Karlsruhe — FC . Konkordia

Karlsruhe , FC . Sttdstern Karlsruhe — Nordstern Rint¬
heim , VfB . Knielingen — FV . Bulach , FV . Busenbach —
Reichsbahnsport Karlsruhe , Phönix Grünwettersbach —
Olympia-Hertha Karlsruhe .

Gruppe I I : FV . Blankenloch — Alemannia Eggen¬
stein , Viktoria Berghausen — Germania Friedrichstal ,
FV . Neureut — FV . Linkenheim , FC . Untergrombach —
Viktoria Hagsfeld, FV . Graben — Viktoria Iöhlingen .

Gruppe I I I : VfB . Bruchsal — FV . Ubstadt . FC-
Oestringen — Germania Forst , FB . Langenbrücken —
FC . Unteröwisheim , SpVgg. Oberhausen — Germania
Karlsdorf .

Start -er Slinger -Gauliga aut -er Matte
Im Gau Baden werden am Sonntag die Mann¬

schaftskämpfe im Ringen der Gauliga beginnen. In allen
vier Bezirken werden die Kämpfe einsetzen. Gleich der
erste Kampftag bringt interessante Paarungen . — Im
Bezirk Mittelbaden haben die alten Gauligavereine
als Neuling den I . Athl.-Kl . Pforzheim hinzubckommen .
Die Karlsruher Germanen stehen am Sonntag gegen
die Goldstädter vor einer schweren Aufgabe , und man
darf gespannt sein , wie sich die Pforzheimer einführen
werden. — Germania Bruchsal mutz zu seinem alten
Widersacher Weingarten . Da beide Mannschaften tn
letzter Zeit wenig an die Oeffentlichkeit getreten sind , ist
eine Voraussage nicht leicht. Die dritte Paarung in die¬
sem Bezirk ist Kraftsportverein Oestringen und der vor¬
jährige Bezirksmeister Wiesental. Letzterer müßte seine
ersten Punkte holen . Allerdings hat Wiesental einige
Ausfälle in der Mannschaft , so daß ein Erfolg der
Oestriuaer nicht ausgeschlossen ist .

Ein Werbeivtel
der Frauen - Stäütemannichaften von Mannheim und
Karlsruhe fißdet im Rahmen der Gauveranstaltung
Wehrmacht -eZivil am 17 . Oktober in Gaggenau statt
Mannheim hat bereits folgende Mannschaft aufgestellt :
Winter (SBiW ; Hauck (BfN . ) — Teubert (TV . 46) ;
Schießtel (VsR .) — Bommert (SV . Waldhof) — Zell
(BfR . j ; Kehl (VfR . ) — Hoffmann- Woklfahrt (TV . 46» -
Egger — Bauer — Welz ( alle drei VfR .) .

Leichtathletische NereinStvettkömvte
ln Sei-elberg

Heidelberg, 8. Okt . Am Samstagnachmittag 2.15 Uhr
veranstaltet der Polizeisportverein Heidelberg auf dem
Sportplatz des Turnverein 1846 unter Beteiligung von
Mannschaften der Polizeisportvercine Mannheim und
Karlsruhe , der SA . - Stanöarte 110 und des SS . -Sturm¬
banns 1/32 leichtathletische Vereinswettkämpfe. Vorfüh¬
rungen und Schauwettkämvfe. Das Musikkorps der
Schutzpolizei Karlsruhe wird dabei aufspielen.

Nachruf sür Nichar- Saniet
Der Landessportführer Ministerialrat

Kraft widmet im Verordnungsblatt des GaueS 14 (Ba¬
den ) des Reichsbundcs für Leibesübungen dem verstor¬
benen Präsidenten des Internationalen Klubs in Baden-
Baden . Richard Hantel , einen ehrenden Nachruf , in
welchem der Landcssportführer auf die Verdienste des
Verstorbenen als Förderer des Pferderennsportes hin¬
weist. Die gesamte deutsche Sportwelt trauere , wie es
in dem Nachruf heißt , um den Toten , der einer der Pio¬
niere des Sports und einer seiner besten und fähigsten
Vertreter war.

Der stellvertretende Gauführer . Direktor Linnen¬
bach , hat übrigens bei der Beisetzung im Auftraa des
Reichssportführers einen Kranz niebergelegh

tSpoJhHunk
Die badische Fußball Elf , die am kommenden Sonn¬

tag im Mannheimer Stadion in der Reichsbund- Pokal¬
vorrunde gegen Hessen anzutreten hat, trug am Don¬
nerstag noch ein Trainingsspiel gegen eine Nachwuchs¬
mannschaft aus . in der sich aber auch einige bekannte
Spieler befanden . Die Pokalmannschaft siegte 5 :0 .

Der Heidelberger TV 46 konnte mit seiner Frauen -
Hockenels in Frankreich zwei schöne Erfolge feiern. Ms -
doc Bordeaux wurde im Vorspiel 3 :0 und im Rückspiel
5 : 2 besiegt.

Die Wehrmacht - Handballelf, die am io! Oktober in
Stuttgart gegen eine Zivilmannschaft antritt , trug am
Dienstag in Leipzig ein Probespiel gegen den deutschen
Meister MTSA . Leipzig aus . Tie Meistere! ) war mit
10 :7 (7 :3) Toren erfolgreich .

Paul Pietsch , der bekannte Schwarzwälder Autorenn¬
fahrer , der beim Training zum Großen Masarnk- Preis
verunglückte , hat das Brttnner Krankenhaus wieder ver¬
lassen.

Deutschland und die Schweiz trägen am
'
19. Dezenwrr

in Basel einen Länderkampf mit ihren besten Eishockey-
Mannschaften aus . ,

Sturmvogel , der bekanntlich seine Rennlausbahn be¬
endet hat und in seiner Gcburtsstätte Schlenderhan als
Deckhengst ausgestellt ist . galoppierte für die Farben des
Gestüts Schlenderhan insgesamt 225 000 RM . zusammen .

Der Rugby- Läuderkamps einer deutschen 8 -Mann -
schast gegen die Vertretung Hollands, der sür den 14 . No¬
vember in Bremen vorgesehen war , mußte auf hollän¬
dischen Wunsch auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

Die Vielseitigkeitsprüfung der Kavallerieoffizier?
wurde am Freitag in Töberitz mit dem 25 -Km .-Gelände-
ritt zum Abschluß gebracht . In den Gesamtsieg teilten sich
Oblt . v . d . Knesebeck (Kav .-Regt . 4) auf Lehndorf und
Oblt . Reden - Lücken (Kav -Regt. 18 ) auf Leopard mit
je 66 Punkten . Die Nächstplacierten endeten nur drei
Punkte zurück.

BERNHARD VOIGT
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(35)
Eine gräßliche Angst prägte sich auf den Zügen deS

Gefangenen auS , als er diese Worte vernahm , und
flehend rief er :

„Aber meine sehr zu verehrenden Herren , ich bitte
Sie inständigst , meinen Worten doch Glauben zu schenken !
Ich wohne stets in den Hütten des Friedens , und nichts
ist mir widerwärtiger , als die Greuel des blutigen
Krieges zu erleben. Ich gehöre auch nicht zu den unbot¬
mäßigen Völkern, die sich gegen die gerechte deutsche Herr -
schaft empören, ich stehe doch unendlich erhaben über die¬
sen Buschniggern. Ach , was soll ich nur machen, um
Sie von Ihrer vorgefaßten Meinung abzubringcn ?"

Nun brach er gar noch in einen Strom von Tränen
aus ! Abstoßend wirkte sein winselndes Geheul auf .Heinz ,
der oft genug angesehen hatte, wie stolz und fest andere
Eingeborene dem Tode ins Auge schauen konnten ; aber
er vermochte sich auch nicht dem Eindruck zu entziehen,
daß Bcstdenhout mindestens selber von der Wahrheit
seiner Behauptungen überzeugt war . Als Thomas noch
einmal drängte , den Kerl kurzweg aufzuhängen, rief er
deshalb bestimmt : „Auf keinen Fall !"

Beck sagte nichts , sondern verschränkte die Arme und
dachte hinter gerunzelter Stirn nach . Endlich knurrte
er vor sich hin : „Meine Stimm « gibt also den Aus¬
schlag . Diese Verantwortung ! Wenn ich nur müßte , ob
der Mensch die Wahrheit sagt ! Aber niemand kennt
ihn doch in Gibeon."

Da legte Heinz seine Hand auf Becks Arm : „Er
nannte vorhin den Missionar Wandres ; der ist ein ganz
prächtiger Mann , beliebt bet Schwarz und Weiß , er
wohnt jetzt tn Windhuk . Beck, sagten Sie nicht, daß
unsre Blinkverbtnbung noch im Gange ist ? Nun gut,
fragen Sie doch bei Wandres an !"

Erleichtert stand Beck auf, befahl Thomas , auf den
Gefangenen zu achten, ging hinaus und schickte sofort
einen Reiter nach dem Blinkberg , der einige Kilometer
von der Feste entfernt war . Als er mit Heinz auf dem
freien Platz stand, zuckten sie beide plötzlich zusammen ,
da unvermutet ein fruchtbarer Knall die Luft erschütterte ,
und als sie um die Ecke der Feste lugten , sahen sie noch
die große Staubwolke über der Stelle , wo bisher Hendriks
Haus gestanden hatte . Gleichzeitig fluchte an der anderen
Seite des Gebäudes sehr laut ein großer , starker Mann ,
der vergeblich seine fcheugewordenen Ochsen vor seinem
Wagen zu beruhigen suchte .

„Gott sei Dank !" rief Beck , , öa ist ja der alte Kries
mit seiner Familie , ich fürchtete schon, daß ihn die Witboi
abschneiden würden ."

Ja , es war der alte Truppler , der nun heranschritt,
dem Feldwebel die Hand reichte und Heinz fragend ansah .

„Kennen Sie ihn nicht mehr ?" fragte Beck . „Das ist
doch der Sohn unseres Siegelt !"

„Darauf wäre ich nie gekommen ! Natürlich, aus Kin¬
dern werden Leute ."

„Kommen Sie mit in meine Stube !" bat der Feld¬
webel . „Ich mutz Sie etwas fragen !"

Nachdem Kries den Unteroffizier Thomas begrüßt
hatte, sah er sich die zusammcngesunkene Jammergestalt
des Eingeborenen an und brach sofort in lautes Lachen
aus , worauf Beck erstaunt fragte :

„Kennen Sie ihn?"
„Selbstverständlich! Das ist doch dieser blödsinnige

Seidenschwanz , der früher Leutnant Schwades Silber¬
diener und Leibkoch war , aber vor den Naufluftkämpfen
auskniss !"

„Seidenschwanz ?"
„Ja , so nannten wir ihn immer. In Wirklichkeit hieß

er, wartet mal, ich muß erst Nachdenken, ja , richtig , Be-
sidenhout hieß der Kerl. Warum habt ihr ihn denn fest¬
genommen?"

„Halten Sie eS für möglich, baß er ein Spion der
Witboi ist ?"

„Unsinn! Ein vollkommener Narr ist er, ein einge¬
bildeter Affe ; welcher Nama würde denn diesem Jammer¬
lappen Vertrauen schenken ? Den laßt man ruhig laufen !"

„Wir wollen noch Wandres ' Antwort abwarten",
meinte Beck , man konnte es ihm deutlich ansehen , wie er
sich freute, daß er um die harte Entscheidung herumge¬
kommen war . Als ihn Krieg nach Neuigkeiten fragte,
erzählte er ausführlich, wie Burgsdorff ermordet worden
war und wie es im Bezirk aussah ; kaum war er damit
fertig, als drei Reiter in wilder Hast heransprengten.
Einer von ihnen, ein Unteroffizier , meldete :

„Ihre Frage konnte ich als letzte nach Windhuk geben ;
ich bekam auch noch Antwort ; aber nun ist die Verbin¬
dung abgerissen . Schon während des Blinkens zogen
Massen von Witboi gegen unseren Turm heran , und
mit genauer Not konnten wir gerade noch abhauen. Ich
denke, daß sie jetzt Gibeon angreifcn wollen."

„Gut , wir werden ihnen einen warmen Empfang be¬
reiten . Aber Müller , sagen Sie zuerst , wie Wandres über
den Bcstdenhout urteilt !"

„Ich hab 's ausgeschrieben , hier ist der Zettel : Allneger¬
bewegung ist barer Unsinn — Bcstdenhout war Schul¬
meister in Warmbad, mußte aber entlassen werden, weil
er allen Weibern nachstellte — er ist bei den Nama ver¬
achtet und verhaßt, kann unmöglich Spion sein.

"

„Na also !" rief Beck vergnügt . „Da lassen wir den
Kerl laufen . Siegelt , sagen Sie ihm , daß er frei ist , aber
auf keinen Fall die Feste verlassen darf !"

Als Heinz diesem Befehl nachkam, war Besidenhouts
Freude ganz unbeschreiblich ; ein um das andere Mal ver¬
neigte er sich tief vor Heinz , wobei er seinen schäbigen
Hut schwenkte und rief :

„Hochgeehrter Herr Offizier ! Ihnen allein verdanke
ich es , wenn mir nicht ein dünner Strick die Kehle zn-
schnürt ! Sie werden bald herausfinden , daß mir die
Tugend der Dankbarkeit in hohem Maße eigen ist . Ver¬
fügen Sie über mich ganz nach Ihrem Belieben ! Ich
werde Ihnen stets dienen mit einer Ergebenheit, die Sie
zu verblüffen geeignet sein dürste."

„Halte bloß die Luft an, Kerl !" fuhr ihm Heinz dazwi¬
schen. „In meinen Dienst will ich dich schon deswegen neh¬
men , damit ich dich stets im Auge behalten kann . Ich
brauche gerade einen Putzer, da kannst du mir die Sachen
in Ordnung halten ."

„Das soll mein höchstes Glück fein , Herr Offizier, und
Sinn werden —"

„Rede nicht so viel ! Ich weiß schon , baß man sich auf
dich wenig verlassen kann ; ich werde dich daher sehr streng
halten. Vor der Raukluft bist du deinem Herrn schon ein¬
mal ausgerissen; lolltc das wieder Vorkommen , so sorge
ich dafür , daß du die Engel im Himmel singen hörst !"

„Aber mein hoher Gebieter, was soll ich denn tun,
wenn Sie hinausziehen ins ' Feld , in blutige Siege
hinein?"

„Dann rettest du natürlich hinter mir her ."
„Ach nein , gnädiger .Herr Offizier, das dürfte mir nicht

möglich sein . Denn siehe , es ist nicht zu leugnen, daß ich
von Mutterleib an furchtbaren Gemütes bin und ängstlich
lebe, sobald sich der Lärm der Schlacht erhebt. WaS Sie
von mir erwarten , ginge weit über meine Kraft. Selbst
bei meiner größten Ergebenheit Ihnen gegenüber könnte
ich es gar nicht verhindern , daß meine Füße Reißaus
nähmen.

"
„Das wird sich finden ." schloß Heinz die sonderbare

Unterhaltung ab. Er wandte sich an den Feldwebel, der
eben eintrat :

„Beck , ich nehme den Seideittchwanz als Bambusen an .
Da ich aber mit dem Feigling nicht inS Feld reiten kann ,
so möchte ich ihn auf meine Farm schicken, sobald wir
wieder geregelte Verbindung mit Windhuk haben . Benn¬
dorf , Sie kennen ihn doch, bat mich um ein paar Hotten¬
totten, weil jetzt nach dem Hererokrieg dort oben keine
Farmarbeiter mehr zu bekommen sind .

"

„Machen Sie «8 ganz so, wie Sie es für richtig hal¬
ten ! Mensch, mir ist ja richtig ein Stein vom Herzen
gefallen , seit ich weiß , daß ich diesen Seidenschwanz nicht
aufzuhängen brauche !"

*
Heinz bekam bald mehr als genug zu tun , denn Feld¬

webel Beck erwartete stündlich einen Angriff der Witboi
und ließ daher sowohl die Feste , wie auch die nahegelege¬
nen Häuser zur Verteidigung einrichten . Aber cs erfolgte
nichts ; kein Witboi ließ sich auch nur sehen.

(Fortsetzung folgt.)



KlmiMiOe breitet sich weiter aus
Gemeinden im ganzen Gau sind verseucht — Ernste Mahnung an alle

NSG . Karlsruhe . 8 Okt . Trat ; aller Schutz- uud
Bekampsungsmaßnahmen hat sich die Maul - uud Klauen¬
seuche i« Bade« weiter ausgedehnt . Sie ist bisherin den verschiedenste» Amtsbezirke» des ganze » Gaues
festgestcllt worden, und «ahezu dreißig Gemeindenwurde« bereits vo« ihr erfaßt.
, Der neue Erreger , eine bisher in Deutschland unbe¬kannte Art , kann durch eine Schutzimpfung mit dem bis¬her gebräuchlichen Serum nicht bekämpft werben. Dochsind im Tierkörper während des KrankheitsoerlaufesSchutzstoffe natürlicher Weise erzeugt worden, die jetztfür die Serumhcrstcllung verwendet werden konnten.Das Ergebnis der Impfung muß noch abgewartetwerden.
_ ^ iSJEjer ist die Seuche in den Amtsbezirken Freiburg ,Lahr, Müllhcim, Buchen , Tauberbtschofsheim, Emmen¬dingen. Bruchsal, Karlsruhe , Kehl und Heidelbergverbreitet und zwar in folgenden Gemeinden: Heiters -heim , Wasenweiler, Gottenheim, Burkhcim, Eichstätten ,Bahlingen , Endingen, Kenzingen, Kollmarsreute , Weis¬weil. Rust, Kappel a . Rh ., Allmannsweier . Meißenheim,Diersheim , Bauerbach, Hagsfelb, Hüffenhardt, Gaiberg,Neudorf, Grenzhof bei Heidelberg, Bödigheim, Wölchin -
gen , Wasser bei Emmenüingen, Rtngshetm.

*
Jeder irgendwie geartete Hausierhandel mit Klauen¬tieren wurde inzwischen verboten, ebenso das Treiben

von Wanderschafherben . Außerdem sind alle zum Verkaufbestimmten Klauentiere einer fünftägigen polizeilichen
Beobachtung unterworfen . Die Beförderung von Schlacht¬
vieh , das auf Märkten und Verteilungsstellen aufgetrie¬ben war , darf nur mit der Bahn oder mit besonders ein¬
gerichteten Kraftwagen erfolgen. Eine Reihe von Des¬
infektionsvorschriften wurden erlassen .

Es wird noch einmal darauf hingewiesen , daß der Be¬
such von Märkten für alle Bewohner der Seuchensperr-
gebiete verboten ist und polizeilich bestraft wird. Nur
wenn jeder dazu beiträgt , die Verbreitung der Seuche zu
verhindern , wirb diese Gefahr für unsere badische Land¬
wirtschaft ohne übermäßig schweren Schaden vorüber -
gehenl

Wie steht es mit der (Seuche ?
Nur strengste Beachtung der notwendige « Maßnahme «

verhindert Ausbreitung
Bei der von Frankreich eingeschleppten Maul - und

Klauenseuche sei sich jeder bewußt , baß die kleinste Menge
deS Ansteckungsstofses , der auch

durch de» Menschen verschleppt
werden kann, zur Uebertragung genügt. Die Verbrei¬
tungsmöglichkeiten des Erregers der Seuche sind sehr
groß. Was die Tiere betrifft, so zeigen sich bei ihnen nicht
sofort die

Erscheinungen der Krankheit, meist erst »ach frühestens
S Tagen.

AIS erstes Anzeichen tritt Fieber auf. dann zeigen die jTiere Störungen in der Freßlust und beim Wiederkauen.

Gleichzeitig macht sich ein mehr oder weniger starkes
Speicheln hei ihnen bemerkbar. Eine charakteristische Er¬
scheinung ist das Schmatzen der Tiere . Bei näherer
Untersuchung nimmt man Blaseni m Maule , beson¬
ders am Zahnfleisch und an der Zunge, am Kronsaum und
im Zwischenspalt der Klauen sowie an den
Euterzitzen wahr. Diese platzen nach wenigen Tagen
und entleeren eine klare bis gelbliche Flüssigkeit , die den
Ausbreitungsstoff in großer Menge enthält . Diese Bla¬
sen hinterlassen schmerzhafte Geschwüre , die nur
langsam heilen. Gegen die Seuche konnte bis jetzt kein
sicher wirkendes Heilmittel gefunden werden.

Zur Linderung
der Schmerzen der Tiere empfiehlt es sich , ihnen täg¬
lich das Maul mit Essig - oder Salzwasser
auszuspülen und die Geschwüre an Euter und
Klauen mit trocknenden Salben oder Puder zu behandeln.

Zeigen sich an dem Tiere die genannten verdächtigen
Erscheinungen , so ist der Ortspolizeibehörde und dem Be¬
zirkstierarzt

sofort Anzeige
zu erstatten. Jedem Unbefugten ist der Zutritt zu den
Gehöften zu verwehren. Es wird noch einmal ausdrück¬
lich darauf hingcwiesen , daß der Besuch von Märkten für
alle Bewohner der Seuchensperrgebieteverboten ist und
polizeilich bestrast wird. Nur wenn jeder dazu beiträgt,
die Verbreitung der Seuche zu verhindern , wirb diese
Gefahr sür unsere badische Landwirtschaft ohne übermäßig
schweren Schade» vorübergehen. Der badische Minister
des Innern hat am 2 . Oktober 1987

eine Anordnung
erlassen , mit der er jeden irgendwie gearteten Hausier¬
handel mit Klauentieren verbietet . Auch daS
Treiben von Wanderschafherden ist verboten. Außerdem
sind alle zum Verkauf hestimmten Klauentiere einer
ötägigen polizeilichen Beobachtung unter¬
worfen. Die Beförderung von Schlachtvieh , welches auf
Schlachtviehmärkten und Berteilungsstellen aufgetrieben
war . darf nur mit der Eisenbahn oder mit besonders ein¬
gerichteten Kraftwagen erfolgen. Eine Reibe von Des¬
infektionsvorschriften wurden erlassen .

Im Abwehrkampf gegen die Klauenseuche
Mannheim , 8. Okt. Die Maul - und Klauenseuche ist

auch bis an die Grenze des Amtsbezirks Mannheim oor»
gedrungen. Um das Uebergreifen aus den Mannheimer
Bezirk zu verhindern , besprach der Landrat mit den Bür¬
germeistern und Ortsbauernführern , den Polizei » und
Gendarmeriebeamten der Amtsbezirke Mannheim . Wein¬
heim und Schwetzingen im BezirksratSsaal in Mannheim
die Abwehrmaßnahmen. Veterinärarzt Dr . Hauger
sprach ausführlich über die Maul - und Klauenseuche und
über die zu treffenden Abwehrmaßnahmen.

Lag der Presse in Sare « - Sare «
Arbeitstagung des Landesverbandes Baden I Landestagung der Reichspressekammer

Baden -Baden , 8. Okt . Am Donnerstag der Gaukultur -
mrr ' ~

4' Oktober , findet in Baden - Baden der Tag der
Presse statt . Er wird mit einer Arbeitstagung des Landes¬verbandes Baden im Reichsverband der deutschen Presse
im kleinen Gartensaal deS Kurhauses eröffnet. Dabeiwird der Leiter des Reichsverbandes, Hauptmann a. D.
Weiß , Berlin , über allgemeine aktuelle Fragen des Be¬
rufes sprechen. Außerdem sprechen der Hauptgeschäfts -
sührer des RDP ., Dr . H e n n i g s e n , der Hauptschrift ,
leiter der „Deutschen Presse "

. Dr . Rosenfelü , und der
Fachschaftsleiter im Landesverband, Dr . Röhrdanz .

Am Nachmittag veranstaltet die Reichspressekammer
im großen Bühnensaal des Kurhauses eine Landestagung,die durch den Vertrauensmann der Reichspressekammcr
im Gau Baden, Emil Münz , eröffnet wird. Dann wird
Stabsleiter Pg . Rolf Ri e n h a r d t , Berlin , sprechen. ES
ist das erstemal , daß in einem solchen Rahmen in Baden
eine Pressetagung stattfindet, die der Bedeutung der
Presse im nationalsozialistischen Staat entspricht .

Am Abend leisten die in Baden-Baden versammelten
Pressemänner einer Einladung der Bäder - und Kurver¬
waltung zu einer Fcstaufführung von Shakespeares „Der
Sturm " im Städt . Theater Folge.

Das Rom. König! . Kammerorchester
kommt nach Baden!

* Karlsruhe , 8. Okt . Im Rahmen deS Deutsch-Italie¬
nischen Kulturaustausches wird die weltberühmte Ber¬
einigung, das „Kgl . Röm. Kammerorchester "

, am 21 . Ok¬
tober in der Städt . Festhalle in Karlsruhe , am 22.
Okt . im Rosengarten lMusensaal) in Mannheim und
am 23 . Okt . in der Staöthalle in H e i d e l b e r a ein ein¬
maliges Konzert geben . Das Kgl . Röm. Kammerorchester ,
unter Leitung von Maestro Luigi T o s f o l o , setzt sich aus
37 italienischen Professoren zusammen , die sämtlich Mit¬
glieder der Staatsoper Rom sind .

ES ist erfreulich , daß es dem Gauamt „Kraft durch
Freude" gelungen ist , das berühmte Orchester sür drei
Konzertabende in den Gau Baden zu verpflichten . Der
Solist des Abends wird Carlo Z e c ch i . der bedeutendste
Pianist Italiens , sein. Das Konzert steht unter dem Pro¬
tektorat des Kgl . italienischen Kultus - und Propaganda -

Ministeriums. In seinem Programm bringt daS Kgl . Röm.
Kammcrorchester klassische und moderne Werke italieni¬
scher Komponisten .

Der Kartenvorverkauf bei den KdF.-Dtenststellen und
Musikalienhandlungen hat bereits begonnen.

6Sjähriger Wüstling wegen Gittlichkeits-
verbrechen verurteilt

O WaldShut, 8 . Okt . In der letzten Sitzung der Gro¬
ßen Strafkammer des Landgerichts Waldshut in Schops-
heim hatte sich der 65 Jahre alte Jnvalidenrentner
August G r o m a n n wegen eines SittlichkeitSverbre-
chenS , begangen an zwei Kindern unter 16 Jahren , zu
verantworten . Der Angeklagte , der schon verschiedene
Male , teilweise auch in Frankreich, vorbestraft wurde
und als unverbesserlicher Sittlichkeitsverbrecher gewertet
werden muß , erhielt 2 1/* Jahre Zuchthaus, Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren .
Außerdem wurde die Sichevheitsverwahrung angeordnet.

Ferner wurde gegen den 81 Jahre alten VolkSschul-
lehrcr Richard Weber aus Mannheim , zuletzt in Bür¬
chau , verhandelt . Der gewissenlose Jugenderzieher ver¬
leitete die ihm anvertrauten Schulkinder zu unsittlichen
Handlungen. Er erhielt eine GesamtzuchthauSstrafe von
zwei Jahren . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt.

Ferner wurde gegen einen 46 Jahre alten Mann ver¬
handelt, der sich in drei Fällen an einem sechsjährigen
Kind vergangen hatte. Da der Angeklagte nicht vorbe¬
straft ist , sonst einen guten Leumund genießt und sein«
Verfehlungen nicht allzu schwer waren , kam er mit einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr davon.

Devisenschieber verurteilt
O Waldshut , 8 . Okt . Ein Schweizer Staatsangehörigeraus EgliSau wurde durch das Amtsgericht WaldShut zueiner Gefängnisstrafe von 6 Monaten und einer Geld¬

strafe von 10 000 Mark verurteilt . Er hatte am 10. Juli
1986 im Auftrag einer internationalen Schieberbande
20 000 Mark über die Grenze nach der Schweiz verschoben.

Lei der
ersten Asira :

Nach der
zehnten Astra :
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S(o gut schmeckt die „Astra", daß es schwer zu glau¬
ben ist, sie sei nikotinarm . Dabei ist ein Nikotingehalt
von weniger als 1% beglaubigt . Auch Ihnen wird die
„Astra " helfen . Sie ist eine echte Kyriazi , vollmundig
im Aroma und von hoher Bekömmlichkeit . Ihre
Nikotinarmut ist eine gewachsene Eigenschaft der
Tabakblätter , die zur Herstellung Verwendung finden .
Kein künstli -

RundlunKProtframm des Taties
heute im Relaissender Stuttgart

6 .30 Aus Berlin : Frühkonzert
7 .00- 7.10 Au « Berlin : Früh¬

nachrichten
8 .00 Wetter — Markt

Gymnastik
8 .30 Aus Saarbrücken :

Musik am Morgen
16 .00 „ Hier spricht die Zeit !"

slttne Sendung um den
Hohenstaufen )

11 .30 Colksmusik mit Bauern ,
kalcnder und Wetterbericht

12.00 Au « Gleiwiv : Mittag « ,
konzert

13 .00 zeit , Wetter , Nachr .13.15 Au » Sleiwitz : Mittag « .
_ konzert (Bottf .)

« 4)0 Com Deutschlandsenver ;
„Allerlet vo» Zwei dt«
Drei »

15.00 Wa « machen wir am
Sonntag ?

16.00 Au « Hamburg : „ Froher
Funk sür Alt und Fung '
Kaufend Takte Paul
Lincke)

18 .00 Tonbericht der Woche
18 .00 Nachrichten
19 .15 „ von iedem etwa « .

Für jeden etwas '
sJpdustrie - Schallplatten )

20.00 „ Lagt die Psropsen knal¬
len !» — «Weinprobe mit
PreiSvcrteilung am gunk >
türm in Mühlacker )

22.00 Zeit . Nachr ., Wetter und
Spor «

22.30 Au « Berlin : Tanzmustk
24 .00- 1 .00 Nachtmustk

(Industrie -Schallplatte » )

Wetterbericht
de« ReichsweiterdtensteS , Ausgaoeor « Stuttgart

Ein Teilkern des italienischen Tiefdruckgebiets ist nachNorden gewandert und liegt heute früh über der Main¬
genend . Unser Gebiet ist damit wieder mehr in den
Mischungsbereich üerschtedenartiger Luftmaffen gelangt,
so daß, eS vor allem im Schwarzwald zu Niederschlägen
gekommen ist . Mit dem Abzug der Störung nach Nord-
deutschland ist zwar keine durchgreifende Erholung der
Wetterlage zu erwarten . Immerhin kann sich zeitweise
leichte Besserung einstellen . Die Temperaturen werden
nicht wesentlich ansteigen .

Wettervorhersage: Weiterhin unbeständig und zeit¬
weise noch geringe Niederschläge , vorübergehend auch
leichte Besserung . Temperaturen nur unwesentlich an¬
steigend.

RheinwasserstLnde vo» 6
WaldShut
Kehl
Karlsruhe
Mannheim

Uhr morg««s
292 + 12
279 — 7
44« + 3
888 — 4

eher Nikotin¬
entzug . Keine
chemische Be¬
handlung . Da¬
rum ; Für alle
Fälle - „Astra " MIT UND OHNE MUNDSTOCK

KYRIAZl

Reich an Aroma — Arm an Nikotin
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Das Schiff mit Vorderanirieb
Wellenbildung und Sogwirkung fast vollkommen ausgesdialfef - Vermeidung von

Beschädigungen des Kanalbetts
Mannheim , 8 . Oft. (Eigenbericht .) Auf dem

Neckarfanal von Mannheim nach Heidelberg fuhr zum
ersten Male ein Schiff , dessen Bauart wahrscheinlich für
die gesamte Binnenschiffahrt, mindestens soweit sie sich aus
Kanälen abspielt. Bahnbrechend sein dürste. Es
handelt sich um das von der Mannheimer Schiffs - und
Maschinenbau A .G . , Mannheim , gebaute Schiff „Rhe¬
nus 92" bas von der Rheinschiffahrt A .G . vorm. Wendel
in Mannheim in Auftrag gegeben worden ist,' dieses
Fahrzeug hat die üblichen Abmessungen des Dortmunü -
Ems -Kanal -Kahnes — Länge 67 Meter . Breite 8,20 Me¬
ter , Tragsähigfeit bei voller Abladung auf 2,53 Meter
935 Tonnen —, dessen Antrieb durch zwei Dieselmotoren
von je 135 PS . erfolgt . Als Besonderheit hat dieses
Schiff seine mit Kort - Düsen versehenen Schrauben vorn.

Zu dieser neuen Anordnung , die in gemeinsamer Ar¬
beit des Erfinders Dipl .-Jng . Kort (Hannover ) und der
Schiffs - und Maschinenbau A.G . geschaffen worden ist ,
gab die Absicht Anlast , ein Schiff zu bauen, das seine
volle Leistung entfalten fann , ohne Sohle
und Böschung des Kanals zu beschädigen .
Bisher war nämlich für die Fahrt auf Kanälen eine
Höchstgeschwindigfeit von 5 Kilometer je Stunde vorge¬
schrieben. weil bei einem schnelleren fahren eine schäd¬
liche Etnwirfung aus das Kanalbett eintritt , die sich
übrigens auch bei dieser vorgeschriebenen langsameren
Bewegung der Schisse ausschalten lästt . Der starfe Wel¬
lenschlag wird im wesentlichen dadurch hervorgerufen,
datz das Schiff die durch den Schifssförper verdrängte
Waffermasse nicht rasch genug seitwärts ablaufen kann;
das Schiff schiebt also ständig einen Wellenberg vor sich
her. Eine erhebliche Berbesserunq ergab sich schon durch
die Anwendung der Kort-Tüse , die in einer Ummante¬
lung der Schraube besteht , und die Wirkunq des Pro¬
pellers durch Ausnutzung des Unterdrucks erhöht . Wenn
man nun dieses System in das Vorderschiff verlegt,
dann ziehen die Schrauben das vor ihnen befindliche
Wasier in sich herein , so dast sich feine W a s s e r m a s -
sen vor dem Schiff mehr stauen . Eingehende
Versuche mit einem Modell in der Hamburgischen
Schiffsbauversuchsanstalt haben die Richtigkeit dieser Ge -
danfenqänge ergeben , und nun sollte das Schiss zum er¬
sten Male aus einer Fahrt seine Branchbarfeit auch praf -
tisch erweisen.

Obwohl das mit einer Abladetiefe von 1 .90 belastete
Schiff Geschwindigkeiten von mehr als 10 Kilometer je
Stunde entwickelte , zeigten sich feine nennenswerten
Wellenbildungen,' die Sogwirfung war so gut wie ganz

Steuerermäßigung
für Hausangestellte

In Zukunft nur noch für Haushalte mit Kindern
Berlin » 8. Oft. Zur Förderung der Unterbringung der

arbeitslosen Hausangestellten im Rahmen der Arbeits¬
schlacht wurden nach der Machtübernahme steuerliche Ver¬
günstigungen für die Beschäftigung von Hausgehilfinnen
eingeführt. In das Einfommcnsteuergesetz wurde die Be¬
stimmung ausgenommen, dast im Rahmen der Sonder¬
ausgaben , die vom Gesamtbetrag der Einfünfte abzuzie¬
hen sind, auch ein Betrag von 50 RM . für jede Haus¬
gehilfin, die zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehört,
abzugsfähig ist . Seit Erlast dieser Anordnung haben sich
die Verhältnisse auch für die Hausgehilfin¬
nen wesentlich geändert . Bei ihnen gibt es heute
nicht nur feine Arbcitslosigfeit mehr, die die Förderung
der Beschäftigungsaufnahme notwendig machte, sondern
es herrscht im Gegenteil ein ausgesprochener Mangel an
Hausgehilfinnen . Es ist deshalb auch nicht mehr vertret¬
bar , die steuerliche Vergünstigung in dem bisherigen Um¬
fang weiter zu gewähren. Staatssefretär Reinhardt vom
Reichsfinanzministerium fündigt daher, wie ..NdZ" mel¬
det, eine Einschränfung dieser Maßnahme an. Die Ver¬
günstigung soll für unverheiratete und für findcrloS Ver¬
heiratete beseitigt werden. Für Haushalte mit Kindern
wird sie dagegen im Rahmen der bevölferungspolitischen
Förderungsmaßnahmen der Reichsrcgierung auch weiter¬
hin aufrecht erhalten.

Wieder nationaler Spartag
Berlin , 8 . Oft. Auch in diesem Jahr wird der 2 9. Of¬

tober als nationaler Spartag begangen. Der
Reichserziehungsminister hat angeordnet , dast auch in
den Schulen auf die Bedeutung des nationalen Spar¬
tages hinzuweisen ist. Die Kreditunternehmungen dürfen
mit Zustimmung des Ministers auch in den Schulen wer¬
ben , wobei aber allgemein nur Werbemittel verwendet
werden dürfen , die die Zustimmung des Reichsfommis-
sars für das Kreditwesen gefunden haben.

ausgeschaltet und die Einwirfung auf das Kanalbett
war . wie Strombaudirektor Konz feststellte, gleich Null.
Das Schiff hat damit seine Probe glänzend be¬
standen : es fuhr übrigens von Heidelberg sofort wie¬
der zurück, um seine Ladung — Holz und Soda — nach
Esten zu hringen . Es soll für den westdeutschen Kanal¬
dienst eingestellt werden.

Die Folgerungen , die aus dieser erfolgreichen Fahrt
zu ziehen sind , dürfte zunächst die Feststellung sein , datz

hier in der Tat ein leistungsfähiges Schiff gebaut worden
ist , bas die so gefürchteten Schädigungen des Kanalbettes
varmeidet, und demnach vom Standpunft der Erhaltung
wertvollsten Volfsvermögens lebhaft zu begrüßen ist .
Es ist aber ebenso festzustellen , daß diese Pionierleistung
eine einmalige Tat bleiben wird , wenn nicht Erfinder ,
Baufirma und Auftraggeber die Möglichfeit haben, die
erheblich höheren Kosten durch erhöhte Leistung wieder
hereinzubringen . Es wird von den Beteiligten daher ge-
wünscht, daß für diese Schiffe Zugeständnisie bezüglich
der Schnelligfeit und der Vorbeifahrt gemacht werden, da
ja die Voraussetzungen für die bestehenden Einschränkun-
gen durch diese Konstruftion in Wegfall gefommen sind .
Sollten diese Zugeständnisse gemacht werden, dann dürfte
sich bald die Zahl der Schiffe mit Vorderantrieb aus deut¬
schen Kanülen erheblich vermehren- R.

Warenkäufe durch Ausländer
Was der deutsche Geschäftsmann wissen muß / Registermark nur für Reisebedarf

Der erfreulich starfe Besuch Deutschlands durch Aus¬
länder macht es für die Geschäftswelt erforderlich, sich mit
den in Frage fommendcn Devisenbestimmungen vertraut
zu machen.

In der Regel finanzieren die ausländischen Gäste ihre
Reisen in Deutschland mit sogenannten „Regifter -
m a r f"

, d . h . mit Rückzahlungendeutscher Schuldner auf
ausländische Stillhaltekredite , die infolge der derzeitmen
Devisenlage nicht ins Ausland transferiert werden kön¬
nen. Die Rückzahlungen der deutschen Schuldner erfol¬
gen in Reichsmark an die unter Aufsicht der Reichsbanf
stehende Trcuhandgesellschaft von 1933 m.b .H ., welche eine
Register führt , aus dem die eingezahlten Reichsmarfbe-
träge , die Gläubiger usw . ersichtlich sind. Aus diesen Re-
gisterguthaben werden Reiseverfebrs - Sonberfonten ge¬
speist, die den Ausländern zur Bestreitung ihrer Reise¬
kosten in Deutschland zur Verfügung stehen. Diese
Retchsmarfguthaben werden — da sie wie erwähnt in¬
folge der Deviscnlage Deutschlands nicht ohne weiteres
ins Ausland transferiert werden können — im Ausland
mit einem Disagio (d. h . Abschlag) an die Reiselustigen
verkauft, wodurch diesen besonders billige Reisen in
Deutschland ermöglicht werden. Dem entspricht cs, wenn
auf Grund der getroffenen Abmachungen diese Regi -
stermark nur zu Reis erwecken und für
Reisebedürfnisse verwandt werden dürfen . Es
können daher damit nur bezahlt werden :
Fahrkarten , Benzin , Unterkunft und Verpflegung und
sonstige kleinere Ausgaben , die auf Reisen entstehen <z.
B . Ersatz und Instandhaltung von Kleidung und Wäsche
und Reiseausrüstung u . ä.) . Dagegen ist es nicht ge¬
stattet , größere Anschaffungen ( z. B . Autos ,
Pelzwaren , Radioapparate , Klaviere , Beleuchtungskör¬
per, Kunstgegenstünde , Gold- und Silberwaren , Juwelen
usw . ) mit Jtegistermark zu bezahlen , da die
Bezahlung solcher Waren , die nicht zum Reisebedarf ge¬
rechnet werden können , nach den Vorschriften der mit den
ausländischen Staaten getroffenen Zahlungs - oder Ver-
rechnungsabkommen oder durch Zahlung in effektiven
Devisen erfolgen muß.

Auster mit Registcrmark können solche Ausländer , die
in Deutschland eigene Sperrguthaben besitzen oder über
ein entsprechendes Sonderkonto verfügen, mit Genehmi¬
gung der zuständigen Devisenstelle Beträge aus diesen
Guthaben bis zur Höhe von 2 000 RM . pro Person zur
Finanzierung von Reisen in Deutschland entnehmen.
Auch für diese Beträge gelten die obigen Bestimmungen.

Endlich kann der ausländische Gast bei seiner Ein¬
reise effektive Devisen in Deutschland einbringen , wo¬
rüber er sich jedoch als Nachweis bei der Grenzkontrolle
eine sogenannte Grenzbescheinigung ausstellen lassen
muß. Diese Grenzbcschcinigung ist in der Regel auf 3
Monate befristet , kann aber auf Wunsch des Ausländers
von jeder Devisenstelle mit einer längeren Gültigkeit
versehen werden. Diese Devisen kann der Aus¬
länder zu den oben erwähnten großen Käu¬
fen in Deutschland ohne weiteres verwen¬
den oder wieder ins Ausland mitnehmcn. Hat er wäh¬
rend seines Aufenthalts in Deutschland effektive Devi¬
sen aus dem Ausland empfangen, so tritt an die Stelle
der Grenzbescheinigung der Nachweis etwa durch eine
Bankbescheinigung ober in sonstiger Form .

Auf Grund der bestehenden Abmachungen und Devi¬
senbestimmungen hat die deutsche Geschäftswelt Folgen¬
des zu beachten :

1 . Es können Reichsmark (Noten und Münzen) von
Ausländern für die Bezahlung von Hotel, Verpflegung,
Reisebedarf und sonstige kleinere Rciseausgaben ohne
weiteres angenommen werden.

2. Die Annahme von Reichsmark als Zahlung für
Waren , die über den Reisebedarf hinansgehen, ist unzu¬
lässig. Dagegen ist die Annahme von Devisen zulässig ,
wenn der Ausländer , um die Rechnung bezahlen zu kön¬

nen , über passende Noten und Münzen ver¬
fügt . ES ist verboten, dem Ausländer überschiestende
Beträge in Reichsmark oder in anderen gerade eingegan-
genen Devisen zurückzugeben . Will daher der ausländische
Gast in effektiven Devisen bezahlen , und legt hierbei z . Ä .
eine größere ausländische Banknote vor, auf die heraus¬
gegeben werden müßte, so ist der ausländische Gast zu
bitten, die Note bei der Reichsbank , einer Bank, Wechsel¬
stube oder einem Reisebüro umzutauschen . Nur diese dür¬
fen Devisen gegen Reichsmark oder andere Devisen um-
wcchseln.

3. Die deutsche Geschäftswelt ist verpflichtet , die er¬
haltenen Devisen innerhalb 3 Tagen — am besten aber
sofort — bei der Reichsbank oder einer Bank . Wechsel¬
stube usw . gegen Reichsmark abzuliefern.

4. Grundsätzlich ist es verboten, an einen Ausländer
oder für diesen an einen Dritten Zahlungen zu leisten ,
wenn damit eine Schuld des Ausländers getilgt werden
soll . Als Ausländer gilt devisenrechtlich jeder, der im
Ausland wohnt, auch wenn er die deutsche Staatsange¬
hörigkeit besitzt . Es gibt natürlich Fälle , in denen die
Zahlung eines Reichsmarkbetrages an einen Ausländer
deviscnrechtlich zulässig ist . Hierbei ist jedoch in der Regel
eine Genehmigung einer Devisenstelle notwendig, da der
Einzelne die in Frage kommenden devisenwirtschaftlichen
Gesichtspunkte nicht übersehen kann . Es ist aber
nichts dagegen einzuwenden , wenn einem
Ausländer auf großes deutsches Geld klei¬
nere Reichsmarknoten oder Silbermün¬
zen herausgegeben werden . Ein Inländer
darf auch für einen ausländischen Ga st zah¬
len , wenn er ihm ein kleines Geschenk
machen oder ihn einla,den will .

5 . Erkennbar eingeschmuggelte Reichsmarknoten
und Scheidemünzen sind zurückzuweisen . Nach den Devi¬
senbestimmungen (Ri . 11/83 ) kann ein Ausländer im
Höchstfall 30 .— RM . in Scheidemünzen einbringen . Die
Zurückweisung braucht jedoch nur zu erfolgen, wenn aus
irgendwelchen Vorgängen bekannt wird , daß es sich tat¬
sächlich um eingeschmuggeltes deutsches Geld handelt.
Eine Nachprüfung , ob die Reichsmarknoten oder
Münzen , die don einem ausländischen Gast in Zahlung
genommen werden, von ihm legal gegen Ablieferung von
Devisen, Einlösung von Registermarkschecks oder Re-
gistermark-Kreditbriefen erworben oder etwa verbots¬
widrig ins Ausland eingesührt worden sind , braucht
nicht zu erfolgen . Dr > K. Sch.

Feste Abendbörse
Frankfurt , 8 . Oft . <Drahtbcricht .) An der Abendbörse er¬

gaben sich gegenüber den niedrigsten Kursen des Millagsverkehrs
überwiegend leichte Besserungen, die ein Ausmaß von etwa Z4 bis

Prozent annahmen . Auf dem ermäßigten Stand schritt man zu
kleinen Rückkäufen , wahrend andererseits weiteres Angebot nicht
nicht vorlag . Das Geschäft nahm jedoch keinen größeren Umfang
an . da man im großen und ganzen weiterhin Zurückhaltung übte.
Amtlich gelangten zunächst IG . Farben und mit 162% , Bemberg
mit 142 . Rheinmetall mit 147 , Ver . Stahlwerke mit 115 .5 und
Rhein . Braunkohlen mit 229 zur Notiz . Am Rentenmarkt blieb
das Geschäft wie gewöhnlich in den Abendstunden sehr Nein.
Kommunainmschuldung nannte man mit 94 .80 .

Im Verlauf konnte sich eine weitere Tendenzbesserung durchsetzen
und die Kurse lagen zumeist M—% % über dem Berliner Stand .
Darüber hinaus gewannen BMW . 1% % , und stellten sich auf 155,
Zellstoff Waldhof zogen um 1% auf 153.5 an . Etwas lebhafteres
Geschäft hatten Farben mit 162U bis 162A . ebenso einzelne Mon¬
tanwerte . Am Einheitsmarkt notierten Dürrwerke -Rattingen nach
Pause mit 133 (131^4) . Schantuny wurden mit 132 .5 (134) bewer¬
tet . Von Bankaktie» ermäßigten sich Eommerzbank um H . % auf
120 , Adca waren bei 104 in größeren Beträgen angeboten . Das
Ncntcngcschäft blieb bis zum Schluß bedeutungslos . Etwas rege¬
rer Handel entwickelte sich in Kommunalumschuldung mit 94 .85 .
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Kassakurse der Schwankungswerte
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84.00

127.50
143.25
15 ' .37
145.50
148.25
167.62
152.50
207 .25

224 .50
126.25
141.50
153.75
141.25
148.00
167.25

. Ielegr b
ntiCa» 4
■döl 5
loUutn 10
lefoo
ffeD
enhdl.
irrig
loion
Brk .
Verk
efcrg.

124.62
16.25

153.50
187.00
140.00
149.50
120.75
120.50
150.25
163.50
146.00

, 202.00
ft 147.50- 176.25

207 .62
191.00
157,87

10
12
6
6

ftU2M)0

207 .00
175.75
123.37
115.50
151.62
185.50
138.12
147.87

120.00
149.00
163.00

199.50

173.50

EI .Licht Kr .
F.ngelhardf
I.G .Farben
Feldmilhle
FeH . Girill«
Ges.f.el .U .
Goldschm.
Hamb.Fl .W . .
Harb .Gummi S
Harpeoer 31A
Hoesch
Holzmatm
Hotelbetr .
Ilse Bergbau
do. Gemiß
Gebr .Jungh.
Kali Chemie
Kali Aschers
Klöckner 4%
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Maimesm
Man-feld
Max ’hütte
Metallges.
Ndl Kohle
Orenstein
Rh . Brauok. 12
do. ElektT .
Rheinstahl
Rh .W .Elktr .
Rhein.Met.
Rütgerswke.
Salzdetf.
Schles.El .B .
SchubSalzer
Schlickert
Schultheiß
Stern . Halske
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.Stahl4H
Vogel Draht b
W .Uelsenk. 8V*
West. Kaufh. 0
Westeregeln 4
Wintershall 5
ZellWaldhot 6

Minen 0

7. 10. i8 . 10.
155.00;153.75

. 84 . 12
164.25 | l62 .50
144.37 143.00
135.00 133. 75
152.50
143.50
158.00

149.75
141.87
149.2t

177.87 176.00
26.00 123.50

7
60
4

4%
7
86
80

155.00
94 .50

167.00
139.50
133.37
160.50

130.50
158.59

20 .25
132.50
122.12
153.1-0

152.62
93 .37

166.00
138.25
131.50
160.50
115.62
129.25
156.25
127.00
20 . 12

119.00

189.50
157.75
132.00
120.0(8 Okavi

150.10
185.50
109.75
229 .25
126.50
151. 12
131.37
147.00
147.75

139.75
158.00
167.25

112.00
230 .25
127.00
152. 12
132.50
150.00
148.50
165,CO
140.00

169.00
99 . 121 94.37

213 .87 213 .00
141.50 140.0z

94.75! Öt'Xü
— 201 .50
— >141.37

116. 12 114.87
145.50 145.00
170.00
59 .50 58 .50

116.25 114.00
137.00 135.37
154.37 | l52 . l2
31 .50 30 .76

2. Kurse vom Kassamarkt.
8. 10

Steuergultcheioe
Gr .lCaKurs
dto. oh. 1934
dto . oh. 1935
dto . oh . 1936
dto . oh. 1937
Gr . II fll 1934

' ’
193b 111.75

. .

. . 1938 117.25

Bankaktien

Bad . Bank 6
Bayr.Vereinsö5
Berl .Hdlsg . b^
Commerzb. 5
Dt .Asiatisch 0
DD -Bank 5
Dt .Centrb
Golddisk . 3*4
Dt .HypB. 5%

.. Uebersee 0
Dresdner 4
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod.

Verkehrswerte
DEisenbB 4 I 91 .
HambHoch 5 97 .
Südtiseab . 3 | 72.

Industrieaktien

AlsenZem
Amm Pap
Anh .Kohle
AugsbNb.Basalt
UastAü.
BayrSpieg
Bergm.El . -
BIGubHut 8
BerthMess 0
Bet .Momer 8
ßrschwAO .
1.Indust . 6Vb

60.50

Ch.OrÜmra 8
8. 10.

-
Gelsenk4*4 —

, , Albert 5
CoucBerg 0

135.50
111.01

Dt . Kabelw.b 158.50
Dt .SpiegeJ 7

Stemz. 8
.. T,I <-!k1. s
„ Toosteinb 143.00

DortmAkt 10 176.09
DUrenMet. b '00 .60
DynNobe13M » 85 .75
EnzUnion 6 lae .oo
ErlBambergS 154.00
EschwBergl4
FahlbList 8 183.25
OebhardCo 8 157.00
GerresGlas 8 130.50
OldbWolle h
Gritzn -KaysO 51 .12
OrünBilfinl5
Gruschw 51̂ 121.50
GUnthSohn 0
Hackethal 147.75
Hageda 6 126.00
Hemmoor 12
-ÜlgersVerz7
HirschbLed 8
ioch -u .Tfb. 8 158,00
HoffmStk. b 1̂
LHutschenr.O 92 .00
lakobsen 4 87 .00

’ lohnErhirt 0 87 .75
* kahlaPorzJ 6 145.25

Keratnag 5 —
CHKnorr IC —
KollmJourdO 1C9.00
KölnerGas 3 90 .00
Kötitz Led . 8
Küppersb . b

> Lindes Eis t 173.50
| MaBuckau ö 14J .75

MjzA .-G. 0
) Miag 4 140.00

Mimosa 8 154.50
MittdStahl 5

1 Mühlberg b 183.00
\ Natronzelle 5J Neckarw. 5\s 117.50

PhönuBrk <
PittlWerkz < —
PgsZatm 10 —

Roddergr . 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 28
SWebst. 4Mz
Sachtleben 9
Sarotti 5
SchermgK 8
SchießDetr 7
5chBgBeuth5
.. Porti 6

Schöfferh. 12
SiegersdW 6
SiemensGL 5
SinnerAO. 4
SteatMag 8
Stock&Co 10
GebStollw b
ThElGla* 7H
Triumphw 7
luch Aach 0
Unionchem 5
VerSpielk 8
. Dt.Nick 8
,, Glanzst 5
„ HarzZetn 6
„ MetHall 0

SchdmZ . 3
„ Ultramar 7

Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 0
Zeiß- lkoo

8. 10

52 .00
97 .25

165.50
175.00
135.00
122.75

116.25
130.50

99 .87
3>9.00
123.00
185.50
116.75

146.00
123.75
143.00
195.25

131.00
104.00

195.00
130.00

103.50

168.50

135.00
46.50

142.00
90 .75

177.75
99 .00

146.00

Koloolalwerte
Dt.Ostair 4
Kamerun 0
Neuguinea 0
Schaffung 0

134.50
94 .50

133.00

AmnestieAn [105.25
KotnmU msch 195.225

& repftr »2 t £*^ 1» X)iv *; O Zieh ung ;;

Indostiiealctlen
7. 10. 8. 10.

Adt. Gebr. 0
A.E .O . 0
Aschaff.Zell 6
BdMaschDurlO
ßay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegels 0
BrKleinlein 5
BrownBov. 0
Buderus 5
Cem.Hdlbg . 8
Daiml-BenzöVfc
Dt. Erdöl 5

OoldSilb . 9

72.75
127.25

100.00
72.00

110.00
137.00
124.75
170.2;
139.75
150.50
263.50

73 .00
126.50

100.00
72 .00
60 .50

110.00
136.00
123.50
170.50

148 .25
263.50

do.Linoleutn 10
DurlachHof 4
Eichb.W .Br. 5
El .Lietemng b
El .LichtKraft 7
Enz.Unionw fi
Eschw.Berg 14
EßlingMascb F
Ettl .Spinn.
Fab . & Schl .
Fahr Gebr
IG . Farben
Feinm.fetter
Feit. 8*Guill
Frkf. Hof

7. 10. 8 10,
164.50
104.75
107.50
131.50
154.50

122.50
112.0C
155.00
164.00
106.75
135.00

163.50
104.75
107.50
131.50
153.50

121.50
112.00

155.00
162.25
106.25
134.25

DevMotierungen
Berlin . 8 Oktober

Geld Briet
Aegypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!
Holland

Italien
Japan
Jugoslaw.
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
IscftecboaL
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

12.635
0,746

41,970
0 . 150
3,047

55,070
47 .000
12.335
67,930

5,455
8,202
2.353

137.66 )
15,320
55 .130
13,090
0.718
5.694
2/491

48,900
41,940
62.000
48.950
47.000
11,205

63 . 600
57,240
16,980
8. 701
1.978

12.665
0.750

42 .050
0 . 152
3. 053

55 . 19
47 . 100
12,365

70
5.465
8.218
2.357

137,940
15,360
55 .250
13,110
0,720
5,706
2.495

49.000
42.020
62 .120
49 .050
47. 100
11.225

63 .720
57.3ÖJ
17.020
8.719
1.982

1,449 1,451
2,490 2,494

itotenkurse
Berlin . 8. Oktober

Geld Briet
U .S .A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

E-dland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ klein
|ugo«law.
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich

klein
Polen
Rum . gr.

Schweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tscbech.gr .

„ klein
Türkei
Ungarn

2.452 2,472
2 .452 2,472
0,718 0 .738

41.840 42 .003
0. 131 0. 151

54 .920 55 .140
47.010 47 . 191
12.310 12.335
12.310 12.335

5.441 5.450
8,160 8.200

137,420 137.980

18,070 13. 130
5.630 5.670

2.45 3 2.473

41,700 41 .860
61.840 62 .080

48 .900 49,10o
47 .010 47,190

63.430 63,69)
57 .090 57,310
57.090 57,31o

8 .840
1.840

8,880
1.860

OesfÜrel 7
Ooldschmidt 6
GritznerKays . C
GkraftM VA 10
GrÜnBilt. 15
Hatenmlihl 5M>
Haid & Neu 0
Haut.Füssen 4
HarpenBerg3V£
HochtiefAG
Holzmann
ItseBerg
lnag
(unghans
KaliAscher9l.
Klem.Schanzl.5
Klöcknerw. 4Vfe
KnorrHeilb . 10
KotbSchüle
KonsBrauo
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok. Krauß
Löwenbräu
Ludw.AktBr .

„ Walzmüh 6
Mainkraftw. 4
Mann .Rohr.4V2
Mansfeld 7
Metallges. 6
MezAGFreib. O
Miag 4
MoenMasch 5
Mot.D*rmst . 0
Neckarw. 514
Odw .Hartst . 6
Oest.Eisenb. 0
Pfälz.Mühle 7
„ Preßhele 7

Rh.Braunk. 12
„ Elektra b
„ „ Von 6

Rheinstahl b
RiebMont. 41>fc
Röd .Darmst.
Rütgersw;
Salzdetfurt
Salz Heilbr.
Schlinck (Jo.
SchrStempel
Schudk .Co.
Scbw.Storch

7. 10.
152.25
143.50
52 .25

130.00
103.00
128.50
177.25
159.00
155.00

133.50

144.50

245 .00
130.00
92 .50

127.75
20.50

113.75
140.00

142.25
51.75

130.00
103.00
128.00
177.00

153.50

131.26

145.00
130.75
245 .00
130.00

150.00
95.50

122.50
153.00

112.00

118.25
116.75

150.00

230.50

151.75
116.25
114.00
148.25

280 .00
133.00
115.00
169.00
125.00

Seil .Wolf! 6
Sietn .Halske 9

Reinig. 5
SinalcoDetm. 6
Sinner A.G. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver .Dt .Oelf. 6
mFaß .Kassel 0
, Glanzst . 5
. Stahlw . 4%
„ Stnohst. 6
VoigtHäffne» 0
Voltohm. 0
Westeregeln 4
WürttElektr . 5
Wulle-Bräu 0
ZetlstWaldhS'6
Zellst .Metne) 0

20 .00
113.75
149.50

150.00
95 .50

119.37

150.50
108.00

118.25
116.50

150.00

151.25
116.00
114.00

280.00
133.00
114.00
168.00
125.00

7. 10.
118.87
213.75
152.C0
129.00

201.00

121.00
139.00

6.75

116.62
144.00

85.00
116.25
106.00

8. 10.
118.00
213 .00
152.00
129.00

200 .50

121.00
139.00

6.75

114.75
143.00

85.00

106.00

Bankwerte

ADCA 0
Bad . Bank 6
Bank f .Braubty
Bay .Hypo 4
Berl .Handg.bMj
DD-Bank 5
Dresdner 4
Frankfurt 5

,» Hypoth. 5M>
Mein.Hypo 5%
Pfälz .Hyp. 4H
Reichsbank 12
Rhein.Hypo 7
W .Notenb. 5

123.00
135.00
104.75

125.50
114.75
102.10
119.00
120.50

203.25
158.75
107.50

103.75
123.00
135.00
104.00

125.50
114.75
102.50
118.50
120.58
108.25
203.00
158.50
107.50

Verkehnwerte
Bad. AG. L

Rhein See
Reichst). Vz.

Nordd .Lloyd

128.25

85.75

Versicherungen
270 .00A11.8t .Ver.10K

Bd . Assekur. 0
Frk . Rück. 7%
dto. 100er 7K
Mannh.Vera. 2
WttTmup » 2

408 .00
136.00

128.50
83 .50
84.50

408.00
136.00

Mannheimer Getreidegro &markt
Mannheim , 8 . Ott . (Eigenbericht.) An den WeltwetzenmSrt -

ten ergaben sich in dieser Woche nur geringe Umsatzmöglichtriten
und auch nur kleine Preisberänderungen . Die Lokonachfrage war
im allgemeinen recht gut, während für di« Ausfuhr nur geringe'Mengen benötigt wurden . Glattstellungen für Oktober und der
Einfluß des Efsektenniarktes verursachten Netne Abschwäckungen ;
in Liverpool lagen erneut russische Angebote vor . dir gleichfalls
auf don Preis drückten . Am letzten Markttag trat dann wieder
eine Befestigung ein, die jedoch die Berluste nicht mehr voll wett-
machen konnte .

Am Mannheimer Getreidegrotzmarkt entwickelten stch auch in
dieser Woche keine nennenswerten Umsätze , wofür weiterhin haupt¬
sächlich die Ernlearbeiten verantworllich zu machen sind : auf der
anderen Seite haben die Mühlen zur Zeit noch Mahlgut , io datz
sich die gegenwärtige Geschästsstille auf keine Weise nachteilig aus¬
wirkt. Es ist übrigens bemerkenswert, datz im Oberrbeingebiei
im großen und ganzen die Belieferung mit Weizen aus Süd - und
Siidwestdeutichland wesentlich umfangreicher war als aus Nord-
und Mitteldeutschland , während in früheren Jahren gerade aus
diesen Bezirken größere Mengen hierher kamen . Es steht zu er¬
warten , datz nach Einbringung der Ernte aus diesen Gegenden
und voraussichtlich aus Bayern Anlieferungen an den Oberrhein
erfolgen, nachdem die bisherigen Andienungen im wesentlichen den
im Erzeugergebiet gelegenen Mühlen zugute gekommen sind .

Auch in Roggen ist das Angebot nicht sehr groß , es reicht je¬
doch voll aus , die bestehende , kleine Nachfrage zu befriedigen.
Man hat in der letzten Zeit die Feststellung machen können, datz
sich die Qualitäten der zur Ablieferung kommenden Mengen nicht
unwesentlich verbesiert haben. Ein gewisier Bedarf bestebt augen¬
blicklich noch bei den vordervfälzischen Mühlen , die gern pfäl¬
zischen Roggen kaufen würden , um ihn zusammen mit dem schon
früher gekauften norddeutschen Roggen zu verwenden . -

Braugcrste findet nach wie vor flotten Absatz , umsomehr als
die Mälzereien anscheinend schon sämtliche Bezugsscheine über eine
Menge, wie sie im Brauwirtschaslsiahr 1935/36 verarbeitet wurde ,
bekommen haben. Die Angebote aus der Pfalz und aus dem
Rhcingau haben abgenommcn, ebenso auch diejenigen in thürin¬
gischer und Saale - Gerste sowie in kurmärkischcr Odergerste. In¬
folgedessen zehrt der Markt zur Zeit von den noch in Händen der
Verteiler befindlichen und vorgekaustcn Braugcrstenmengen . Man
hat allgemein den Eindruck, datz die vorhandenen Mengen zur vol¬
len Deckung des Gesamtbcdarss gut ausreichcn. Vereinzelt wird
bei den Braugersten ein ^ ibcrdurchschnittlicher Etweitzgehalt sest-
gcstellt , doch ist dieser in den meisten Fällen nicht so hoch, datz tx
die Verwendung als Braugerste in Frage stellte .

Jndustricgcrstc begegnet starker Nachfrage; das Angebot in
deutschen Herkünften ist dagegen recht gering. Für Bayern und
die Bezirke am Oberrhcin wurden von der Reichsgetreidestelle klei¬
nere Mengen zugcteilt, wobei man , wie üblich , gewisse Auflagen
machte . Da bis zum 15. Oktober die Versorgung mit Jndustrie -
gerstc abgeschiosien sein soll , viele Fabriken aber noch nicht ausrei¬
chend eingedeckt sind , erwartet man für die nächste Zeit eine Stei¬
gerung des Angebotes oder aber eine Vermehrung der Zuteilungen
durch die Reichsgelrcidestelle.

Die Umsätze in Jnduftrichascr baden merklich abgenommen.
Der badische Hafer, besten außerordentlich gute Qualitäten wir
in früheren Berichten erwähnt haben , hat sehr schnell Abnehmer
gefunden, so daß von ihm nicht mehr nennenswerte Mengen ver¬
fügbar sind . Für die norddeutschen Herkünfte, die nicht den glei¬
chen Qualitätsanfordcrungcn entsprechen , besteht augenblicklich noch
wenig Kansncigung.

Die Belieferung der Meblkundschaft mit Weizenmehl kann zur
Zeit ziemlich reibungslos erfolgen, da die Mühlen dank der des-
seren Versorgung im Vormonat mit ihren Anlieferungen gut Nach¬
kommen konnten. Gleichzeitig hat das Jntcreste der Verbraucher
für Type 1056 abgcnommen. Am Roggenmehlmarkt ist noch keine
Belebung eingetretcn.

Für Futtermittel besteht lebhafte Nachfrage, die aber bet dem
geringen Angebot nur schwer befriedigt werden kann. Die in trü¬
beren Berichten erwähnten Zuteilungsakltonen nehmen ihren
Fortgang . Paul Riedel,

Karlsruher Großmarkt
Auf dem Grotzmarkt am Freitag waren die Zufuhren wieder

recht befriedigend. Es gab sehr viel Kartoffeln , und bei Gemüse
war die Versorgung mit Rot - und Weitzkraut, mit Wirsing, Spinat ,
roten und gelben Rüben wieder sehr reichlich . Etwas kleiner war
das Angebot bet Rosen- und Blumenkohl , bei Stangen - und Busch¬
bohnen, bei Karotten , weißen Rüben und bei Koblrabi . Flott ab-
gcsctzt wurde Blnmenio - l und Kohlrabi . Nach dem übrigen Ge¬
müse , ebenso nach Karlosseln war die Nachfrage mittclmätzig Ader
trotzdem waren die Umsätze auch hier erheblich. Viel Interesse sanD
Kops - und Endiviensalat ; namentlich von letzterem war ziemlich
viel vorbanden . Mittelmäßig war Angebot wie Nachfrage bei Feld¬
salat , Dies gilt auch für Meerrettich, Radieschen, Rettiche und
Salatgurkcn . Bester war der Absatz bei Sellerie , der auch in ge¬
nügender Menge vertreten war . Zwiebeln gab es bei mittlerer
Nachfrage recht viel.

Lebhaft ging cs wieder auf dem Obftmarkt zu. Das größte
Angebot zeigte sich bei Tafel - und Kochäpfeln . Etwas kleiner, aber
immer noch erheblich, waren die Vorräte an Tafel - und Kochbirncu
und an Tomaten . Nüsse gab cs bei leidlichem Absatz ziemlich viel.
Nur in kleinen Posten waren dagegen Quitten und Trauben (nur
aus ! ,) auf dem Markt . Trauben sowohl wie Quitten fanden sehr
viel Liebhaber. Bei dem übrigen Obst war der Absatz mittel¬
mäßig . Aber auch hier ist zu betonen , daß trotzdem recht grobe
Umsätze erzielt wurden , namentlich bei Aepfeln. Von Südfrüchten
waren reichlich Bananen vertreten und in nicht ganz so großen
Mengen Zitronen ; die Nachfrage war mittelmäßig . — Aus dem
Ausland und zwar aus Bulgarien und Frankreich stammten
Trauben , aus Italien und Spanien Zitronen , aus Kamerun und
Westindien Bananen .

Die Grotzyandelspreisc (in m , alles je Zentner wenn nichts
anderes vermerkt) stellten sich nach Mitteilung des Städt . Statisti¬
schen Amts wie folgt : Kartoffeln , gelbe 3 .15—3 .20, Rosenkohl 20 ,
Blumenkohl 20—25, Stück 0.10—0.50, Rotkraut 5—7, Weitzkraut 3
bis 4 .50, Wirsing 4—8 , Spinat 7—8, Bohnen , Stangen - 12,00 biS
20.00, Busch - 13,00—16 .00, Karotten (Bund ) 0 .05—0 .06 , Rüben,
gelbe 3,50—5 , rote 5—7 , weiße 4—5 , Kohlrabi (Bund ) 0 .10—0 .12,
Kopssalat (Stück ) 0 .04—0,08, Endibicnsalal (Stück ) 0 .03—0 .07 , Feld-
salat 40, Meerrettich 40—50, Rettich (Stuck ) 0.02—0 .06, Radieschen
(Bund ) 0 .03—0 .05 , Sellerie (Stück ) 0.04—0 .30, Salatgurken (Stück)
0.05—0.40, Zwiebeln 5 .15- 6 , Taseläpsel 10—23, Kochäpsel 8—14.50,
Taselbirnen 15—27, Kochbirncu 8—18, Quitten 21 , Rüste 20—23,
Trauben , franz 20—26, bulgar . 27, Bananen , westind. 20, kame -
run . 16—22 , Zitronen , ital . (Stück ) 0,025 —0 .03, span. (StüM 0.06 .
Tomaten 4—8 .

Metalle
Berlin , 8. Oft . Feinsilber (1 Kg . sein) gültig für 9. Oktober:

38 .60— 41,60 (38,50—41 .M)) RM .
Berlin , 8. Qkl. Mctalltcrminnoiierungcn . Kupfer : Oft .—März

62 .25 B nom. und G , — Blei : Okt.—März 23 .5t) B nom. und G,
Tendenz schwach. — Zink : Okr .—März 23 B nom. und G. Tendenz
abgeschwächt .

Frankinri a . M ., 8 . Okt . (Zinkblcchprcise.) Der Zinkwalzwerks-
vcrband hat mit Wirkung vom 8. Oktober die Preis « >« 100 Kg .
um 1,50 RM . ermützigt. Zuletzt am 7. d. M . Herabsetzung um
1 RM .

Berlin , 8. Okt . Kursprctse für unedle Metalle . Laut Kurspreis¬
anordnung 408 gelten ab 9 . Oktober 1937 folgende Kurspreise :
Aluminium , nicht legiert , 133— 137, Aluminiumlcgirrungen 58—61 ,
Blei nicht legiert , 21 .50—23 .50, Hartblei (Antimonblei ) 24—26,
Kupfer, nicht legiert , 66.50—68 , Mcstinglegierungcn 48.50—51 , Rot -
gutzlcgierungen 66 .50- 60 , Bronzelcgierungcn 94 .50—97 .50 , N :u-
stelbcrlcgierungcn 60—62.50, Nickel, nicht legiert (Klaste ISA) 236
bis 246 , Fcinzink 25—27 , Rohzink 21—23 , Zinn , nicht legiert , 297
biS 307 , Banka -Zinn in Blöcken 309—319 , Mischztnn ie 100 Kg
Sn -Jnhall 297—307 , je 100 Kg . Rest -Inhalt 21 .50—23.50 Lötzinn
je 100 Kg . Sn - Jnhalt 297—307 , je 100 Kg . Rest -Inhalt 21.50 bis
23,50 RM .

~
London 8 . Oft . Metall -Schlutzkurse . Kupfer ruhig , Standard

p , Kasftz 46%— 1Vi «, 3 Monate 46 ' 3/n — ls/ i «, Scttl . Preis 46%,
Elektrolyt 52—54, best sclcctcd 52% —54, strong sbrcts 84, Elektro-
wirebars 54. — Zinn uneinheitlich, Standard p , Kasse 237 %—38% ,
3 Monate 236%—% , Settl . Preis 238 , StraitS 243% . — Blei ruhig ,
ausld . prompt offz . Preis 17%—18 , «ntf . Sicht ofsz . Preis 18—%,
Scltl . Preis 17%. — Zink stetig , gcwl. prompt offz . Preis 17%—18,
cnts. Sicht offz . Preis 18%—% , Scttl , Preis 17% . — Silber (Pence
p . Ounce ) Tendenz ruhig , Fetnstlbrr . prompt und Lsg . 21%—%,
dito Settlement 24%.

AG. Kühnlc , Kopp & Kausch , Frankenial/Psalz . In dem soeben
(30 . Scpt .) abgclauscncn GeichäslSiahr 1936/37 war die Geiellichakt
sehr gut beschäftigt . Während stch im Vorjahr ein Rohg.'winn von
265 364 RM . ergab , der im Jntcreste der inneren Stärlung d-s
Unternehmens in vollem Umfang zu Abschreibungen verwandt
wurde , wird es nach mehrjähriger Pause möglich lein , für 1936/37
einen Reingewinn auszuweisen . Ob dabei der Vcrluswortrag auS
1934/35 mit 106 440 RM . in voller Höhe abgedcckt werden kann,
lätzr sich allerdings noch nicht übersehen. Die Fabrik - und Wohn¬
gebäude des im April 1935 nach Frankcnthal übergeführten Laden¬
burger Zweigbetriebes konnten nunmehr an das Regenericrwerk
Ulrich & (So . K .G ., Ladcnburg , veräußert werden, wobei der Er¬
lös etwas Uber dem Buchwert liegt.



Es gibt keinen Zweifel )
Die wunderbaren sei-
dl98n IHÜcGeU
(Dg / © C#ff*e wie sie
Willi . Bauer
fuhrt sind unvergleich¬
lich . Jeder weiß est
JiücßeU

(Deletäre
enttäuschen nie I

WILH. BAUER
S der Fachmann für Hüte u .Mützen , Kalferftr . 84

Sonnige , Beräum.
4-5 Zimmer -

Wohnn ., 3. St ., in
ruh ., fr . Lage ( ® .»
Weftst. ) weg. HauS .
haltauflösg sof . zu
Vermieten. Näheres
Mathhslr . 42 , IV .

( 3194)

Schöne

(Nähe Hauptbahnhof bevorzugt) , für 1. No-
vember oder spätestens 1. Januar 1938
gesucht . Angebote mit Preis usw . unter
3030 an den Führer

sammetweich
die neuzeitliche

Sauerstoff-Masken-
Gesichtspflege“ ^ *™.graue Haut , H a u tanreinig k e i t e n ,ver . otaönt a . verjüngt soforterfrischt und beruhigt die Koptnerven .Schon nach der eisten Anwendung werd .Sie von der WirKung überrascht sein .Preis RM 0.80 , 2.40 , 4.50 . 29s8fi

Anwendungu. Verkaufbei Friseuren, in Parfümerien u.Drogerien, wenn nicht vorrätig weist Bezugsqueil.nach
Kannox-Kosmetik, STÜTTGART-S, Neue Weinsteine 3Vertreter für Nordbaden u . Pfalz gesucht

HOBEL aller Art
tn bequemen Monatsraten u für
teberm . erschwinglich AnzahlungPreiSw . Qualitätsware , frachtfreiab Fabrik . Katalog ob . Vertreter »

besuch unberbinblich bnrch <104689
M . Weiß . Edingen 'Würti . II .

^ Sindenburgstraße 55.

Zu vermieten
3 u eermiett »

WlIMMk -WUlIM
fm Hanse Schefselstraße 13. Näheres :
Brauerei Echrcmpp . Printz .

_ (29921 )
MäblierteS

Manfarbenzimmer
a . 15 . Llt . zu uerm.
Stefanlenftr . 15, li .

( 3145)
Schönes

leeres Zimmer
m . eleitr . Licht , bei.
Eing ., an nur ruh .
Einzelperson sofort
S« nermlet . (30303
Lnisrnftr . 51, 4 . El .

LeereS Zimmer ,pari ., bes . Eing ., z .
berm . Garienstr . 58,pari ., IlnfS . ( 3187
Schönes gr . Zlmm . ,
leer , mit Frühstück,
ganz blll , zu beim .
( Weltstadt ) . Zu er .
fragen unter 3201
im Führer .

MN.Zimmer
an berufst . Frl . p.wl. ob . fp . zu nerm .-nüppurrerftr .44,111

( 3158)
HDbkch möbliertes
Zimmer

zu berm . Kaiserstr .
Nr . 85, bei Kehler .

( 3110)

Leeres ,
grstzeS
, u vermiet . (2772
Westenbstr . 19 , Pt.

Zimmer

EulmW .Zim.
ab 12. Qkt . zu per-
mieten. (2430
Friebenslr . 22 , I Tr .

kulmW .Zim.
an sol., berufstät .
Herrn a . 15 . Oktob.
zu vermieten . ( 2968
Amalienstr . 21 , III

Auf sofort

gut möbl. Zim.
zu vermiet . ( 3125 )
Hirschstraße 5 , III .

Möbl.3immer
zu hermiet . Engter ,
Jollysirabe 17 . II .

( 3133)

möblwrt . Zimmer
1—2 Bett ., a . vor
ttberg ., zu vermiet .
Kaiserstr . 188, 3 Tr .

(3189)

Zimmer m . 2 Bett ,
auf 1. Nov. zu ver¬
miet . Morienstr . 2 ,
Hartmann . ( 2962

MmiA- Zim.
zu bm. Waldstr . 26,
Schneiber . ( 3158

Cutmöbl .Zim.i . ruhig . H . an de «
rufst . Hrn . zu vm.
Hirschstr. 89 , I .

( 3169)

Zimmer
möbi ., zu vermiet .
Hirschstr. 32, pari .

( 3207)

Cutmöbl .Zim.
zu vermieten . (3082
Wilhelms» . 15, II .
5klMani .-Mg.
2 Z ., ». vm. Anzus .
9—Vrt2, 2—5. We¬
ber , Hirschstr. 14 .

( 3140)

2 leere Zimm.
aus sof . zu vermiet .
Lchwanenstrafte 34,
1. St ., rechts. ( 3090

2Z .-WohNUNg
sofort zu vermieten .
Anzuseh . Sonntags .
Lntsenstr . 95 , IU .

( 3153 )

3 Zimmer -
Wohnung

ans 1. 11 . 37 billig
zn vermieten . ( 3139

Essenweinsir . 19 ,
Hth ., 3 . St ., rechts .

4Z .-Wobnung
2 . St . , m. Babez .,
gr . Ttele , Loggia ,Ballon u . f . Znbeh .
auf 1. Nov. o . fpä ,
ler wegen Verletze,
zu vm. Murgstr . 5 ,
HI . ( Weiherfelb ) .

( 2711)

Auswärtige und
Landwohnungen

Auswärtige und
Landwohnungen

Wochsnenft-
Hütte

. Nähe Karlsruhe ,
Walblage , für 10 M
Per Monat sofort zu
vermieten . Angebote
unter I 30670 an
ben Führer .

Wochenend-
3 Räume , mit guter
Einrichtung , Turm »
berggegenb , zu ver »
mieten . Angebote u.
H 30089 an b . Führ .

3n kttliugen
2Z .-Wohnung
In Nenb . zu verm .
Näherer uni . 9909
an ben Führer .

Durlach
3Z .°WMung
mit Bab , auf 1. Fe¬
bruar ob . 1. März
1038 v . Brautpaar
gesucht. Angebote u.9903 an b . Führer .

Sie Mang
einer Anzeige

wfichft
stetig
mit der• Zahl Ihrer
Wiederholuofl

filfine Billa - Gitijfieouö
mit Garten . 9—10 Zimmer , Bah . Garage ,ans 1. Januar 1938 ober früher »U mieten
gesucht in Karlsruhe , Durlach , Ettlingen
ob . näh . Umgebung für leilb . Angeftelll.
großind . Werke «. Angebote unter U 30879
an den Führer .

Offene Steilen

BrMttnnMIlt
mit günstigen Tarifen , sucht
für Gebiet von Bruchsal bis Lahr
an allen Orten

Hiitoröpiier
für bott Autzendtenst .
Jnterflenten geben zur persön.
lichen Rücksprache ihre Adresse
unter G 39349 an den Führer .

Geprüfter Heizer
nüchtern und tüchtig lm Fach, für Wölb
Lokomobile, 399 PS , mit Generator , so>
fort gesucht . Bewerbungen mit Zeug -
Nissen erbeten an (29894)
Holzindustrie StoelckerKG

Ettenheim/Baben ,

AUeinst. Frau
ohne Anhang , tücht .
im HauShalt , sucht

Stellung
in frauenlos . Haus¬
halt . Angeb. unter
2847 an d. Führer .
Suche auf 16 . Olt

Stellung
nach Karlsruhe in
kleiner . Lokal zum
Bedienen

Uebern . auch etwas
Hausarbeit . Ang
Frey , Herrenalb .

(£ 30016)

Mädchen
21 Fahre , sucht

Schöne, sonnige ,
geräumige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Gartenanteil ,
Waldesnähe , beim
Bahnhof Buscnbnch,
per sasort billigst
zu vermieten . Näh.
Waldstrafte Nr . 24,
bet Buseubach,

( 29852)

Moderne

4 Zimmer
m . Wohnmansarbe ,
gentr .-Heiz,, eingeb .
Bad , grvs!., sonnig .Batlon , Garten u.
allem Komfort und
Znbeh ., Nähe Haupt ,
bahuhof , 15 , Nob.
ob . spät , zn vermiet .
Näh . Telefon 3588.

Durlach .
Wegen Versetzung
sonnige ( 29715

43 . -
intt Etagenheizung
etc . zu vermieten ,
Rttlnertstrasze 57.

Am Fuße v . Turm ,
berg schöne
5 Ziminer -Wohnnng
Bab u . 3u6 ., sof , o .
spät , zn verm. Zu
erfrag . 8. Oswald ,
Karlsruhe , Säumet ,
sterstr. 19 , Tel .4812

( 3047)

Weiblich

Stenotypistin
möglichst ältere , erfahrene Kraft , von
Verf .-BezirkSbireklion alsbald , spätestens
znm 1. Januar >938 gesucht .
AuSfuhrl . Bewerbungen mit GehaltS.
anfprüchen n . D 30338 an d , Führer erb
Wir suchen einige gewandte

Muiflniieii
znm alSbaldig , Eintritt ln Dauerstellung ,

Reichsnährstand
Landesbauernschaft Baden ,

Bcierthcimrr Allee 16. (29956 -
EhrlicheS, fleißiges , erfahr ., sol., gesunde«

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , mit guten Zeugn .
u. etwas Kochkennin . , auf sofort oder
1, November gesucht . Guter Lohn . Borfu .
stellen zwisch . 3—4 u . nach 7 Uhr abends .
Borholzstratze S, 2. Stock . (3141 )

Kleln -Anzelgen
haben im Führer

( 3100 ) den größten Erfolg .
Neuzeitliche, sonnige

7 Zimmer -Wohnung
2. Stock, ohne Gegenüber , m . Etagcnhzg .,
einger , Bad , bewohnb , Mansd ., 2 Bal -
tonen , 2 Dielen , reicht. Zubehör , evtl. m.
Garten , sofort oder später zu »ermielen ,

KriegSstrafte 212, ll <2590

Mietgesuche
Sunt 1. Olt . oder
später gesucht

3 belle,
zeutraigcheizte
Räume

für ruhigen Büro ,
betrieb . Weltstadt -
läge bevorzugt .
Zuschrift , u . 19934
an den Führer .

Aellere , geb . Frau
sucht tn gut . Hause

leeres 31 « !
mit ll . Ncbengelab ,
Weslstabt ob , Mühl
bürg . Gesl . Angeb,
mit Preisang . nni ,
3093 an d , Führer ,

Gterbesalle in Karlsruhe
« . Oktober :

Friedrich KSvvcl, Vater : Auto » . Arb, . 5% Man .
(Stnil « uiterer , Kutscher, Ghctn. , 49 Jahre ..

,eb . Fränkle , Ehcsr . d . Hans ,Luise Allgeier .
Fabrikant . 44 Jahre . .

Walburga Wcibemann , geb . Bleicher , Ehcsr . o.
Josef , stäbt . Werifützrer . SS Jahre .

Berta Ruvv . ftadt. Angestellte i. R . . leb ., 58 I .

Möbliert . Zimmer
v , berufst , FränI .
Nähe Klanprechtstr .
gesucht. Zuschrift , u
31*7 au b . .Führer

MMSkll
gesucht, das zu H.
schlafen kann . Vor
zustellen Stefanien
slrahe 17, Nonen -
macher. ( 3104
Tüchtiges ( 29697)

Salbl .°MiiftA.
auf sof , ob , später
gesucht, Vorzustell ,
zwisch . 10—3 Uhr.
Stammler , Nörbt .

Htlbapromenabe 7 .

Weg. Derheiratg . b .
berzeittg . wirb er .
fahreneS , orbentl .

auf 1. 11 . gesucht .
Frau Setzer , K'he.,

Schützenstr. 13 .
( 3105 )

Zn baldigem Eintritt suche ich sür
mein Konstruktionsbüro geübten« Wen -Mim
im Alter von 29—30 Jahren zur
Aufstellung werkstattgerechter Nicht -
und Teilzeichnungen nach fertigem
Entwurf . (29898)
Ausführliche Bewerbungen erbitte
ich mit handschriftlich. LcbenSlauf .
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gehallsansprüche .

Q , Boley
Werkzeug» und Maschinenfabrik,

Eßlingen .

Jüngerer , tüchtiger
Koch

mit gut . Zeugn ., b .
felbftflnb. arbeit . k.,
für JahreSstcllung
gesucht. Eintritt 1 .
Nob. Slugeb. unter
3102 an b . Führer .

Werber
gesucht.

Fahrt u . Spes . verg .
Borznst . Karl -Frteb .
rlch -Str . 19, IH .,
19 . 19 ., 11 . 10 . , zw.
11 u . 24 U . ( 3130)

MIM »
tüchtiger , lediger ,
kann sofort einlret .

K.-Daxlailben ,
Feberbachftr . 37.

( 3154)

Mithilfe t . HauS,
halt ( Privat ) , Süd ,
baden bevz . Sing. u .E 30013 an b. Führ .

Metzgermetster -
Wttwe

empftebit sich
zur Mithilfe

lm Laden . Ange
hole unter 3191 an
den Führer .

Männlich

oft . SeiiMfteit
sucht jnngverheiral .

Mann
Bezirk B .-Baden —
Rastatt . Zuschriften
unter RA . 50 an d .
Führer , Nastatt .

Stellengesuch

3g. Mann
mit guten tetfm . u .
laufm . zlenntnissen
( hat Führersch . 3)

sucht Stellung
ans sofort . Gesl.
Zuschrift , uni . 3200
an den Führer .

Weiblich

Der Helfer
tn allen Lebenslagen

ttt die
«Führe r ".

Kleinanzeige

Kräftiger , ehrlicher,
sauberer

Zunge
ans guter Familie ,welcher Lust hat , b

Metzger¬
handwerk

gründlich zn etter
neu , kann sofort ein
treten . Persönliche
Porstellg erwünscht
Mengerei Schneider ,

Karlsruhe ,
Kronenstrabe 60

Helles nnmöblierteS
oder möbliertes
Zimmer

in b . Sübftobt , von
Herrn auf 1. Nov.

zu mieten gesucht.
Angebote nni . 3135
an den Führer .

Für größeren Betrieb

Menimdcheii
— Dauerstellung — im badischen Schwarzwald , bei guter
Bezahlung ab sofort gesucht . Bewerbungen mit
LebenSlauf , Ze»kgntSabschriften. Lichtbild, Nachweis der
arischen Abstammung unter St 30671 an den Führer .

Männlich

kut möbliertes
Zimmer

leicht heizbar , wo -
möglich mit Badege¬
legenheit , »um 16 .Ctt . von jüng . , be .
russtütjg . Herrn zumieten ges . Ang . u .F 30007 an d .Führ .

Rs ist nns ein Herzensbedürfnis , allen
denen , die meiner Frau , unserer I . Mutter

Pauline Geisel
geb . Braun

das letzte Geleit gaben , unseren besten
Dank zu sagen . Herzl . Dank auch für die
gestifteten hl . Messen , Blumen u . Kranz¬
spenden . Besonderen Dank den Schwe¬
stern vom St . Bernhardushatise für die
aufopfernde Pflege und die trostreichen
Krankenbesuche des H . H . Kaplan Link .

Georg Geisel .
Karlsruhe , 7. Oktober 1937.

Berufst . Frl . sucht
rum 1. Nov

schön möbliertes ,
geräumiges

Zimmer
in guter Wohnlage .Angebote unt . 3202
an den Führer .

l Zimmer
m . Küche ob . Neb..Raum auf i . Nov.gesucht, Angeb . unt .3178 an b . Führer .

Suche Oststabt
2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche u . Kell.<Anteil sof , ob . spät .
Angebote unt . 3075 !
an den F ührer .

3 Z .-WShilling
mit Bad , von allein ,
stehender Bcamten -
wtiwe auf 1. April
1938, Südweststabt ,gesucht. Angebote u .
30559 an b. Führ .

Kleinnnzeigen
haben tm Führer

| l ben größten Erfolg .

MlWiWAi
mit Erfahrung in Abrechnung » nd Bau
stellenpraxiS, in Dauerstellung per sofort
oder später gesucht . (25553 )

Karl Bährle , Bouunternehmung ,
Osfenburg.

SoseMneiber
nur allererste » ras«, sür Maßhosen auf
Werkstatt gesucht . (39758)

Jost & Schank G. m. b . K .
Kaiserstraße, Eike Herrenstratze.

Küche tüchtigen, ordentlichen

Hausdiener
tm Atter v. 18—22 I . . sowie ein tüch ».

Zimmermädchen
welcher schon in HerrschastShäusern oder
ll . Hotels tätig war Angebote an

Bahnhotel Kramer , Urach (Wttbg .)
(29891 )

2 tüchtige ( 28493

Mehger -
gesellen

einer mit Führer ,
schein , fiuden sofort
gutbezahlte Stelle .
Metzgerei Schneider ,

Kronrnstr . 00.
Suche sof . e. tücht,

Damen- lind
Zerrensrilenr

Kost u . Wohng . im
Haus . Angob. unt
90007 an d. Führer

Jüngerer
Bäcker¬
geselle

der wenn mögl . auch
Kenntn . in der Kon-
ditorei besitzt , kann
sofort etnlreteu .
Brot - u . Fetnbäck.

Karl Mrlcher ,
Rastatt , Lhzettm-

stratze 5 . Del. 2193.
( 29219)

Tod63 - Anz6ig6 .
Freitag morgen entschlief ganz unerwartet unser lie¬

ber Vater , Schwiegervater und Großvater

Hermann Reick
Reidisbahn -Sekr . i. R-

im Alter von 61 Jahren . (3180 )

Karlsruhe , den 8. Oktober 1937 .
Trauerhaus : Asternweg 1.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann liefest Jr . u . Frau , geb . v . Venrooy
Kurt Reick u . Frau , geb . Dolde
Enkel Kurt .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 10 . Okt . 1937 ,
nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhaus Rüppurr aus statt .

Das Arbeitsamt Lahr benötigt lausend :

Baufacharbeiter
u. gute Facharbeiter anderer Berufe .
Außerdem weibliche Arbeitskräfte
für Haushalt und Landwirtschast .
Sprechstunden : 8— 12.30 Uhr und 14—17 Uhr .
Außerdem Sondcrfprechstunden für Arbeit¬
suchende , die noch in Arbeit stehen: (25862

Dicnötag von 17—19 Ubr .
Arbeitsamt Lahr , Lotzbeckstr . 5.

Perf . Maschine» ,
schreiberin

inst guter Handschr.
sucht Beschästtgung.
Angebote unt . 9910
an den Führer .

Zuverlässig ., tücht .
Kraltschrer

mit gut . Zeugniss .,der schon 4 Jahre
im FerntranSp . tat .
ist, sucht Stellung
in Karlsruhe oder
Umgebung . Auge-
bote unt . 9908 an
den Führer .

Ein gewaltiger
Erfolg !

lieber 100000 Pf^ nd

Baku -
Kindernahrung
wurden in Württemberg
in einem Jahr an Säug¬
linge verabreicht.
Die Säuglingssterblichkeit
ist in Württemberg in
den letzten Jahren von 750
aui 565 zurückgegangen
(Reichsdurchschnitt 700).

Bakü -
Nährmitfelfabrik
Fr . H . Bauer & Co .
Künzelsau' Württemberg

( VWWIVVWJ} Ihr Wein V

Kaufmann
26 Jahre alt , flotte« und gewissen¬
hafter Arbeiten gewöhnt , in nnge-
kündigter Stellung ,

wünscht sich zu
verändern .

Ueber die bisherige Tätigkeit Zeug.
niSabschristen gerne zur Beifügung .
Gehalt nach Nebereinkunfi. Ange¬
bote unter F 39614 an den Führer .

Unterricht
Stenografie

Maschinenschreiben
Schönschreiben

Beattltt Aittenrietl!
staatl . geprüfte Kurzschriftlehrerin .

D u r t a ch. Turmbergftrohe 18.Telefon 119. Eintritt severzeit.

Mcillerichiiik für bns
3tfMnntn«(t
in Gffenburg / Baden

Umfassende Vorbereitung der jutiinf -
tiflen Meister der Friseurhandwerkz
s. die Ablegung der Meisterprüfung .
Westerbildung der Meister und Be-
rriebsslihrer unter Anpassung an die
mobernst Ansorbeeungen der Praxis .
Staats . , Wirtschafts, kuttur . und

rechispolitlsche Tchnlung .
Praktische BetriebSsührung . Uebun.
gen in d. Anleitung von Lehrlingen .

Semestertegtn » 8. November 1937.
Anmeldungen b!S IS . Oktober.

AuSkunsi und Prospekt durch die
Schulleitung . (25372

gärt besser , schmeckt reln-
iüniger und rvlrd battbarer ,«renn er mit
OMA » Reinhefe
vergoren wird.

Preise :
für 100 30P 600 1200 Lt.
RM. 1 .- 2.- 3 .- 4.-
Beratung kostenlos I
ln allen Drogerien erhältlich .

Dipl . -Ing . Franz Thiergarten
Annelise Thiergarten

geb - Qerber

VERMAHLTE

Karlsruhe , den O. OKiober 1037
KUnsflerhaus

29866

r
'Walißer ^VogeJ

Pfarrverumlter

Giesel 'Vogel
g «b* Arsi

ÜCorb b, fldefsßeim Q},

K.

^0 ermäfilte

9. Oktober J937 Qrdffingen

r
Dl . Driedricß 'Wiefandt

Leiter Ae» Bad . Manekablnette

- ^

A

Dorli cWieIandt
09b. Argt

fJCarfsruße
Vorholzstr. 19

cOermäßlte

9. Oktober 193T Grötzingenv
x- 3149 j

Willi Kühne
Elfriede Kühne

geh . Braun

VERMAHLTE
Wiesbaden

Rhemblickstraße 30
9. Oktober 1937

Trauung 12g , Uhr in der Lutherkirche , Durlach

Duplawh
Waidstraße 37

„ FüHrer " .Anzetgen :
Eriolgs -Anzetgen '

13HflDFerO
zu saufen gesucht.
Angebote in. Preis ,
angabe unter 9907
an den Führer .

Ein ftarles

Pferd
Stute , 8iährtg , well
überfländsg , zu ver .
iansen . ( 29897

Otto Lörch ,
BÜHi/Baden,
Telefon 287.

Mädel
!m Dienst

Pimpf
im Dienst

Das amlilche Hand
buch s. das deutsche
Juiigdols . Enihätt :
Sport , Spiel , Ge.
ländedtenst , Karten ^
lesen, Heimabend
usw. Preis 1.76,41 .

Die Deutsche
iip

Wir haben den Posten einet

BEZUHSinsmiORS
für Karlsruhe II. Umgebung zu vergeben. Feftan -
stellung : Gehalt . Spesen . Proviston . Neben- oder
haupiberusiiche Mstarbeittr außerdem erwünscht.

.. Erlsclrichi Wllstislm "

Lebensvers . A .-G ., Berlin ,
Geschäftsstelle Mannheim , M 7 . 16

(29892 »

Gut. Nebenverdienst
durch Uebcrnahme einer

Geaeralaaentur
einer angesehenen , gut eingesübrien Sachschaden-
Vers. -Ges . geboten. Bezirk Kehl und Umgebung.
Sicherheit erwünscht. Gesl. Angebot« erdeten unter
B 38345 an den Führer .

TelinccgShaiber lassen 4>te Erben
der Landwirt Josef Bender

Oestringen
bei der Kirche am Samstag , den
9. Lltober 19)7, um 1 Uhr

2 gute
Zugkühe

sowie sämtliche Fahrnisse össenittch
am Platze versteigern . <29869 »

Haben Sie nicht den
Wunsch, eine werl >
volle Hausbücherei
zu besttzen ? Bisher
glaubten Sie viel -
ieichi die Mitte fürein gutes Buch nicht
aufbringen zu kön .
neu , aber wenn
Sie täglich nur 3
Pfennig zurücktcgeu.Im Monat also 99
Pfennig , ist Ihnendie Möglichieit ge .
geben , säbrlich in
den Besitz von oier

gesdnnackvollen
Hutbleberbänbcn zukommen. Die
»Deutsche Kultur ,
buchrethe ' bringtin regelmäßiger
Folge bte Dichterbes neuen Deutsch.
IattbS heraus und
erleichtert Ihnen
wesentlich die An¬
schaffung einer gu¬ten Bücherei. Nähere
Auslunft erteilt
Führer-Berlag

GmbH.,
Abi. Buchhandlung .Karlsruhe . Lamm'
flratze ib , sowie dch
die GeichäfrSstellen
in Baden -Baocn u
Offenburg .

Immobilien
Zu Verpachten

ca . 2 Morgen großer eingezäunteS
Grundstück mit Wasser, elettr . Licht ,
Stallungen für eine große Anzahl
Schweine und tziestüget , Gewächs-
Hans, große Gemüseanlagen , eignet
sich mich vortetthast für Großschtäch.
feiet , an der Peripherie von Karl »,
ruhe geteg.. Zu ersr . u . 59759 t . Führ .

Tuche

mit Tankstelle, evtl. Großtankstrlle , zu
pachten oder zu lausen , Angebote unter
Nr . B« . 7986 an b . Führ Bad . -Baden .

Geräumige »Elklaften
mit Einrichtung , 2 Schanfenfter . In sein
verlehrSretcher Lage (Südstadt ) . ans so-
fort zn vermieten. Näherer bet (21317)

Beiter , Martenstraß « 51.

Ettfinsen
In freier Lage gstöcksgeS

WvbnhauS
— Eckhaus — mit je 6 geräumtg .
Zimmern , Garage , t» gutem baut .
Zustand SN verlausen . Angebote an

Treuhänder Cars Nagel ,
Karlsruhe , Wendiftraße 17.

(39112 )
Schön gelegener

©roe-©nrflflcnöof
Tnnkstelle, neu erstellte. Autowasschetn -
richtung , Werlftätte . ans 1. Januar 38
zu verpachten. Stadt mit 18 098 Einwoh¬ner in Miiieibaden .
Angebote unter BR . 15405 an b . Führer .

Landhaus mit eig . Seeuser ,
8 Zimm . . auch für

2 Fam . geeignet, da 2 sep. Eing .,Baujahr 1939, zu verkaufen Näh . u .
2299 kostenlos durch

vtto tzllkfter .
»7.7 » .ö,

'"
Äonstan ; . Bahnhosstr. 5

Außer dies, noch viele Objette aller
Art zu verkaufen und suche solch«
lausend s. vorgemerkie Interessenten

J

Ihre Vermählung geben bekannf

Otto Schorb
Juliane Schorb

geb . Sieidel 29732

Khe .-Welherfeld Wiesloch

Ofto Gobold
LIesel Gabold

geb . Hörner
Vermählte

Karlsruhe , Mannhelmerstraße Nr,
O. Oktober 1037 8219

— _ /r
Heinrich Fischer

Erika Fischer
geb . Hemm

VERMAHL .TB
Baden -Baden

V 718b
Manchen

r
Statt Kerlen I

Hans Schwarzkopf
Funkmeister

Anneliese Schwarzkopf
geb . Wagner

felberacH ,

Vermählte
den O. Oktober 1037 .

iJ

(U .774

Kl. Stall
s. 1—2 Pferde ob .
UnlerstellcingSmögt .

gesucht. Angeb . m.
Preisangabe u . Nr .
9906 an b . Führer .

Gute
Bäckerei

zu verlaufen . Anz .
M 10 000 .—.

August Schmitt ,
Htlvothelen / Häuser

Hirschstratze 43
Tel . 2117. (30584

Leikhtes Werft
(Panh )

sofort »» saufen ge -
sncht . Angebote u.
L 30672 an b. Führ .

3 gute Nutz- ».
FahrWfte

sowie mehrerr Ster

BuAolz
ZenrnerKUllftUNg
Franz Rupp , Ettlin -
gen , Bruchgasse 9 .

( 3061 )

Verkaufe edle dtsch .
Knrzhaarhündtn

11 Monate alt , m .
Stammbaum , weg.
Aufgabe der Jagd .
Wolleusack, Knie-
lingerstraße 101,
« »ielinge ». (3215

AswK » n Haisersir . 138
mit geräumigen Ladenlokalitäten , vor¬
nehmlich geeignet für Möbel- , Kon¬
fektions- , Teppichgeschäfte usw. , ist zn
sehr vorteilhaften Bedingungen ver¬
käuflich. Nähere Auskunft erteilt die

DEUTSCHE BANK FILIALE KARLSRUHE
Kaiserstraße 90

30764

Meine Praxis befindet sich jetzt

Am Stadtgucten 13
(Straßenbahnhaltestelle Bahnhof )

(De. Xoni (Rocing
Zahnärztin . saus

<̂

S

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Sohnes zeigen hoch¬
erfreut an

Dr. med. Arthur Rossrucker
und Frau Erika, geb.wengert

Muggensturm b. Rastatt , den 9. Oktober 1937
Bahnhofstr . 34 90*42

Wegen Teilnahme au einer Tagung fallen
für folgende

Heilpraktiker <29,62
a ?n Sonntag , Montag und Dienstag » den 19. ,
11. und 12. Oktober , dio Sprechstunden aus :

Bleller Gg ., Karlsruhe , Luisenstr . 52
Dltzuleft E . , Karlsruhe , Vinzentiusstr . 5a
EBllnger H . , Karlsruhe , Kaiserstr . 64
Faas M . , Karlsruhe , Kurfürstenstr . 18
Hauer K . , Karlsruhe , ( iartenstr . S
Neumeister R . . Karlsruhe , Kaiserstr . 119
Ketsch W. , Karlsruhe , Zirkel 19
Weiß K . F . , Karlsruhe , Hllterstr . 27
Hethke R . E . C ., Baden - Baden ,

Sofienstr . 17
Welpc »rt W ., Baden -Baden , Miigestr . 56
Hellriegel L . , Durlach , Untermühlstr . 5
Sehers A . , Ettlingen , Thiehauthstr . 4
Wlrthweln W . , Kttlfugen , Mohrenstr . 1
Klenert M .» Wolfartsweier ,

Veilchenstraße 156 .
HeiipraktiKerbund Deutschlands

Bezlrk . leitung Karl . rnhe .



Amtliche Anzeigen

c Ettlingen 1
Rfnövteh - un6 Pi erdemarkt in

Ettlingen
jeden »weiten Mittwoch tm Monat .
Nächster Markt am

Mittwoch , den iS. Oktober 1987.
Beaiun vorm . 846 Ubr .

«uf dem Schlotzplav bezw. in der
Scblotzmarkthalle . lS42Z9)

Schweiuemarkt iedeu Mittwoch .

Freiburg
Beim Stadt . Woblafbrtsamt Frcl -

bura tm Breisaau UM 000 Ein¬
wohners ist alsbald die
Äeamtenstclle des klmtsvorftands

»u besetzen .
Die Bewerber müssen die Vor¬

aussetzungen für die Erlangung der
Beamtenctaenschaft aemäs, den Be-
ftimmunaen des Deutschen Beam -
tenaesetzcs erfüllen , die Berwal -
tnnasvrüfuna für den gehobenen
mittleren Gcmelndedienst abaeleat
haben und eine mchrtährtae erfolg¬
reiche praktische Tätiakelt in leiten¬
der Stellung auf dem Gebiete deS
WohlfabrtswefenS Nachweisen kön¬
nen . Die Stell « ist in der Stadt -
bcsoldunaSordnuna wie folgt ein-
aereibt :

vefold - Grundgehalt
Gruppe RM

ElnaanaSKessung 3d <800—7000
AufrückunaSfteNq. 2-i 4800—7500

Wobnunasaeldzuschuh nach Orts¬
klasse A .

Bei Bewährung nnd Eignung
erfolgt nach der Probezeit von einem
Jahr Anstellung als Beamter .

Ausführlich « Bcwerbunaen mit
Lebenslauf Angaben über die bis
berige DStiakett . beglaubigte Schul
abaanas - , Prüfungs - und lückenlose
Befchästiaungsienanisse , Nachweis
der arischen Abstammung tauch kür
die Ehefrau ) und Bescheinigung des
zuständigen KrciSleiterS der NSD
AP . über die politische Znverlässich
keit ssnd bis spätestens 1. Novevo
ber 1037 dem Unterzeichneten einzu¬
reichen. _ .PerfönUche Vorstellung ohne Anl
fvrderuna ist zwecklos. <29570

Frriburg , im BreiSgan .
20 . September 4937 .
Der Oberbürarrmeisser .

Karlsruhe ic
Bekanntmachung

Nachdem in der Gemeinde Sag «,
feld die Maul - und Klauenseuche
auSgebrochen ift . werden folgende
Anordnungen getroffen : <29863

A. Sperrbezirk .
Die Gemeind « Haasfcld und der

Ortsteil Rintheim der Stadt
Karlsruhe bilden einen Sperrbe¬
zirk im Sinne der 88 161 ff der
Ansführungsvorschriften zum Bieb-
s ' cbengefeb .

» . 15 km Umkreis .
kkn den Umkreis von 15 km vom

Seuchenort Hagsfeld entfernt fallen
folgende Gemeinden :

l . Amtsbezirk Karlsruhe .
Dnrlach . Bcrabauscn , Grötzingen ,

Blankenloch . Eaacnftein . Iöhlinaen .
Neureut . Weingarten . Wöschbach .
Söllingen , Wössingen . Wolfarts¬
weier.

H . Polilelvrässdium Karlsruhe .
Stadt Karlsruhe .
k. Gemeinsame Mahrearl « für

be» Sperrbezirk »ud br» 15 km
Umkreis :

lkn den unter A und B genann¬
ten Gemeinden ist verboten -

I. Die Abhaltung von Klaucn -
vtehmärkten . mit Ausnahme der
Schlachtviebmärkte in Schlachtvieh-
Höfen . sowie der Auftrieb von
Klauenvieb auf Jahr - und Wochen -
märktcn . Dieses Verbot erstreckt stch
auch auf marktäbnliche Veranstal¬
tungen .

2. Der Handel von Klauenvieb
sowie mit Geflügel . Als Handel tm
Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Aufsuchen von Bestellungen
durch Händler ohne Mitführuna
von Tieren und das Aufkäufen
von Tieren durch Händler .

3. Die Veranstaltnnacn von Der -
stelaerunaen von Klauenvieb .

4 . Die Abhaltung von öffentlichen
Tierschauen mit Klauenvieh .

5. DaS Weggehen von nicht aus¬
reichend erhitzter Milch ans Sam -
melmolkereten an landwirtschaft¬
liche Betriebe , in denen Klauen -
vtcb gehalten wird , sowie die Ver¬
wertung solcher Milch in den eige¬
nen Vfebdestänben der Molkerei ,
ferner die Entfernung der zur Ab¬
lieferung der Milch und zur Ab¬
lieferung der Milchrückstände be¬
nutzten Gefaste auS der Molkerei ,
bevor üe desinfiziert ssnd .

6 . Am gleichen Umkreis ssnd ver¬
boten :
») Viehmärkte und öffentliche Tier¬

schauen, soweit sse andere Ticr -
gattunaen alS Wiederkäuer und
Schweine betreffen :

h) Aastr- und Wochenmärkte, auch
wenn auf Ihnen Bieb nicht ge¬
handelt wird .

Dt « Wochenmärkte von Karlsruhe
dürfen vorerst noch stattfinden . ie-
doch dürfen Personen a» S den
Sperrbezirken die Märkte nicht be¬
treten . Sverrbeztrke bilden ». Zt .
im Amtsbezirk Karlsruhe , die Ge-
meinden Bauerbach . Hagsfeld und

Graben, austerhalb des Amtsbe¬
zirks Karlsruhe der OrtStetl Rint¬
heim der Stadt Karlsruhe tm Be¬
reich des Polizeipräsidiums Karls¬
ruhe .II Mastregeln für de» Sverr -
bezirk «Gemeinde Hagsfeld «ab

Ortsteil Rintheim der Stadt
Karlsruhes.

1. Für den ganzen Bereich des
Sverrbczirks gelten folgende Be¬
schränkungen :
a) Sämtliche Hunde ssnd festznleaen.

Der Festlegung ist das Führen
an der Leine und bet Ziehhun¬
den die feste Anschirrung gleich
zu erachten. Die Verwendung
von Sirtenhunden zur Beglei¬
tung von Herden und von Jagd¬
hunden bei der Jagd ohne Leine
ist verboten .d) Geflügel . Katzen und Hunde
ssnd so zu verwahren , bast sse
das Gehöft nicht verlassen kön¬
nen . Innerhalb deS Ortsetters
können Tauben . Sunde und
Katzcn usw . ohne Anspruch auf
Entschädigung von den Polizei¬
organen abgeschossen werben .

«) Schlächtern . Vtekkastrierer sowie
Händler » nd andere Personen ,
die aewervsmästtg in Ställen
verkebren . ferner Personen , die
ein Gewerbe im llmberzieben
ansüben , ist das Betreten aller
Ställe nnd sonstiaer Standorte
von Klanenvteh im Sperrbezirke ,
desgleichen der Eintritt in die
Senchengehöfte verboten ,

d) Dünaer und Jauche von Klau -
envteb . ferner Gerätschaften und
Gegenstände aller Art . die mit
Seuchenvieh in Berührung ge¬
kommen ssnd , dürfen »ns dem
Sperrbezirk Nur mit bezirkSamt-
ltcher Erlaubnis nnter den vor -
geschriebenen BorsschtSmastregeln
entfernt werden .

o) Die Einfuhr von Klonenpieh in
den Sverrbezirk sowie daS Dnrch-
trciben von solchem Vieh durch
den Bezirk iss verboten . Dem
Durchtreib »n von Klouennteb Ist
daS durchfahren mit Wi-der-
känerbefvannnng oseich,,,stellen,

f) Die Ver - und Entlobnno non
Klauenvieb auf den Elsenbghn -
ssaiinnen tm Sverrbezirk ist
verboten .

2. Die verseuchten Gehssse in
Haaßfesh dürfen weder betreten
noch von den Bewohnern verlassen
werden

3 . Sämtliches Klgnenvteh im
Sverrbezirk darf den Stall nicht
verlassen und auch nicht zum Zuge
verwendet werden .

4 . Es ist Untersaat . «WMi an die
Milchsammelstelle abzuliesern .

5 . Der Verkauf der "" sich o ->ut
Milcher ' enaer an den Verbraucher
bat folaendermasten an geschehen :
») Die Abnehmer werden dem Er -

zeuaer durchs <Nstraerwe >n -rawt
enaeteilt nnd dstrlen die Gebslte
der Erzeuger nicht hetreceu -vie
Milch mnst vor dem Gehöft über¬
reicht werden .b) Der Milchnertetker dark «lnme -
f-n in dem stch Klauenvieb be¬
findet nicht betreten .

KarlSrnb«. den st ĉ etober 1037 .
Der Landrat,Der Polizeivräfibeut.

c hikhtenau 1
Bekanntmachn««.

Nachdem in DiersHeim die
Maul - und Klauenseuche ausae -
brochcn ist . darf der auf Mittwoch ,
den 13. h. Mts . fallende Schweine -
markt hier nicht abaebalte » werden .

Bürgermeisteramt . (29914 )

^ Neuftadt (Sdiw .) J
AblSsung der
Demetndeanlethen betr.

Bet der beute vorgenommenen
Auslosung der Anleiheablösunas -
schuld der Stadtgemeinde Neu¬
stadt «Schwarzwald » für 1937
wurden folgende Stücke gezogen:
Buchstabe A zu SO RM . :

die Nummern 65 . 38 . 10 u. 41.
Buchstabe B ,u 25 RM . :

die Nummern 15 . 42 und 5.
Buchstabe 0 ,u 12.50 RM . :

die Nummer 4.
Die ÄuslosuuaSschetne init

Schuldverschreibungen werden ge¬
gen Abgabe bet der Stadtkasse
Neustadt (Schwarzwald ) mit dem
siebenfachen ihres Nennbctraaes
eingelöst. (29909

Neustadt (Schwarzwald) .
den 5. Oktober 1937 .

Der Bürgermeister .

L Raftatt 1
Der Deutsche« Gartenbau - Kredit

A.G . Berlin als Entschnldungs -
stellc wird beute 10 Ubr vormit¬
tags die Ermächtigung zum Ab¬
schluss eines ZwanaSvergleichs er¬
teilt zugleich mit dem Auftrag ,
einen Bergletchsvorschlaa vnrzu -
legen . (29915)

Raftatt . 6 . Oktober 1937 .
Entschnldunasamt .

Btucftsal
Diingervergebung.

Der in den Stallungen der Nach
rtchtcn- Abteilung in Bruchsal an
fallende Dünger wirb ab 1. 11 . 37
vertraglich vergeben . Angebote , die
den Vcraütunassav pro Pferd und
Tag enthalten müssen, ssnd bis
svätestens 20. 10. 37 an die Zahl¬
meisterei Nachr. Abt . Bruchsal etn -
,»reichen. (29913 )

i

Kinderbett
(Holz) , zu verlauf .
Ranlestratze 1, I .

(3137 )

2 « Wer
zu Verl. Kaiserstr .
93, L . Kraus . 3173

BesteSe
90 Silberaussage

30 Jahre Garantie ,
Tafeisilber , Porzel¬
lan . Uhren all . Art .

Schmuck , Ringe
Lief . dir . an Private
Prachtlatalog gratis
Raten ohne Aufschi.
Ankauf v . alt . Gold
und Silber , auch
Münzen . <27625
E . GSckle & E».,

Pforzheim 3,
Gartenstrab « 21.

Was wollen Sie ?
Sehr guter , grauer
Matz-Anzug , grobe
träft . Eigur , 25-« ,
gut . Gehrock-Anzng ,
Matzarb ., mittl .Eig .
18 -« . Vogel, Kaiser ,
alle« 51a , Stb ., Part .

( 3219)

MeyersLexik.
17 Bde ., gut erh . ,
Hill , abzugeb . Anzu .
seh . , w . 10 u . 12 U .
Südcudstr . 7 , 4 . St .

( 3126)

Bettstelle
m . Patentrost , sowi«
Nachttisch m. Mar¬
morplatte bill . z. vk.
Born , Klauprechtstr .
Nr . 26 , Stb .. Hl , l.

( 3085)
Herrenrad

( Wanderer ) , neuw .
sow . Knaben -Anzug
(reine Wolle ) , fast
neu ( f. 12— 14 I .)
zu verk. Beiertheim .
Allee 23, II . ( 3142

Sattler -
Maschine

Hand- u . Fussbeir . ,
wenig «ebr ., billig
zu verkanf . Ang . u .
9904 an d . Führer .

2—3 Oval -
Weinfässer

mit TÜrchen, 4 I .
im Gebrauch , wein¬
grün , je 300 Ltr .,
zu verkauf , od . geg.

kl. Faß
zu vertauschen.
R a st e t t e r ,

Bunsenstrasse 12 .
( 29889)

MinMilie
Schrankmöbel ,

bei . Marke , wenig
gebraucht ( 30188)

Wilhelm Jeiter ,
Rähm . -Fachgesch .,

Kaiserftratze 110.

Brennholz
gut dürr , abgelagert und absolut trocken ,
lies , pro Ster zu 13 Mk. srei Hau « . Hart¬
holz, ofenfertig , pro Zentner 1.86 Mk . ,
Hartholz , »fensertig , gemischt , pro Zent¬
ner 1.46 , Anfeuerhol , Fichte pro Zentneer
2 Mark , sowie Rollen und Prügel zu
äußerst billigen Preisen . Ne Preise
verstehen sich für Karlsruhe , Durlach und
Umgebung . (3664 )

Emil « rabenstälter , Holzhandlung ,
Durlach , Blnmenftratze 34.

Straßenbahnverkehr nach den»
Rheinstranü.

vom Montag , de« 11 . Oktober
1937. wird der Pendelverkehr zwi¬
schen Haltestelle Darlanden und
dem Rbclnstrandbad Ravvcnwört
jeweils vom Montag biS Freitag
völlig eingestellt.

An Samstagen . Sonn - und
Feiertagen verkehrt der Pendel¬
wagen nach folgendem Fabrvlan :
Erste Wagen ab Darlanden Endst . :

12.25, 12.57. 13 .29 . 14 .01 . 14.38
Letzte Wagen ab Rbeinltrand :

17.04. 17.36 . 18.08 . 18.40. 19.15 u .
Uhr usw.Karlsruhe , den 8 . Oktober 1937.

Städtisches Babuamt .

Straßenbahnorrkehr nach dom
Rheinhafen .

Vom Montag , den 11 . Oktober
1937, an fahren die Wagen der
Linie 1 infolge der Umbauarbeiten
tu der Soniellftrasse nur noch bis
Dietrtch - Eckart- Strasse . Nach Um¬
legung fahren die Wagen wieder
fahrplanmässta nach Durlach zurück .

Der Omnibus , der bis jetzt »wt-
schcn Rbcinbafen und Lamevvlad
verkehrte , fährt vom gleichen Zett -
vunkt ab zwischen Rbcinbafen und
Dietrich - Eckart- Strastc . und »war
in Zeitabständen von 16 Minuten .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1937
Städtisches Babuamt.

(29959 )

Wer Loden fragt
kann lachen

der Ist bei jedem Wetter
gut versorgt . Deshalb einen
Lodenmantel , einen guten ,
einen Mantel von

JponmüUER
FürHerren : eleganteForm
mod Farben : 49 .50 04 _
39.50, 36 .75, 28 .50 U*.

FOr Damen : in moderner
Form und Farbe : 00 ? c

44 .50, 39 .50 UL . IÜ

FOr Kinder : in bewährter
Ausführung : 14 7Ij

19.50. 16.— Id . Id

ßaAßfuma
Kaiserstr . 221 , bei der Post

Sport - Müller - Mäntel
erprobt , begehrt , im Tragen

zeigt sich erst Uu Wert

L Kehl 1
Rhetnreguli «rung Kehl » 2st« ln

Stetnlieferung .
Für di « Rbeinregulteruna Schl —

Istcin wird in öffentlicher Ver¬
dingung die freie Lieferung von :
1. 5000 t Sartgestein L Kl . in 2 Lol.
2. 7000 t Hartgestcln il . Kl . in 8 Los.
8 . 3000 t Weicbaestetn II . Kl . in

2 Losen
stach den StelnlaaervISben Kavvel ,
Ottenheim und Marlen vergeben .
Die Angebot « find verschlossen ,
possfrci und mit dem Vermerk
„Angebote auf Lieferung von Re-
gnlierunassteineu ' bis spätestens
Donnerstag , den 21 . Oktober 1937,
um 11 Ubr . auf dem Geschäfts¬
zimmer des BauamteS in Kehl
a . Rb . . Gewerbestraste 18 , etnzu-
rcichen, »u welcher Zeit ble Oeff-
nuna der Angebote ftattfindet . Die
Angebotsvordrucke sind vom Bau¬
amt erhältlich . Die Besonderen
BertraaSbedtnaunaen sowie dte
Besonderen Bedingungen für
Steinlieferungen liegen beim Bau¬
amt zur Einsichtnahme aus . Der
Bewerber erklärt durch seine Anae -
botSabaabe von dessen Znbalt
Kenntnis zu haben . (29917 )

ZuschlaaSfriss : 22. Novbr . 1937.
Kebl a . Rb. . den 7. Okt . 1937.

Rat . Rbeiubauamt.
Banabt . Rbeiuregulieruus .

Rodert ßo8ch A .-G. Stuttgart

Zündkerzen
sind millionenfach bewährt — in Rennen
und im Alltagsgebrauch . Der Welt erfolg¬
reichste Rennfahrer sind Freunde der
BOSCH -Kerzen. Auch Sie fahren besser,
wenn Sie alle 15000 km neue BOSCH-
Kerzen einschrauben. Diese kleine Aus¬
gabe — eine normale BOSCH-Kerze
kostet RM. 1.55 — verjüngtIhren Motor !

Jmikers _ (3170

guheis . Wanne , Zu¬
behör zu verk. Alb-
siedl ., Boetigestr .21 .

Barock .
Kommod«, Bteder -
meier -Uhr , Bull -
Möbel , Eck-Schranl
in Mahag . , Bieder¬
meier -Kommode,
Miniatur -Biederm .-
Kommödl«, Perser -
Teppich 5x2 .16 m ,
Prismen -Lüfter z. d .
H. Ritiershoser , So -
fienfte . 23, Verist . ,
Tel . 635 . ( 3161

Bei Wind und Kälte , bei
Regen und Sdinee lässt er
Sie nicht im Stich. Solche
Mäntel finden Sie bei uns.
Stoff, Verarbeitung , Sitz und
Schnitt , alles ist nach Ihrem
Wunsch — auch der Preis,
bitte , sehen Sie selbst :

Cheviot - Mäntel
flolt , weit, wuctifig 1- u . 2 -reihig
28 .- 35 .- 44 .- 49 .-
55 .- 63 .- 75 .- RM .

Ulster und Ulster -Faietot
elegante neue Form , große Auswahl
26 .50 32 .- 38 .- 45 .-
53 . 62 .- 74 - 85, - u.h.

Gabardin - Mäntel
35 .- 43 .- 48 .- 50 .- 58 .

Bayr . Loden -Mäntel
15 . - 22 .- 25 .-31 .-35 .- 42 .-

M. Jngold

Fuchspelz , neu , sel
ten schön . Stück, so¬
wie neu . H. -Maute !
w . Todesf . bill . abz.
Winterstr . 60, III .

(3197 )

Cine -Kodaft
sehr gut erh ., preis ,
wert abzugeben .
Angebote unt . 3188
an den Führer .

®ut ßof)fenf)ßrii
für 36.— RM . zu
verkaufen . ( 3220
KriegSstr . 123, III .

weiWW
gehr ., 75 Liter ü
RM . 5—6. (3165
Lachnerstr . 17, II .

Gut erhaltenes
Bett

auS gutem Hause ,
gegen Barzahlung
sofort zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an

Kcrdlnuud Kühn ,
Lokomotivführer ,

Karlsr .-Weiherfeld ,
Belchenstr. 42 , II .

( 26887 )

Harmonika
zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis
unter Nr . 3196 an
den Führer .

Lederjacke
zn kaufen gesucht
Angebote unt . 3172
an den Führer .

Büfett
tt . Schreibtisch, dkl .
Eiche , zu kauf . ges .
Angebote unt . 3212
an den Führer .

DKW.-Motorrad
Keliindesport , 350 ccm , 15 Monate alt ,
gut erhalten , günstig zu verknusen. Aa -
zusehen Sonntags bet Ernst 2 n c r o i s ,
Friedlichst «!, Fritz -Plattner ^ tr . S.

(9130675)

Opel 4/16
steuerfrei , mit oder
ohne Anhänger , bil¬
lig zu »erkaufen .

Fertige laufen »
Anhänger .

Scholl, Karosserie ,
bau , Graben . ( 3116

BMW
5 0 0 ccm

steuerfrei , general¬
überholt , bill . abzug.
Karl Geiger ,

Mbrscherstr . 8 .
( 3127)

Ein neues Bild
unsere SchaufensterI

„ ZEUVIER “ ist das große

Haut für Herrenhüte
vorbildlich in Geschmack und A u s w a h 1

Ein Hut von Zeumer
ist höchster Begriff
Ebenso beispiel¬
los ist unsere mDlzenabtsiiung

Wilh . ZEUMER
Kaiserstaßre Nr . 125/127
300 Jahre Famüien -Tradition 30712

Smoking
Gr . 48 , bl . Anzug ,
Gr . 48 u . div . Klei-
dungsstücke zu ver¬
kaufen . Zu erfr .

' u .
3152 im Führer .

Radio
n . Modell , zu verk.
Kriegsstr . 286 , I .

( 3214)
Ziehharmonika

ganz neu , weg. To>
I deSfall bill . abzug .

Winterstr . 56, III .
(3198 )

MA9NÄ 350-500
»der Kleinwagen , steuerfrei , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Rr . VA. 7087 a« de»
Führer Baden -Baden .

120 PS. MIIüslM
und 8 Tonn . Anhänger sofort zu kaufen
gesucht . Tilangebol « mit näheren Ang»
den u . Preis unter 3193 an d . Führ . erb.

Mle. imemMliie.
566 ccm , steuerfrei , gui erhalten , um.
ständehalber billig zu perkausen.

Maier , Baden -Geraldsa » ,
Lanzmaltweg 3. (7671 )

in einwavdkreiem Zustande, fasert zu
kaufen gesucht .
Angebote unter llv 36656 an d. Führer .

260 cem NSU ..
Motorrad , in gut .
Jultd ., RM . 286.- ,500 ccm Ardie .
kompl., mit Satiel -
tanl , nur RM . 146.
500 ccm Kpcl -Mo
wrrad nur RM . 150
zu vk. Motorfahrz .

Kaufmann ,
Roonstraße 3 .

( 3186 )

Zwillingsbercistcr

5-6 N .-MSIM
5,50 m Ladelänge , in tadellosem Zustand .
Sutzerst preiswert zu verkaufen. Zu er¬
fragen bei der GeschüflSsteüe d«S Füh¬
rers unter E 30660 .

Zu verkaufen
Sin « sehr gut erhaltene

Drehbank
Leit-, Zug -, Hohlspindcl, billig »n »er ,
kaufen. Anjzeb . u. ' S 30676 an b . Führer

2lh«inbauaint Ä«hl.
Stetnlteferung .

k̂ ür ite Rbelnbauunterbckltuug
wirb in ösfentltchcr Verdingung die
freie Lieferung von

1. 209 t Hartaestetn I . Kl.
in 1 Los ,

S. 2700 t Sartgestelu II . Kl.
in 5 Lolen,

3 . 2300 t te nack Wahl WclLae -
stcln I . oder II . Kl. in 5 Los .

nach dem Bauhof Kehl und den
SteinlaaervlStzcn Ottenheim . Gref »
fern , Söllingen , Wtntersdorf und
Plittersdorf sowie an den freien
Nferban vergeben . Die Angebote
stnd verschlossen , vossfret nnd mit
dem Vermerk „Angebote auf Lte-
ferung von Rbeinbanfteinr «^ bis
svätestens DonnerStaa . de» 21 . Ok¬
tober 1937, um II Uhr . auf dem
Geschäftszimmer de» BauamteS tn
Kehl a . Rb . . Gewerbestraste 18 . etn -
zureichen. zu welcher Zeit die Oelf -
nuna der Anaebote stattfindet . Tie
AnaebotSvordrucke ssnd vom Bau -
amt erhältlich . Die Besonderen Ber -
traasbedtnaiinaen sowie die Beson¬
deren Redtnaunaen kür Steinliefe -
runaen liegen beim Bauamt »nr
Einsichtnahme auf . Der Bewerber
erklärt dnrch seine AnaebotSabaabe
von dessen Inhalt Kenntnis z«
haben . (2M18)

ZufchlagSkrtst: 22. Novbr . 1937.
Seil a. R» .. den 7 . Okt . 1937.

Bad . Rdeinbanamt.

Oberkirch
Empfehle mich zur Lieferung von

Edelobst
Tafelobst und

Wirtschaftsobft
zur Wtnterlagerung ta itbei ge¬
wünschten Menge. (25481 )

Josef Mayer
Obstversand,

Oberkirch , Telefon 355.

Gut erhaltene
Bettstelle

mit Patentro « und
Schauer , billig zu
verlausen . Dnrlach ,
Pfinzsir . 73, 2 . Si .,
rechts . (29896

Gtoiibfnug. ,
**

ßflKPiöinnirti.
wen . gebr ., preisw .
abzugeben . Lulah ,
Augartenstrabe 82

i alte Fenster
mit Rahmen

1,10X1,95 zu »erl .
Zähringerstr . 76, II

(3128 )

Damen , «nd

Herrenrad
gt . erhalt . , bill . bei
Bracht , Fahrradhdl .
Dammerstock, Bus -
sardweg 29. Daselbst
b. neuer kl. « eitzer
Herd s. 25.# , . vkf .

(3166 )
Vornehmes
Brautkleid

Kran » «nd Schleier
billig zu verlausen .
Angebote unt . 2967
an den Führer .

Wan » .
gashetzafe »

neuwertig , billig zu
der ! . Ben », Strastb .,
Schaffner , Berckmül.
lerftr . 11. (3148)

KindeMortw .
« . Fahrrad -Anhäng .
billig zn verkaufen ,
« dlerftr . 44, IV .

( 3161 )

Engl . Hochh . -Bett¬
stelle , nutzb., Nacht¬
tisch, Wascht. ( Mar -
mor ) f. 40JC z. vk.
Bohner , Essenwein,
strabe 17. (3157

Spricht man
VOn Radio -

Geräten aller Art ,
denkt man un¬
willkürlich gleich
an Schlaile , des¬
sen Radio -Abtei¬
lung zn den älte¬
sten der Stadt
zählt (288.10

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Teilzahlung .

Kailfgesuche

Piano -
Akkrordion

gebr ., z. kf. ges . Ang .
u . 3143 an d. Führ .

Bauholz
8/16 u . 16/16 und

Biberschwanz.

kaufen ges . Ang . u .3086 an d . Führer .

Ledermantel
od . Letlerjacke
gesucht. Preisange¬
bote unt . M 30626
an den Führer .

DKM.
856 ccm

am 19 . 6. 37 neu
zugelastcn , m. Gar .
zu verk. Angeb . u.
2873 an d . Führer .

Adler-
Trumpf-
Junior

Cabrio .Limousine ,
Bau, . 1937, Schätz ..
Preis 2666 .— RM .Mercedes
Seck, I.

Gabrio ^ imoustne ,
RM ( 1566.— zu
verlaufen . ( 25514

BHW -Zimm
Offenburg , Baden ,

Telefon 2135.

Gebrauchter

auch wenn reparaturbedürsstg , 86 biS
166 qm Heizfläche, zu laufen gesucht

Tonwaren - _
sabrikcn.

S .
Gebe . Boff

Bruchsal / Baden

Auto-Verleih
nur neue Modelle .

TELEFON 1607
W .Kauf mann , Roonstr . 3
28494

DKW.
Reichsklaffe

neu ad . wenig gebr.
zu kauf gef. Möbel
sind ». T . in Zahl ,
zu nehm . Zuschrif¬
ten unter 3203 an
den Führer .

Ford. Cabr .-
LlM .. 4/21

16 000 Klm . gefah
rcn , umständehalb ,
zu verkaufen .
Zu erfragen unter
W 36323 im Führ

Chevrolet 2 *4 T-
13/50 PS -, in fahrbereitem Zustand ,
wegen Anschaffung eines grötz . Wagens
billig zu verkaufen. (21833 )

Leuna -Ianlftellc , vaden -vaden ,
Langcstratze 122, Teleion Ar . 1112.

Opel 1 .2 Ltr.
4-Gang , Spezial -
Limousine, steuer¬
frei , in einwand ,
freiem Zustande , be .
fand . Umstände hal¬
ber sofort zn ver »
kaufen . Wo ? sagt
unter B 30664 der
Führer .

1 .2 Ltr .
Limousine

in gut . Zust ., zum
Festpreis v . 920.#
zu vif . Motorfahr¬
zeuge Kaufmann ,
Roonstr . 3 . ( 3187

Mlisinn
an seine Sngenä
mit einem Borwort
des Reichstugend .
führerS . Dieser Buch
ist unentbehrlich für
teden Hitleriungcn
und wichtig für alle
deutschen Erzieher .Rur AM . i .bo.
3 « beziehen d . de»

Führer-Berlag
G . m . b . H -,

Abt . Buchhandlung »
Karlsruhe ,

Lammftratze Id .

Gelbfleischige SldGISOkaFlOffalll zum Einkellern

ans den bestenbadischen Anbaagebietehliefert *87*®
in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte ,
Ia sortiert, handverlesen, billigst frei Keller

Bad. landuiirischanilche zentraigenossenschali e. G. id. Ii. 11.
Karlsruhe I . B . Telefon: 8000 —8007
Büro: Lauterbergstraße 3 Lager: Zimmerstraße 5

Aufträge nfpunt entgegen : unser Lager Zimmeratraße 5, Telefon 8000

Mein q\ofle\ GifoOg

Rote , gut erhaltene

Pliitlkigarnitur
zu verkauf . ( 3148 )

( 3699) Karls,ratze 28, III .

PRINTZ
fkrßt,reinigt , wäscht
Annahmestellen überall . 98612

Wir helfen Ihren Wunsch erfüllen . . .
and • rmöglichan Ihnen, sich durch unsere 30708

Zahlungs - Erleichterung
ein elegantes Kleidungsstuck anzuschaffen . — Unsere

Herbst - und Winter - Neuheiten
in Damen - und Herrenbekleidung

sind elncetroffen und werden Sie von der Fülle der diesjährigen
Modesdiöpfungen überrascht sein . Darum heute noch zut

Karlsruhe . Kaiserstr . 26. II.
(Biberbau), Fernsprecher 3725HansSpielmann

ist meine überwältigend

große Auswahl
in allen Preislagen ! 30766

Ob

oder
Anzug
Mantel

Sie finden stets das Richtige, be¬
sonders auch für
sehr starke Herren
bei

Rud. Hugo

Dietrich
EcKe Kaiser - und HerrenslraBe

einige Prelsbelsplelei
Winter - Ulster
Huiptpraislig . 75 .- 82.- 88 .- 98 .- 115.- 125 .- 135 .-
Lnmqialttlt 150- 165 .- 180- 195- 215 .- 235 .-

% fertige Anzüge ifMoiii. Fwtigttaihmi
98 .- 116 . - 123 - 128 .- 138 .- 145 .- 152 . - 158 .-

Maß -AnzUge
138.- 145 .- 155.- 165- 175.- 185.-

Ix fe äedtyfe Quali t ät *
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maul - und Kiauensociie i» Nagsleid uni Rimheim
Heute kein Schweinemarkt in Ourlach

9n HagSfeld ist Me Maul- nnJ» Klaueufench « «uSge»
brochcn. Die Gemeinde Hagsfelb ist znm Sperrbe¬
zirk erklärt worden. Versammlungen jeder Art ein¬
schließlich des Gottesdienstes sind mit sofortiger Wirkung
untersagt. Die Wirtschafte » «nd Schulen sind geschloffen .
Sämtliches Klauenvieh hat in den Stallungen z« verblei¬
ben und darf auch sonst nicht verwendet werde«. Daher
ist alles Biehtreibeu und die Benutzung von Zugvieh ver¬
boten. Der ganze Biehhandel ist eingestellt und verboten.

Auch der Ortsteil Rintheim der Stadt Karlsruhe
ist zum Sperrbezirk erklärt worden.

Fm Umkreis von etwa 15 Kilometern von
Hagsseld find erhebliche Einschränkungen für de«
Handel mit Klauenvieh angeordnet. Die Abhaltung von
Viehmärkte» ist untersagt, sobereitsderSchweiue »

— Karlsruhe in -er !lmkr^s-Zo«e
markt am SamStag i , D » rlach. Die Karlsruher
Wocheumärkte dürfen vorerst «och stattfinde», jedoch dür¬
fe» Personen ans de« Sperrbezirken — im Karlsruher
Bezirk fiub das Vauerbach, Grabe» uud Hagsseld — den
Markt nicht betrete«.

In de» 15 -Kilometer-UmkreiS falle» : Karlsruhe mit
allen Bororteu » Durlach, Durlach-Aue , Wolfartsweier ,
Grötziugeu, Berghauseu» Söllingen , Wöschbach , Wöffingeu »
Jöhliugeu , Weingarten , Blankenloch, Eggenstei « «nd
Neureut .

Die amtliche Veröffentlichung finde« unsere Leser im
Anzeigenteil.

Karl Heinrich Lang auS Hagsseld mußte in Schutz¬
haft genommen werde«, weil er den Ausbruch der Maul »
nub Klauenseuche verheimlicht hatte.

Milch -Häfele find verschwunden
Fachschaftstagung der Karlsruher Milchverteiler

Ein biedermeierlich-romantisches Stilleben ist seit den
Morgenstunden des Donnerstag den Frühaufstehern der
badischen Gauhauptstadt genommen worden. Es grüßen
nicht mehr die farbenfroh gestreiften oder bunt geblümten
„Milch -Häfele " von der Fensterbank der ersten Stock-
Wohnungen, noch sind blau , weiß oder gesprenkelt email¬
lierte „Milch -Kannten"

, wie der Karlsruher so unver¬
fälscht sagt , auf dem stillen Bummel durch Häuserzeilen
der reinen Wohnviertel zu sehen. Dafür warten die Vf*
Liter - und I -Liter- Flaschen in ihrer kahlen Normengleich ,
heit auf den Umtausch mit den frischgefüllten Geschwistern
aus der Milchzentrale. Eine neue Epoche der Milchver¬
sorgung der Einwohnerschaft hat damit begonnen.

Wie überall im Leben fieht der eine oder andere einen
alten Brauch nur widerwillig schwinden, aber die mit die¬
ser Maßnahme eingeführte Versorgungsregelung hat soviel
Vorteile , daß bei der reibungslosen Einspielung des jetzi¬
gen Verteilungssystems die Beschwerden bis auf die im¬
mer Unzufriedenen zurttckgedrängt werden können . Das
kam in der vor dem Inkrafttreten dieses Verteilungs -
planes in der alten Brauerei Kämmerer von etwa 150
Milchverteilern aus Karlsruhe abgehaltenen Versamm¬
lung eindeutig zum Ausdruck .

KreisfachschaftsleiterKiefer - Karlsruhe begrüßte
namens der Karlsruher Milchverteiler den Landesfach¬
schaftsleiter Euchner , den Vertreter des badischen Milch¬
wirtschaftsverbandes Hespelt sowie die gesamte Leitung
der Karlsruher Milchzentrale, voran den verantwort¬
lichen Leiter Dr . Setzler. Er wies die Mitglieder darauf

hin. allen unfinnigen Klatschbasereien , die da und dort
auftreten , entschieden entgegenzutreten und als die eigent¬
lichen Mittler zu den Milchversorgern mit Rat und Tat
und vernünftiger Aufklärung zu wirken. Interessant wa¬
ren die technischen Erläuterungen von Dr . Setzler , dem
Leiter der Milchzentrale. Um dem Ansturm auf die
Flaschenlieferung in der Uebergangszeit begegnen zu
können , hat die Zentrale Reservewagen zur Verfügung
stehen. Der Aufpreis von 2 Pfennigen gegenüber der
bisherigen offenen Milch für den Liter ist der niederste
Satz aller deutschen Städte , die schon länge Zeit diese
Versorgungsweise pflegen . Der Verbraucher scheint viel¬
fach nicht zu wiffen , daß das Transportgeschäft bei der
Milchversorgung den Hauptkostenfatz hervorruft . Von der
Sammelstelle über Bahn , Auto . Milchzentrale, Verteiler
und im Leergut wieder zurück, verlangt die Beförderung
der Milch von den Tausenden von badischen Sammelstel¬
len einen ungeheuren Aufwand. Bei der Feststellung der
erforderlichen Liefermengen an die einzelnen Verieilcr
in Karlsruhe ergab das vorläufige Ergebnis einen Be¬
darf von etwa 16 000 Liter Flaschenmilch , wozu die Ab¬
holer der Offenmilch in den Milchverteilerläden kommen .
Selbstverständlich bleibt die Belieferung von Marken¬
milch wie bisher unbeschränkt bestehen.

Nach richtungweisenden Reden des Kreisfachschaftslei¬
ters , des Landesfachschaftsleiters und des Vertreters des
Milchwirtschaftsverbandes wurden verschiedene Anregun-
gen aus dem Mitgliederkreise entgegengenommenund be¬
antwortet . Eine Sammlung für das Winterhilfswerk er¬
gab einen schönen Betrag .

mm
Der morgige Sonntag

ist der erste Opfersonn¬
tag dieses Winter », In
allen Gauen fitzt das
deutsche Volk in Fami¬
lie und Gemeinschaft
zum Eintopfeffen zu¬
sammen .

In Karlsruhe findet
morgen daS erste ge¬
meinsame Eintopfeffen
in der Stadt . Fest »
halle statt . Mit sieben
Feldküchen wird die
Wehrmacht auffahren,
um dann Punkt 12 Uhr,
nachdem unser Gaulei¬
ter und Reichsstatthalter
Pg . Robert Wagner , der
am Eintopfeffen teil¬
nimmt, erschienen ist,
das schmackhafte Essen,
Erbsen mit Speck ,
anszngeben. Während
des Essens spielt das
Trompeterkorps des Ar¬
tillerieregiments .

Wie im letzten Jahre
werden auch bei dem
diesjährigen Eintopf-
esscn wiederum 500 hilfs¬
bedürftige Volksgenos¬
sen teilnehmen. Um aber
einen finanziellen Er¬
folg zu sichern und um
den ersten Eintopfsonn¬
tag zu einem wirklichen
Opfertag zu gestalten,
richten wir an alle Volks¬
genossen und VolkSge-
noffinnen, die Wirtschaft-
sich dazu in der Lage
sind , die Bitte , nicht nur
den Mindestsatz von
—.60 RM . zu bezahlen ,
sondern darüber hinaus
ein wirkliches Opfer zu
bringen.

■/v

«SS»'?

Köche, Mädchen und Soldaten
Tanzabend der Gchule Gchwamberger

Mein bestes Schaufenster
Wer so des Morgens zwischen 8 und 9 durch die Haupt-

eschäftsstraße ging , der sah dort unweigerlich Herrn
Friedrich Klinge vor seinem , Geschäft, aus; und abge-hen.
— Nach ein paar Schritten

machte er immer halt und
pflanzte sich bald vor dem
einen, bald vor dem ande¬
ren seiner beiden Schau¬
fenster auf. Man lachte ein
bißchen über ihn, und
manche sagten: „Er ist in
seine eigenen Schaufensterverliebt ." Aber es war ein
gutmütiges , ja sogar aner¬
kennendes Lächeln, mit demman diese Worte begleitete,denn man mußte zugeben !
daß es wirklich ein Genuß

war , diese Schaufenster anzuschauen . Jede Woche waxen
sie neu dekoriert. Mit gutem Geschmack war die Schönheitder ausgestellten Stoffe zur Geltung gebracht, und großund deutlich waren die Preise verzeichnet .

Friedrich Klinge hielt darauf , immer selbst im Laden
»u sein . Gleichgültig, ob jemand für 30 oder 10 Mark
kaufte oder nur eine Kleinigkeit für ein paar Groschen,immer hatte er für jeden Kunden ein freundliches Wort.Nur nachmittags, da blieb er für eine Stunde unsicht¬bar : Er las die Zeitungen von A bis Z , von hinten bis
vorn . Er interessierte sich
für alles. Ein Mensch ohne
Zeitung ist wirklich nur ein
halber Mensch. Es gab da
eine Stelle in der Zeitung,von der er sich kaum tren¬
nen konnte . Mal hielt er
sie sich dicht vor die Augen,dann wieder heftete er das
Blatt an die Wand und
trat weit zurück.

Seine Frau überraschte
ihn manchmal dabei, wenn
sie ihm den Nachmittags¬
kaffee brachte . „Fritz"

, lachte ^ ,
sie . „ich glaube fast , ein Dichter könnte seine Verse nicht
liebevoller ansehen als du deine Anzeige !"

„Laß nur gut sein, Lenchen"
, meinte er dann wohl¬

gutgelaunt , „vielleicht hast du recht. Mehr vielleicht, als
du denkst. Es mag schön sein für einen Dichter , wenn er
sich gedruckt sieht. Aber für mich ist meine Anzeige noch
viel wichtiger . Denn sie ist mein bestes Schaufenster!"

Fund im grünen Gras
Es geht in den letzten Tagen kaum ein Tag herum,

baß nicht auf der Schriftleitung bei uns jemand vor¬
spricht und irgend etwas Ungewöhnliches stolz erhobe¬
nen Hauptes zur Bewunderung vormcist . Am Don¬
nerstag war es das 14 Zentner schwere „Baby" aus dem
Colosseum und heute , ja heute klopft es schüchtern an die
Tür und aus unser gestörtes „Herein !" kommt eine junge
Dame. Junge Damen haben wir immer gern, auch
wenn sie nichts Ungewöhnliches bringen. Wenn sie aber,
so wie diese, in der Hand ein Etwas haben , dem man
auf den ersten Blick ansieht , daß es auf Bewunderung
und ein paar Zeilen im nächsten Morgenblatt wartet ,oann ist der Eifer, mit dem wir uns um sie bemühen ,irrekt rührend .

Und so ließen wir uns das große weiße Ding , das
oa auf der graziösen Hand sich äußerst wohl fühlte, aus-
oandigen. Es war weiß etwa so groß wie ein durch-
schnittlicher Männerkopf — selbstverständlich darf es kein
Wasserkopf sein — und fühlte sich angenehm kühl an.
Auf Druck gab es nach, so wie etwa eine ausgepumpte
^oummiblase . Ein Kurzsichtiger hätte das Ding für
rmen Chromleüerfußball halten können , wenn, ja wenn

nicht krgendwelche bösen Tiere ihm schon etliches aus
seiner weißen Glätte gefressen hätten.

Die Erklärung der netten Finderin lautete einfach:
„Gesunden im Garten des Erbgroßherzoglichen Palais ;
das ist ein Pilz und heißt Bovist!"

■Wir haben daraufhin feuchten Fingers im Lexikon
geblättert und festgestellt, daß unser Findling ein Rie¬
senbovist sein müsse, von dem es heißt , daß er , solange
das Fleisch noch weiß ist und nachdem die häßlich rie¬
chende Hülle abgezogen ist , ein guter Speisepilz sein soll.
Nun , wir haben ihn daraufhin unserer Kantinenwirtin
feierlichst vermacht , abbekommen von dem Pilzgericht
haben wir allerdings nichts , so daß wir über die fein¬
schmeckerischen Qualitäten nichts auszusagcn vermögen.

Immerhin nehmen wir stolz zur Kenntnis , daß auch
auf unserer Gemarkung Rekordleistungen der Natur zu
vermerken sind . Wer weiß , wer weiß, vielleicht hat die
Absperrung des Palaisgartens für den Durchgangsver-
kehr trotz aller bitterbösen Mienen der bisherigen
Durchgänger ihr gutes gehabt . S —.

Franco Brambilla im Gloria

Im dichtbesetzten Saal des StudentenhanseS veran¬
staltete die Tanzschule Bertl Schwamberger
einen großangelegten und erfolgreichen Tanzabend, den
die kleinsten Schülerinnen mit einer „Kinderparade" er-
öffneten . „National - und Volkstänze" betitelte sich eine
Anzahl der darauffolgenden Tänze , in welchen Ruth
Pieper und Bertl Landsmann mit vollendeter An¬
mut ihres ausdrucksvollen Händespiels die schlängelnden
und flackernden Bewegungen orientalischerDärbietungs -
kunst erstaunlich sicher zur Geltung brachten . Ein ungari¬
scher Tanz ( L. Pieper , I . Rapp , B . Landsmann ,I . Kleber ) entzückte durch seine rassige Vermittlung .
Ein liebliches Gegenstück bot sich in dem deutschen
Bauerntanz . Ueberall zeigte sich, wie die Leiterin Bertl
Schwamberger, die für die stilschönen und immer origi¬
nellen Kostüme ebenfalls verantwortlich zeichnete, die
natürlichen Tanzarten aus aller Herren Länder aufs
beste mit dem freien Spiel der schöpferischen Phantasie zu
verbinden wußte. Der vornehme lockende spanische Tanzmit Bertl Schwamberger » R . Pieper , L.
Thoma , unter dem Knacken der Kastagnetten, oder die
bewegte Tarantella wären hier noch ganz besonders zunennen. Der russische Tanz mit C. Grösser , I . Kle¬
ber , R. Pieper , H. Schreiber , mit dem Einschlag

ins Schwerere, Derbere , beendete den Reigen der Na-
tionen.

Lore Pieper , heute Solotänzerin am Stadttheater
Ulm, bot wieder Erstaunliches auf dem Gebiete des
Akrobatischen . Ein ausdrucksvolles Bild rein künstleri¬
schen Tanzes vermittelte sie in dem gespenstisch beweg¬
ten, aber stark erfüllten „Kampf ". Ihm folgten in Skiz¬
zen die einzelnen Temperamente : Bertl Landsmann
kam uns gedämpft - elegisch und bot darin eine ausge¬
glichene Leistung . Ruth Pieper zauberte blaue Wie¬
ner Anmut hervor . Kokett stolzierte im Kurzrock ballett¬
haft Ilse Kleber einher. Temperamentvoll wirbelte
Ilse Rapp um die Bühne . Henny H e r t w e ck beschloßdie Folge mit akrobatischen Schwüngen. Ein Walzer inBlau in weicher Gelöstheit und freizügigem Gruppenspiel
vereinigte wiederum eine namhafte Zahl mit der Tanz¬leiterin in der Mitte . Und nochmals wurde das Gebiet
des Variets berührt im Steptanz ( Excentrik) von R.Pieper und Begleiterinnen , der wiederholt werben
mußte. Die Groteske mit Köchen, Mädchen und Soldaten
war mit viel Witz und Humor gespickt . Die delikate Be¬
gleitung mit Walter Born am Flügel war immer be¬
merkenswert . Ein Walzer brachte dann das imponierende
Schlußbild, über welches der Beifall rauschte.

Erich Früh .

Der Gloria -Palast am Rondellplatz startet heute
Samstag den italienischen Spitzenfilm : „Mario " und
hat als besondere Ueberraschung für die Karlsruher Film -
freunde den kleinen Hauptdarsteller und Balilla -Jungen
Franco Brambilla zu einem 2tägigen Gastspiel
(heute Samstag und morgen Sonntag ) verpflichtet . Der
Film „Mario " schöpft seine spannende Handlung aus der
Kampfzeit Mussolinis. Eine auch in Deutschland über¬
wundene Zeit ersteht hier noch einmal im Bilde und zeigt
das heroische Denken und Handeln einer kleinen Schar
tapferer Männer , insbesondere des kleinen Mario . Ein
Film von Pflicht, Treue , Liebe und Opfer zum Vaterland .

Im Beiprogramm läuft der Film : „Der Duce und
sein Volk"

, fowie die Wochenschau vom Besuche MuffoliniS
in Deutschland .

„Mario" in -er Lugendfilmstunde
Im Rahmen - er Gaukulturwoche und der Reichsfilm¬

woche der HI . veranstaltet die Karlsruher Hitlerjugend
am Sonntag zwei Jugendfilmstunden mit dem italieni¬
schen Film „Mario ". Was der deutschen Hitler -Jugend
ihr „Hitlerjunge Quex" war , das ist der italienischen
Jugend „Mario ". Bei den engen Beziehungen, die nicht
nur zwischen den Führern Deutschlands und Italiens ,
sondern auch zwischen ihren Jugendorganisationen be¬
stehen, wird dieser Film gerade von der Jugend mit
Spannung erwartet . Die Jugendfilmstunde der HI . fin¬
det im Resi um 9 Uhr statt , die des BDM . fchließt sich um
11 Uhr an-

Karlsruher HL . gastiert in Paris
Baunorchester und Ruudsuukspielschar fahre» zur

Weltausstellung
Noch in diesem Monat wird, wie wir bereits in der

Abendzeitung meldeten , das Karlsruher Hitlerjugend-
Bannorchester nach Paris fahren, um dort verschiedene
Konzerte zur Durchführung zu bringen . Außer 34 Jun¬
gen , die zum Orchester gehören, fahren auch 15 Jungen
und 15 Mädel der HJ .-Rnndfunkspielscharmit.

Postbeamte verabschieden sich
Am Mittwochabendtrafen sich Betriebsführer und Ge¬

folgschaft des Postamts I im Moninger - Gartensaal , um
eine Anzahl Kameraden, die durch Verfetzung zu anderen
Dienststellen oder durch Zurruhesetzung ihre bisherige
Dienststelle aufgeben mußten, in einer befonderen Feier
zu verabschieden und zu ehren. Eine ganz besondere Note
erhielt der Abend dadurch , daß auch der frühere Betriebs¬
führer , der zurzeit im Ruhestand lebende Oberpostdirek¬tor Becker , der Veranstaltung beiwohnte.

Der Betriebsführer , Postrat Ohlrogge , begrüßtedie Erschienenen und wies darauf hin, baß es nicht nur
gelte, den scheidenden Kameraden Lebewohl zu sagen , son¬dern auch den Kameradschaftsgeist , der beim Amt schonimmer eine hohe Pflegestätte fand , weiter auszubauenund zu vertiefen . Den Scheidenden sprach er herzliche
Dankesworte aus für ihre ieberzeitige Einsatzbereitschaftim Dienste der Deutschen Reichspost und wünschte ihnen
auch namens der Gefolgschaft alles Gute auf ihrem fer¬
neren Lebenswege. Hauptvertrauensmann Valbeig
hob in seiner Ansprache den altbewährten Gemeinschafts¬
geist der Belegschaft hervor, der auch diesmal dazu bei¬
trage , den scheidenden Kameraden einen würdigen Ab¬
schied und ein frohes Gedenken an ihren bisherigen Wir¬
kungskreis zu vermitteln . Für die Scheidenden sprachen
Obcrpostbirektor Becker und der als Postamtmann nach
Köthen (Anhalt) versetzte Kamerad Burgard Worte
des Dankes für die erwiesene Ehrung und der Aufmun¬
terung zu weiterem treuen Zusammenhalten.

Das recht unterhaltsame und nette Programm wurde
restlos von Angehörigen des Amtes bestritten. Wie im¬
mer , so trug auch diesesmal wieder die Postalia unter der
Stabführung ihres Dirigenten Willy Eder durch sinnige
Lieber viel zum Gelingen des Abends bei . Viel Beifall
fanden auch der elfjährige Manz , der Sohn eines Be¬
triebsangehörigen , mit seinen Akkordeon - und Kamerad
Stier mit seinen Zithervorträgen . Gute stimmliche
Schulung verriet Kamerad N e r ch vom Telegraphen-

Heute abend in der Fefihalle
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zeugamt mit seinen von Willy Eder auf dem Klavier be¬
gleiteten Liedervorträgen .

Zuletzt sei noch der launigen Abschiedsrede des Post¬
amtmanns Scherer an die Scheidenden und des Kame¬
raden H ö f e r t gedacht, der mit seinen Liedern zur Laute
für viel Stimmung sorgte .

1
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Abschied von Oberst Lahn

Marschmusik weckte in der Nacht zum Freitag gegen
2 Uhr die Bevölkerung der Weststadt aus ihrem Schlaf .

Der Kommandeur des Art - Regts . 35 , Oberst Jahn ,
hatte von den Offizieren seines Regiments Abschied ge¬
nommen und wurde nun im Anschluß an die Feier von
einer Ehrenbatterie unter Vorantritt des Trompeter¬
korps nach Hause geleitet. Die Offiziere des Regiments
waren als Fahrer und Kanoniere eingeteilt. Der Weg
führte vom Standortkommando in der Moltkestraße über
Mühlburger Tor und Kaiserstratze zur Hllbschstraße.

109er im Wachregiment
Am Donnerstag fuhren mit dem Berliner Schnellzug

Soldaten des Karlsruher Regiments 109 nach Berlin . Sie
wurden zum Wachregiment für längere Zeit abkomman -
öiert . Es ist eine besondere Freude für die ganze badische
Bevölkerung, daß Soldaten eines badischen Regimentes
diesen Ehrendienst durchführen dürfen.

liulMundgebung der Partei
Es sprechen: Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner und Dr . Walter Groß, Leiter

des Rassepolitischen Amtes der NSDAP . Berlin , über -Masse «nd Kultur"

Regelmäßig -eutsch -italienische Abende
Von Mitte Oktober an führt der BPA . (Bund zur

Pflege persönlicher Freundschaften mit Ausländern )
regelmäßig deutsch - italienische Abende im Künstlerhaus
durch . Anmeldungen sind an die Ortsgruppengeschüfts-
stelle, Karl -Friedrichstraße 14, zu richten .
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AmtsgerichtsdirektorDr. Müller

trat in den Ruhestand
Dieser Tage ist Amtsgcrichtsdirektor Dr . FriedrichMüller in Karlsruhe nach Erreichung der Altersgrenzein den Ruhestand getreten. Mit ihm ist ein aufrechter

und gründlicher Beamter aus dem Justizbienst geschieden.Neben der richterlichen Tätigkeit oblag ihm seit langen
Jahren das Amt eines Dienstvorstandes des Karlsruher
Amtsgerichts.

Dr . Müller , ein Arztsohn , stammt aus Oldisleben .
Nach der großen juristischen Staatsprüfung im Juli 1898
wurde er zunächst als Rechtsanwalt in Karlsruhe zu¬
gelassen , im darauffolgenden Jahre aber in den Justiz¬
dienst übernommen und im August 190V mit der Notar -
stelle in Staufen , später in Ettlingen betraut . Im April
1908 kam er als Amtsrichter nach Mannheim , wo er 1907
Oberamtsrichter wurde . In dieser Eigenschaft wurde er
1908 an bas Amtsgericht in Karlsruhe versetzt , an dem er
seit 1924 die Stelle eines Amtsgerichtsdirektors , seit 1927
zugleich die des Dienstvorstandes innehatte .Der Führer und Reichskanzler hat dem Beamten für
die geleisteten treuen Dienste seinen Dank ausgesprochen .

Großes Treffen der Altersturner
im DRL„ Kreis Karlsruhe, i» Ettlingen

Am Sonntag , den 10. Oktober, wird in Ettlingen
ein großes Alterstreffen der Turner im DRL ., Kreis
Karlsruhe , zur Durchführung kommen . Neben den tur -
nerjschen und sportlichen Wettkämpfen gilt das Alters -
rreffen auch der Pflege der Turnerkameradschaft, was in
einem anschließenden Kameradschaftstreffen in der
„ Sonne " zum Ausdruck kommt .

Auf der Jahnwies « des Tv . Ettlingen werden um
14.80 Uhr nachmittags die Wettkämpfe ihren Anfang neh¬
men . di« in vier Altersstufen durchgeführt werden.

An die „praktische" Arbeit schließt sich 16 .30 Uhr das
große Kameradschaftstresfen in der „Sonne " an, das ein
reichhaltiges, unterhaltendes Programm bieten wird . u . a . :
Vorführungen von Vcreinsriegen , Turnen einer Alters¬
riege des Kreises am Barren , Turnen der Kreisriege am
Barren , Ansprache des Kreissachwartes, Siegerehrung
und Ausklang . Auch dieses Tressen soll sich in vorbild¬
licher Weise an die vergangenen anknüpfen und zu einem
Bekenntnis der deutschen Leibeserziehung meiden , die
keine Altersgrenze kennt . Die Parole lautet also : „Aus
nach Ettlingen zum großen Alterstreffenl

. Heute „Das kleine Hofkonzert '"
Spitzweg-Stimmung und Biedermeier - Poesie in eine

gemütvolle heitere Handlung verwoben, das sind neben
hübschen angepaßten Melodien die Vorgänge dieses all-
beliebten musikalischen Lustspiels von Verhoeven und
Impekoven , die damit dem Theater das zugkräftigste
Stück der letzten Jahre geschenkt haben . Wie sich Gegen¬
sätze immer anziehen, so findet unsere rastlos anstür¬
mende Zeit auch wieder Gefallen an der beschaulichen
Ruhe und liebenswürdigen Behaglichkeit vergangener
Generationen , wie sie hier in lebendiger Form ver¬
anschaulicht wird.

Die Aufführung am Staatsthcater ist voll Stimmung
und Poesie und hat deshalb in jedem Falle restlose An¬
erkennung gefunden. Jngeborg de Freitas als Gast als
Christine Holm bietet eine gesangliche und darstellerische
Leistung von großem Liebreiz und neben ihr sind Alfons
Klocble , Hans Herbert Michels, Ulrich von der Trenck ,
Hugo Höcker , Friedrich Prüter , Karl Mathias und viele
andere beschäftigt. Die Inszenierung stammt von Hans
Herbert Michels, die musikalische Leitung hat Walter
Born .

Auch Sonntag , den 10 . Oktober, um 15 .15 Uhr , kommt
in der Sondermiete für Auswärtige „Das kleine Hof¬
konzert " zur Ausführung. — Abends 19 .80 Uhr Fest¬
konzert aus Anlaß der Gaukulturwoche. Leitung Prof .
Hermann Abendroth, Leipzig .

Uraufführungen beim Platzkonzert

Der Ehrentag der Feuerwehr
—r. Pforzheim , 8. Okt . Der Erntefesttag war für die

Feuerwehr sowohl des Bezirks wie der Stadt Pforzheim
ein Ehrentag . Den bewährten Kameraden, die 25 Jahre
der Feuerwehr dienten, wurde das Ehrenzeichen feierlich
überreicht, das jetzt einheitlich von der Reichsregierung
an Stelle der seitherigen Ehrenzeichen der Länder ver¬
liehen wird . ES ist ein Kreuz mit dem Symbol der Be¬
wegung im Mittelpunkt , an besten 4 Balken aus weißem
Felde rote Flammen lodern . Ein schmaler Kranz ist um
die Balken gewunden mit der Aufschrift „Für Verdienste
im Feuerlöschwesen " . Künstlerhand hat diesen sehr ge¬
lungenen Entwurf geschaffen, dessen Ausführung in
Emaille auf Metall ebenfalls tadellos ist und auch den
hohen Ansprüchen voll entspricht , die der Pforzheimer
Goldschmied als Fachmann stellt.

Zur Ueberreichung in den Gemeinden hatten sich je¬
weils im Viereck vor dem Rathaus oder in der Turnhalle
die vollständige Wehr, die Vertreter der Parteigliederun -
gen , die Gemeindeverwaltung , Ortsbauernführer , Lehrer

und teilweise die Schüler um Landrat Wenz versammelt.
Der Landrat betonte in seiner Ansprache , wie im neuen
Reich sich die Stellung der Feuerwehr zum Staat ge¬
ändert hat sowohl in der nunmehr militärischeren äuße¬
ren Form als auch in der Auszeichnung, die darin liegt,
daß die Feuerwehr jetzt Feuerschutzpolizei ist und die Ab¬
zeichen der Polizei und den Charakter eines Hilfspolizet-
organs trägt . Es ist dadurch beabsichtigt, die Schlagkraft
der Feuerwehr auf höchste Wirksamkeit zu bringen , und
im Zusammenhang damit wird demnächst ein Reichs -
Feuerwehrgesetz herauskommen. Für ganz außergewöhn¬
liche Fälle hervorragender Verdienste wird das Kreuz in
der ersten Klaffe verliehen , während in Bezirk und Stadt
Pforzheim am Erntefest das Ehrenzeichen in der 2. Klaffe
überreicht werde , zusammen mit einer Urkunde, die so
wie der Entwurf des Kreuzes künstlerisch gestaltet ist .

Zur Ehrung in der Stadt war die Pforzheimer Wehr,
eine Ehrenabteilung der Polizei mit dem Musikzug und
den alten Wehrmännern im Saalbau erschienen , als Gäste
der Kreisleiter , die Führer der Formationen und die
Vertreter der Stadt , während für den abwesenden ^ ->n,ei¬

Ittersbach berichtet
Das Erntedankfest

R . Ittersbach , 8. Okt . Mit großer Aufopferung und
Liebe wurden von seiten unseres Propagandaleiters Pg.
August Rau die Vorbereitungen für das Erntedankfest
getroffen. Wenn man bedenkt , daß es in Ittersbach eine
verhältnismäßig kleine Anzahl von Landwirten und
Bauern gibt, so muß man das glänzend« Fest erst recht
bewundern. DaS Fest wurde etngeleitet durch das große
Wecken der Feuerwehrkapelle und Sprechchöre des JB .
Gegen 12 Uhr versammelten sich die einzelnen Vereine
und Formationen vor dem Rathaus . Dann formierte sich
der F e st z u g und bewegte sich durch die reich mit Flag¬
genschmuck versehenen Straßen unseres Dorfes zum
Festplatz . Nach Uebertragung der Reden vom Btickeberg
beschloß Stützpunktleiter Kern mit einem Sieg Heil
den offiziellen Teil der Veranstaltung . Auf dem Festplatz
stieg bald darauf ein wahres V o l k s f e st . Großes Jn -
tereffe fanden die von den IM . aufgeführten Reigen und
Volkstänze. Ein buntes , schön zusammengesetztes Pro¬
gramm unter Mitwirkung des Gesangvereins „Germa¬
nia" verkürzte den Gästen, die ln großer Zahl aus Pforz¬
heim , darunter auch Herren aus der Kreisamtsleitung ,
erschienen waren . Bauer und Arbeiter , Dörfler und
Städter saßen in gemütlicher Unterhaltung beisammen
und man konnte sich recht von Herzen freuen, daß die
Kluft zwischen Stadt und Land jetzt geschloffen ist , ein
einheitlicher Aufbauwille das ganze Volk beseelt und ein
Berufsstand den anderen achtet. In den verschiedenen
Lokalitäten huldigten jung und alt in ausgiebiger Weise
dem Erntetanz .

E r bg e s u nd h e i t s p f l e g « im Film
Letzter Tage lief hier im Gasthaus zum „Rößle" der

sehr lehrreiche und gut besuchte Film „Erbkrank" . KreiS -
amtsleiter Pg . Nickles führte durch seine mit großem
Lehrgeschick gemachten Ausführungen die Anwesenden
in die Materie ein. Er sprach über die Aufgaben der
Erbgesundheitspflege und stellte den Unterschied zwischen

nichterblicher und erbfester Veränderung fest . Er zeigte
uns an Beispielen die Auslese in der Natur bei der
Tier - und Pflanzenwelt . Immer besteht in der Natur
ein Kampf um das Dasein und Sie Erhaltung . Dabei setzt
sich öaS Gesunde und Stark « durch, das Schwache und
Kranke aber unterliegt . Das Gesunde und Starke wird
von der Natur ausgesucht und ausgelesen und bleibt be¬
stehen, das Kranke wird ausgemerzt . Diesen Vorgang in
der Natur heißen wir natürliche Auslese. Di« Gegen¬
auslese steht im Gegensatz zur natürlichen Auslese und
fördert das Schwache und Kranke, weil der Mensch in die
Gesetzmäßigkeit der Natur z. B . durch Züchtung eingriff.
Eine solche Entwicklung war auch beim deutschen Volk
im Lauf der letzten Jahrzehnte festzustellen . Aus der ei¬
nen Seite wuchs die Zahl der Erbkranken und Untüchti¬
gen , auf der anderen Seite sank der erbgesunde Bestand
immer mehr in sich zusammen . Von Tag zu Tag eilte
daS deutsche Volk mit Riesenschritten dem Verfall ent¬
gegen . Darum war es höchst« Zeit , daß unser Führer
nach der Machtergreisung die Entwicklung der Gegen¬
auslese durch geeignete Maßnahmen abgestoppt hat. Da
in Deutschland auf eine gesunde Familie durchschnittlich
2,2 Kinder, auf eine schwachsinnige 3,5 Kinder und auf
eine Berbrecherfamilie 4,9 Kinder kommen , so würde sich
bei einer Durchschnittszahl von 3 Kindern einr hochwerti¬
gen Bevölkerungszahl und 4 Kindern einer minderwer¬
tigen Bevölkerung die Tatsache ergeben , daß Deutschland
in 300 Jahren nur noch 4 v . H . hochwertige Bevölkerung
aufzuweisen hätte. Um den gesunden Bolksbestand vor
der Gefahr der Erkrankung und Zersetzung zu bewahren,
hat der nationalsozialistische Staat am 14. Juli 1938 das
..Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses" geschaf¬
fen. Dieses Gesetz erfüllt am Erbkranken etn Gebot der
Nächstenliebe und wirkt im Sinne der gottgegebenen Na¬
turgesetze . Der durch das Gesetz Betroffene bringt dem
Volksganzen ein großes Opfer. AuS diesem Grunde
schützt der Staat den Sterilisierten durch ein Gesetz gegen
jede Verächtlichmachung .

Am Sonntag , den 10 . Oktober, von 12 bis 13 Uhr, gibt,
wie wir bereits berichteten , das Musikkorps des Jnf . -Rgt.
109 unter Stabsmusikmeister Johannes H e i s i g auf dem
Lorettoplatz ein volkstümliches Konzert, das vom Reichs¬
sender Stuttgart übertragen wirb . Das farbig und wir¬
kungsvoll aufgebaute Programm bringt u. a. die Erst¬
aufführung des Marsches „Manöverfreuden " von
Johannes H e t s i g und die Uraufführung einer
„Polonaise" von Max S t e i d c l. Der Komponist Max
Steidel ist gebürtiger Karlsruher . Er beendete seine mu¬
sikalischen Studien 1909—11 in München bei Prof . Dr .
Courvoisier und ist auch in seinem ganzen musikalischen
Schaffen einigermaßen der Münchener Schule zuzurech¬
nen . Zwar weisen die meisten seiner Werke eine grüb¬
lerische schwerblütige Note auf und verlangen großenteils
volles Orchester . Daneben aber springt immer wieder
frohe Laune, ja übermütige Satire auf : von dieser Seite
seines Wesens wird uns diesmal eine Probe gegeben .

VfB . Mühlburg — FV . Kehl
Die Bekanntgabe, daß der FV . Kehl am Sonntag , den

10. Oktober, halb 8 Uhr , erneut in Karlsruhe — dteseS-
mal beim VfB . Mühlburg zum Pslichtspiel — antreten
muß , überrascht nicht wenig, nachdem dieser Verein erst
vor acht Tagen beim FC . Phönix geweilt hat . Bei diesem
Spiel ist zu vermeiden, die Spielstärke der Kehler Mann¬
schaft rein nach dem Ergebnis vom letzten Sonntag zu be¬
urteilen und dem VfB . Mühlburg schon jetzt den Sieg
zusprechen zu wollen. Daß die Kehler vom FC . Phönix
so empfindlich geschlagen wurden , hat sein Bewandtnis in
der zahlreichen Ersatzgestellung : drei der Besten haben
gefehlt. Zum Spiel gegen den VfB . ist Kehl nun bester
gerüstet und vor allem komplett zur Stelle . Mühlburg
wird also schon auszupassen haben , um nicht überrascht zu
werden, um möglicherweise Punkte einzubüßen. Bei dem
vorzüglichen Können der VfB . - Mannschast ist zu hosfen,
daß eine Ueberraschung ausbleibt .

Aus der unteren Hardt
Hagsfeld, 8. Okt . Die tlächste Filmveranstal -

t u n g findet am Montag , den 11. Oktober, abends 8 Uhr,
am Bahnhofsaal hier statt . Die Gaufltmstelle zeigt als
Hauptfilm „Liselotte von der Pfalz " ( Frauen um den
Sonnenkönig ) mit Renate Müller und Michael Bohnen
in den Hauptrollen . Ein gutes Beiprogramm und Wo¬
chenschau bürgen für einen genußreichen Abend . Für
Kinder ist nachmittags 4.30 Uhr Sondervorstellung . Kar¬
ten im Vorverkauf bei Friscurgcschäft Pg . Heimann zu
0,40 RM ., an der Abendkaffe 0,50 RM . , Uniformierte
0,30 RM .

H . Linkemheim , 8. Okt . (Bon der Partei .) Die
Parteimitglieder haben am nächsten Dienstagabend , den
12. d . M ., Versammlung im Adler, wobei Pg . Stein¬
haufen sprechen wird.

(Tonfilm .) Am Sonntagabend zeigt die Gaufilm¬
stelle den Tonfilm „Liselotte von der Pfalz" . ES wird
empfohlen , sich im Vorverkauf Eintrittskarten zu besor¬
gen . da mit großer Besucherzahl zu rechnen ist .

G . Kleinsteiudach , 8 . Okt . (Konzert .) Am Sonntag¬
mittag halb 8 Uhr gibt im Adlersaal der Gesangverein
„Eintracht" sein Herbstkonzert. Der Verein ist durch sein
Können und seinen Chormeister B o r e l bekant .

(Der Film wagen kommt .) Am Sonntag ,
abends halb 8 Uhr , wird im Adlersaal der bekannte Film
„Der Klosterjäger" gezeigt , wozu die Einwohnerschaft
freundlich eingeladen wird . Karten im Vorverkauf durch
die Vlockleiter .

(Hohes Alter .) Am 4 . Oktober wurde Luise Le¬
be r 67 Jahre alt . Die noch sehr rüstige Frau hilft jeden
Tag den Einwohnern bei der Kartofselernte und ist so

Rund um den Turmberg
h. Grötzingen, 8 . Okt . (Platzkonzert .) Am Sonntag

von 11 bis 12 Uhr werden die hiesigen Vereine auf dem
Marktplatz ein Konzert veranstalten zur Werbung für die
Volksmusik . Ter Musikvcrein Grötzingen hat den instru¬
mentalen Teil übernommen, die Gesangvereine „Ein¬
tracht " und „Sängerkranz " werden die Zuhörer mit Lied¬
vorträgen erfreuen .

( Aus der NS . - Frauenschaft . ) Auf die über
Sonntag stattfindenden Veranstaltungen der Frauenschaft
sei empfehlend hingewiescn. Im Saale des Gasthauses
zum „Engel" findet ein« Ausstellung statt : Tonntagmittag
ist Theaterspiel in der Gemeindehalle: am Montag gibt es
im „Engel" einen Vortrag und dazu Bewirtung mit
Kaffee und Kuchen.

Z . Berghausen , 8. Okt . (Frauenversammlung .)
Am 7. Oktober 1937 fand im Bürgersaal in Berghausen
eine Versammlung der Frauen statt. Die NS .-Frauen -
schaftsführerin, Pgn . Frau Berckmüller , begrüßte
de« Redner» Gauschulungsleiter Pg . H a r t l i e b aus
Karlsruhe und brachte ihm für sein Erscheinen den Dank
zum Ausdruck. Gauschulungsleiter Pg . H a r t l i e b sprach

über die nationalsozialistischeWeltanschauung. Ortsgrup¬
penleiter und Bürgermeister Pg . Leonhardt dankte
am Schluffe dem Pg . Hartlieb für seine Ausführungen .

(P f u n d s a m m l u n g. ) Letzten DienStag wurde die
L Pfunbsammlung in diesem Winter durch die Frauen
der NS .-Frauenschaft durchgeführt. Sie war befriedigend.
Es ist Ehrensache jeder Hausfrau , bet dieser Sammlung
ihre Spende zu geben .

( E i n t o p f s p e n d e.) Kommenden Sonntag ist die
1. Etntopfspende. Wir hoffen auf einen reichen Ertrag , so,
wie wir dies in den letzten Jahren gewohnt waren .

H . Wössingen , 8 . Okt . (P f u n d s a m m l u n g .) Die
hiesige NS . - Frauenschaft leitete den Reigen der Samm¬
lungen für das WHW . 1937/38 durch eine Pfundsamm¬
lung ein . Das Ergebnis kann als recht gut bezeichnet
werden.

( E i n t o p fso n nt a g .) Kommenden Sonntag ist der
erste Eintopfsonntag. Folgt der Parole des Führers und
beweist durch eure Spenden , daß ihr gewillt seid , auch in
diesem Winter tatkräftig mitznhelsen, die Not der Aerm-
sten der Armen zu lindern .

vielen jungen Frauen bei dem starken Mangel an Ar¬
beitskräften Vorbild . Wir wünschen ihr einen gesunden
Lebensabend.

( U n g l ü ck s f a l l .) Heute morgen glitt Frau Roser
auf einer kleinen Kartoffel aus und brach sich den Fuß .
Der fleißigen, schon älteren Frau wendet sich allgemeine
Teilnahme zu .

(Aus der Landwirtschaft .) Die Kartoffelernte
ist nahezu beendet . Die Landwirte sind mit dem hohen
Ertrag sehr zufrieden. Im Vordergrund der Landarbeit
steht jetzt das Säen der Winterfrucht, wozu noch einige
schöne Tage benötigt werden.

Sch . Durmersheim , 8. Okt . Am Sonntag , den 10. Ok¬
tober, findet im Rahmen der Gaukulturwoche der „Tag
der Musik" statt . Auch in unserem Orte wird dieser Tag
entsprechend gefeiert. Der Feuerwehrmustkverein wird
in Gemeinschaft mit den Gesangvereinen die Einwohner¬
schaft durch einen Weckruf und weitere musikalische und
gesangliche Darbietungen während des Tages unterhal¬
ten . Gleichzeitig soll dieser Tag auch die Verbundenheit
zwischen Feuerwehrmusik, Gesangvereinen und Bevölke¬
rung zeigen . Ein kameradschaftliches Beisammensein wird
dem „Tag der Musik" den würdigen Abschluß geben . Für
viele soll dies auch ein Hinweis sein , sich den auSführen-
den Vereinen anzuschließen , um ihnen so ihre Unter¬
stützung zuteil werden zu laffen .

S . Stasfort , 8 . Okt . (Ortsgruppenversamm -
lungder NSDAP .) Am Montag , 11. Oktober, abends
HO Uhr, findet im Bürgersaal des neuen Rathauses eine
Ortsgruppenversammlung mit Kreisgeschäftsführer, Pg.
W e i n b r e ch t statt . Vollzähliges Erscheinen aller Pg.
und Parteianwärter wird erwartet .

(Dank an die Einwohnerschaft von Staf -
fort .) Der Streifendienst des Jungbannes 109 in der
HI . dankt allen Gastgebern innerhalb der Einwohner¬
schaft für die freundliche Aufnahme und besonders für
das verabreichte Essen aus Anlaß des Erntedankfestes.

Den6 0 . Geburtstag feierte am Donnerstag Alt¬
kannenwirtin Luise G a m e r , Wwe ., von hier, nach
schwerer Erkrankung leidlich wiederhergestellt, im Kreise
ihrer Kinder und Enkel. Wir schließen uns den vielen
Gratulanten aus nah und fern an.

Poststelleninhaber scheidet aus seinem
A m t.) Dem langjährigen Poststelleninhaber N ü ß l e ,
der mit Rücksicht auf die recht umfangreichen Arbeiten,
die mit dieser Tätigkeit verbunden sind , um Enthebung
zum 1. Oktober d . I . gebeten hatte, sei an dieser Stelle
für die treue Dienstleistung wärmster Dank von Ge¬
meindeverwaltung und Einwohnerschaft gesagt .

—rb . Forchheim , 8. Okt . (Vom Sport .) Am Sonn¬
tag , 10. Okt ., haben die „Sportfreunde " die Mörscher
Mannschaften zu Gaste . Man ist gespannt, ob Forchheim
durch dieses Spiel die bis jetzt nur einmal unterbrochene
Kette seiner Siege fortsetzen wird.

(Vom O b st b a u v e r e i n .) Auf der Obstschau, dir
am Sonntag , 10. Okt ., in Ettlingen durchgeführt wird,
wird auch der Forchheimer Obstbauverein durch einige
Aussteller vertreten sein.

üirektor Regierungsrat Kilian die Ehrung vornachm,
der auch der Stadt sür die kräftige Unterstützung der
Wehr dankte . Pforzheim habe statt drei Wehren in
Pforzheim, Brötzingen und Dillweißenstein jetzt eine
große , einheitliche Wehr.

Die Namen der Geehrten sind : In Ersin -
g e n Franz Elsinger, Otto Frei , A. Vögele, in Eutin¬
gen Ludwig Schüler, G . Link, L . Straub , R . Morlock , in
Jspringen Karl Müller , in Königsbach W. Ott ,
Fr . Fränkle , A. Durlaa , Chr. Taucher, in Niefern K.
Bischofs, W. Tischhauser , in Oeschelbronn I . Reich,
T . Rottner , in Dietlingen W . Gundlach , und in G ö -
b r i ch e n B . Hofsäß .

In Pforzheim wurden geehrt: Eüm . Eberle, G.
Forschner, H . Hauck , R . Haug, O . Haug, Jak . Kärcher , M.
Kurz, Mich. Kusterer, I . Ochs , Th . Rall , E . Dchöttinger,
Fr . Staib , G. Staib , H . Staib , K . Uhle , E . Waldhauer.
Für 40jährige und längere Dienstzeit wurden jeweils
Ehrenurkunden verliehen.

Veränderungen bei der Polizei
Fünf Beamten der Kriminal - und Schutzpolizei schie¬

ben aus dem Staatsdienst infolge Erreichung der Alters¬
grenze aus . Es sind dies Bezirks - Sekretär G . Schneyer,
Kriminalsekretär G . Sieding , Polizeimeister Fr . Haule,
Ph . Wilhelm u . I . Schatz. Zum Abschied hielt die Polizei¬
direktion einen Kameradschaftabend im Goetheeck ab , zu
dem sich Berufskameraden aller Polizeiabteilungen einge¬
funden hatten. Hierbei sprach Regierungsrat Kilian herz¬
liche Abschieds- und Dankesworte für die dem Staat und
dem Volk geleisteten treuen Dienste. Dann überreicht« er
jedem Jubilar eine Gabe zur Erinnerung . Der Abend
verlief in Stimmung und Harmonie. — Zu Polizei -
nt elftem im Reichsdienst wurden ernannt die Polizei -
Hauptwachtmetster K . Staudinger und K . K ü b l e r,
beide von Pforzheim.

Bon de» Stadt - und Zollämter »
Zollsekretär Lindwedel trat in den Ruhestand. Die

Direktion sprach ihm den Dank für langjährige treue
Dienste aus und überreichte ihm im Namen der Regie¬
rung eine Ehrenurkunde . Die Kameraden trafen sich zu
einer Abfchiebsfeier , bei der auch die Spitzen der Behörde
und der Kreisfachschaft anwesend waren . Zollsekretär
Ltndwedel wurde dabei mit einem Erinnerungsgeschenk
überrascht . — Für 25jährigen Dienst bei der Stadt feierte
der Oberbürgermeister im Beisein der Gefolgschaft der
Straßenbahn , Baurat Müller , den Leiter der Straßen¬
bahn, Baurat Garz vom Maschinenamt, Oberschaffner
H. Bismarck , ferner R . M u t h und W . L a i d i g von
der Straßenbahnwerkstätte . Nach freundlichen DankeS-
worten überreichte das Stadtoberhaupt den Geehrten
Diplome und Gaben.

I Bor de« Kriegsopfer»
sprach im „Bürgerbräu " der Bannführer C o n t i n i über
das Thema „Hitlerjugend und Frontgeneration " im Bei¬
sein zahlreicher Mitglieder der NS .-Kriegsopferversor-
gung und der Jugend . Nach Bekanntgabe wichtiger Mit¬
teilungen über das Versorgungsrecht fand ein gemütlicher
Kameradschaftsabendstatt . Die Ortsgruppe wird sich am
Frontkämpfertreffen in Besaneon beteiligen.

lieber die Marine ,
ihren Aufbau und ihr durch die Flugwaffe bedingtes ver¬
ändertes Gesicht sprach in der MarinekameradschastPforz¬
heim Kapitän Müller , der neulich schon in der Fort¬
bildungsschule einen Marinevortrag hielt . Unsere Ma¬
rine hat auch eine Bedeutung für die Geltung Deutsch¬
lands in der Welt und hält die Verbindung aufrecht
durch ihre Fahrten zu den Ausländsdeutschen. Von der
reinen Küstenverteidigung vor dem Siebzigerkriege hat
sich unsere Kriegsflotte stark entwickelt zur Seeherrschaft.
Der Schutz der deutschen Küste ist immer ihre wichtigste
Ausgabe geblieben . Bei Musik und Gesang weilten die
Mitglieder und Gäste beisammen, zu denen auch Vertreter
der militärischen Kommandostellen Pforzheims , der Ma¬
rine -HI . und der Marinesturm in Uniform erschienen
waren.

llmschau in Ourlach
Am Sonntag „Tag der Volksmusik"

R . Dnrlach, 8 . Okt . Der nächste Sonntag , der im Rah¬
men der Gaukulturwoche als Tag der deutschen Volks¬
musik begangen wird, bringt in Durlach zwei Veranstal¬
tungen , über welche jetzt Näheres bekannt wirb . Das
Schloßgartenkonzert am Vormittag beginnt um elf Uhr.
Zur Ausführung gelangen die Männerchöre „Fackelträ¬
ger " von H . Grabner , „Weihe des Gesangs" von Mozart
(mit Orchesterbegleitung) und zwei Volksweisen: der Mu¬
sikverein Durlach, der ebenfalls mitwirkt , spielt die Ouver¬
türe zu „Dichter und Bauer " von Supps , eine Fantasie
aus der Maillartschen Oper „Das Glöckchen des Eremi¬
ten "

, die zur Zeit im Staatstheater auf dem Programm
steht, und zwei Märsche . Dirigent der Gesamtchöre ist
Hptl. Lehmann , der Musikverein spielt unter Mustk -
zugführer Dankwart .

Am Sonntagabend findet um acht Uhr in der „Blume"
ein Kamerabschaftsabend statt , an deffen musikalischer
Ausgestaltung sich außer den am Vormittag mitwirkenden
Vereinen noch das Salonorchester, das Mandolinenorche¬
ster Edelweiß, der Zitherverein und der Handharmonika¬
ring beteiligen. Der Abend wird von Ortsgruppenleiter
Bull eröffnet: im Verlaufe des Abends spricht der
Kreisftthrer der Fachschaft Volksmusik S ch e r f l i n g.
Der Eintritt zu den beiden Veranstaltungen dieses Tages
ist frei : die Bevölkerung ist zur Teilnahme herzlich ein¬
geladen.

Die NSV . beginnt mit der Winterarbeit
R . Durlach, 8 . Okt . In einer Versammlung der Zellen-

und Blockwalter der NSV . stellte Pg . Balschbach den
neuen Ortsgruppenamtsleiter für die NSV . in der Orts¬
gruppe Durlach-Süd . Pg . Zachmann, vor . Dieser über¬
nahm am 1 . Oktober die Amtsgeschäfte , die der nun als
Preffe- und Propagandaleiter der Ortsgruppe Turlach -
Süd wirkende Pg . RitterShofer bisher versehen hatte.
Mit dem Dank an ihn und alle Helfer und Helferinnen
der NSV . wurde die Aufforderung verknüpft, auch fer¬
nerhin alle Kräfte für das große Werk einzusctzen . Dann
wurde eine Reihe geschäftlicher Fragen besprochen , u. a.
die Erfaffung aller Volksgenoffen durch die NSV ., bet
welcher auch heute noch da und dort versucht wird , den
Beitritt mit den unglaublichsten Ausreden zu verweigern.
Die erste größere Veranstaltung des Winters 1937/88 ist
das gemeinsame Eintopfeffen am nächsten Sonntag in der
„Blume "

, an deffen Besuch erinnert wird.

Ortsbauernschaft Durlach versammelt sich
R . Durlach, 8. Okt . Am Samstag dieser Woche findet

im Gasthaus zum „Weinberg" eine Versammlung der
Ortsbauernschaft Durlach statt . Ueber die kommende
Milchbewirtschaftung berichtet Pg . Hespelt vom Milch '
wirtschaftsverband Baden : auch über die BorstchtSmaß '
regeln zur Verhütung der Maul - und Klauenseuche u . a-
wird gesprochen werden. Die Bauern und La»dwirte , wie
auch die Landfrauen werden gut tun . an diesem wichtigen
Abend zu erscheinen.
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Im Banne der hfacumba

Der Teufel Ogum will sein Opfer
Neger wollten Kindesopfer bringen — Kampf gegen Hexerei und Aberglauben in Brasilien

Die Polizeibehörde« der brastliauische « Hauptstadt wurde« kürzlich mit eiuem eigentümliche « Fall befaßt.Ei» Deutsch-Brasilianer erschie« auf eiuem Polizei amt mit seiuem kleinen Töchtercheu auf dem Arm samteiuem ärztliche » Attest . Aus diesem Attest giug hervor , daß mau im Mage» des kleiue » Mädcheus eine ganze
Anzahl Stecknadel », Reißnägel und audere gefährliche Dinge gefuudeu habe . Li« Teil davo » war iuzwi-
scheu entfernt worbe», ei» anderer Teil war iudesfeu noch immer im Magen uud im Darm des unglück¬
liche» Kindes.

Eugenia » die Mulattin
Der Mann bezichtigte üaS Kindermädchen , dem die

Obhut über das Kind anvertraut worden war , des ver¬
suchten Mordes an seinem Kinde . Er erklärte , daß er
einwandfreie Beweise in Händen habe : daS Kindermäd¬
chen habe seinem Töchterchen die Reißnägel und Steck¬
nadeln in da- Esten htneingemischt und aus diese Weise
seien die lebensgefährlichen Dinge in den Magen des
Kindes gelangt.

Allerdings erklärte der Mann im gleichen Atemzuge ,
daß er für daS Verhalten des Kindermädchens keine Er¬
klärung habe . Das Kindermädchen sei bereits seit Jahren
bei ihm tätig, eS habe bisher niemals irgendeinen Anlaß
zu Klagen gegeben und habe andererseits bestimmt kei¬
nen Grund , mit seiner Herrschaft unzufrieden zu sein.

Der Polizei - BezirkSkommandeur richtete an den
Mann daraufhin die zunächstliegende Frage nach dem
Namen üeS Kindermädchens und erfuhr , daß es Eugenia
hieß und eine Mulattin war . Bei dieser Auskunft stutzte
der Kommistar.

„Eine Mulattin ?" fragt er, und fügte nach einer Weile
stnnend hinzu : „Haben Sie schon einmal etwas von Ma¬
cumba gehört?" Nein ? Nun — vielleicht ist Macumba
üeS Rätsels Lösung !"

Macumba gewinnt wieder Gewalt . . .
Wa» ist Macumba ? ES ist ein auS dem Kauderwelsch

der Neger entstandenes Wort und bedeutet so viel wie
Zauberei . Der Neger ist noch immer ein sehr abergläu¬
bisches Geschöpf und nimmt seine Zuflucht gern zu
scheinbar übersinnlichen Dingen . Diese Eigenschaft des
Negers wird von geschäftstüchtigen Zauberern , Medizin¬
männern und ähnlichen Erscheinungen kräftig genährt.

In allen südamerikaniischen Staaten leben sehr viele
Neger und Negerabkömmlinge. Sie haben die „Macumba"
ins Land geschleppt. Die Regierungen allerdings wenden
sich mit aller Schärfe gegen die Scharlatane , die sich um
Ausbreitung der Macumba bemühen , um auf diese Weise
eine grenzenlose Macht über die Seelen der Neger aus¬
zuüben. Eine Zeitlang schien eS so , alS seien die Polizei¬
behörden und Gerichte im Kampfe gegen die Macumba
wirklich Sieger geblieben.

Aber neuerdings stellen die Behörden fest, daß die
Macumba wieder im Zunvhmen begriffen ist . Die Polizei
hat darum überall Anweisung erhalten , gegen diese

' Seuche mit aller Schärfe vorzugehen, was um so berech¬
tigter ist , weil die geheimen Drahtzieher der Macumba
für Ereignist« verantwortlich sind , die ein glattes Ver¬
brechen darstellen.

Und im Falle der Mulattin Eugenia , die einem un¬
schuldigen Kinde Stecknadeln und Reißnägel zu esten ge¬
geben hatte, behielt der Distriktskommistar ebenfalls
recht: auch Eugenia stand im Banne der Macumba , die
für das fast geglückte scheußliche Verbrechen verantwort¬
lich war !

Ein Opfer für den Teufel Ogum
Wie sich nämlich im Laufe der Untersuchung heraus -

stellte, war Eugenia durch eine Freundin in Neger- und

Mulattenkreife eingeführt worden, die unter dem Ein¬
fluß der Macumba standen . Allmählich gewann Eugenia
immer mehr Geschmack an der Sache und verfiel schließ¬
lich dem Aberglauben so sehr , daß sie ein willfähriges
Werkzeug in den Händen der Zauberer wurde.

Die Drahtzieher der Macumba wollten nunmehr fest¬
stellen, wie weit Eugenia bereits unter ihrem Einfluß
stand . Sie redeten ihr ein, daß sie in ihrem bisherigen
Leben schwere Sünden begangen habe , di« dringend eine
Sühne erheischen. Diese Sühne könne nur darin bestehen ,
daß sie dem Teufel Ogum das Leben eines noch unschul¬
digen KindeS zum Opfer bringe !

Daraufhin beschloß Eugenia, dem Teufel Ogum diesen
Gefallen zu tun . Das Kind , daS sie dem Teufel zu opfern
gedachte, war das ihrer Obhut anvertraute Töchterchen
ihres Dtenftherrn . Weil sie nicht den Mut fand , das Kind
unmittelbar zu töten, verfiel sie auf den AuSweg , dem
kleinen Kind Stecknadeln und Reißnägel ins Esten zu
mischen, in der Hoffnung, daß daS Kind an den Folgen
sterben würde, ohne daß jemand die wahre Todesursache
erkennen könnte . Nur die übergroße Aufmerksamkeit deS
VaterS verhinderte rechtzeitig das Gelingen deS verbre¬
cherischen Anschlages .

In LuxuSlimufinen zur »»schwarze« Rosa "

Den Polizeibehörden gelang es in diesem Halle, neben
der eigentlichen Täterin , der Mulattin Eugenia , auch
einige Hintermänner festzunehmen , die nun ebenfalls
wegen der streng verbotenen Macumba eine schwere
Strafe zu erwarten haben. Weiter kam die Polizei hierbei

auf die Spur weiterer Anhänger und Drahtzieher der
Macumba, unter denen die schwarze Rosa in OSwaldo
Gruz eine ganz besondere Stellung einnimmt.

Die „schwarze Rosa" in OSwaldo Cruz trieb eS näm¬
lich besonders schlimm. In ihrer Zauberhöhle empfing
sie nicht nur die Angehörigen der ärmeren Bevölkerungs-
kreise, die ja für die Macumba besonders empfänglich
sind , sondern vor ihrem Hause standen mitunter dutzende
eleganter Privatwagen und Limousinen , die ihr gut¬
zahlende Gäste brachten .

Bei Rosa konnte man schlechthin alles habe » . Sie ver¬
kaufte Liebestrunke und sie versprach Verbrechern, daß
sie den Tod dieser oder jener Person beschleunigen werde.
Sie rühmte sich, daß unter ihrem Blick daS Kind eines
Nachbarn aus der Stelle gestorben sei, weil dieser Nach¬
bar sich einmal bei der Polizei über die alte Hexe be¬
schwert habe . Sie trieb den tollsten HokuSpokuS , und die
Leute waren ihr noch dankbar dafür . Die alte Zauberin
ist im Laufe weniger Jahre zu einer steinreichen Frau
geworden. Ihre Macht über die Gemüter der macumba-
kranken Neger ist so groß, daß eS bisher niemals gelang,
die Alte zu überführen . Erst im Zusammenhang mit dem
nachweisbaren Mordversuch der Mulattin Eugenia wird
nun auch die „schwarze Rosa" für lange Zeit ihr verbre¬
cherisches Handwerk aufgeben müssen.

Die brasilianischen Behörden verstehen in diesen Din¬
gen mit Recht keinen Spaß . Die Macumba hat unzählige
Menschenleben auf dem Gewiffen . Denn oft genug laufen
die Angehörigen eines todkranken Negers zu einem Zau¬
berer statt zum nächsten Arzt, und die Holge davon ist,
daß viel kostbare Zeit verloren geht , die dann oft den
Kranken das Leben kostet . Ueber daS kriminelle Motiv
hinaus aber ist der Kampf gegen die Macumba für die
Behörden zu einer Kulturaufgabe geworden , und die Lö¬
sung dieser Aufgabe wird hoffentlich auch Sem abergläu¬
bischen Neger beibringen, daß Hexerei und mystische
Zauberkunststücke nichts weiter sind alS : Betrug und
Verbrechen an der Volksseele .

Oie tägliche Anekdote ;

„Durchweg kleines Zeug !"
Friedrich Wilhelms I ., des „Soldatenkönigs "

, Vorliebe
für die „Langen Kerle" teilten auch zahlreiche seinerOffiziere. Dafür gibt eS köstliche Zeugnisse .Einen Oberst seine« Stabes hatte der Soldatenkönigmit besonderem Auftrag an den französischen Hof nachVersailles gesandt . Die Prunkentfaltung und vornehme
höfische Weise, die er dort zu Gesicht bekam, machten nichtden mindesten erfreuenden Eindruck auf den stattlich ge -
wachsenen Getreuen Friedrich Wilhelms.

Heimgekehrt wurde er vom Preußenkönig nach dem
Aussehen der Familie des französischen Königs gefragt.Indem er mit der Hand die dazu passende Bewegung tat,erklärte er :

„Majestät halten zu Gnaden , « S ist durchweg kleines
Zeug fürs dritte Glied ! Keiner mißt mehr als fünfFuß !" M . -R.

Wortspiele
Der junge erfolgreiche Operettenkomponist machte mit

einigen Bekannten einen Ausflug . An einem See bestiegman ein paar Boote, um etwas zu rudern . Der Nachen ,in dem der Komponist saß, war nicht dicht und währendder Fahrt war der Meister damit beschäftigt , bas Wasser
auszuschvpfen . Sein Rezensent, der ihm gegenübersaß,sah ihm nachdenklich zu und sagte bann mit einem leich¬ten Seufzer :

„Endlich einmal kann man von Ihnen sagen , daß Sie
sich auch schöpferisch betätigen - k"

Wilhelm II. liebte Wortspiele. Auf einem Bierabend
im Schloß stellte er in vorgerückter Stunde die Krage:
„Wie wirb man seine Schwiegermutter am schnellstenlos ?" Allgemeines verdutztes Schweigen.

„Man schenkt ihr einen Teppich"
, sagt der Kaiser,

„dann geht sie drauf".
Bismarck hielt von Wallot, dem Erbauer des ReichS-

tagsgebäudeS, nicht viel, wahrscheinlich erstreckte sich sein
Aerger über den Parlamentsbetrieb auch auf den Archi¬tekten . Wilhelm I. aber imponierte der mächtige Bau
doch, und so fragte er seinen Kanzler nach der ersten Be¬
sichtigung des ReichstagSgebäudeS : „Wer ist jetzt unser
größter Baumeister ?"

Bismarck antwortete prompt : „Wallot — dem fälltnie etwa- ein." Gch .-B.

Unsere Erzählung :

Buf einer fernen Insel / Von
Carl Conrad

Obgleich gegen sechs Uhr abends, war eS noch uner¬
träglich heiß . Ann Barbridge saß auf der Veranda. So¬
eben hatte ihr der malatsche Diener eine Dame gemeldet
— Jane Hardy mit Namen.

Zwanzig Jahre lang habe ich vergeblich versucht , mich
so zu sehen, wi« ich wirklich bin, dachte Ann. Vorerst
glaube ich noch , ich werde dieser Hardy ins Gesicht schlagen
oder sie vielleicht erwürgen.

Jane Hardy betrat die Veranda.
„ES freut mich , baß Die gekommen sind , Jane . Ich darf

wohl Jane zu Ihnen sagen ?"
Und gleichzeitig fragte Ann sich selbst, ob daS jene

gleisnerische Freundlichkeit sei , mit der man « inen Feind
in di« Falle lockt.

Jane Hardy kam zögernd näher. JD bitte"
, sagte sie

und versucht« zu lächeln . „Sie sind sehr nett zu mir. Ich
hätte nicht gedacht —"

„Nehmen Sie doch Platz ! Wissen Sie , Jane , ich bin
mindesten - vierzehn Jahre älter als Sie — ich behaupte
nicht, das Leben zu kennen , — aber —" Sie verstummte.
Sie beobachtete das junge Mädchen, das still und schlank ,

Lolkenespiel ohne Risiko
DaS Risiko , den Einsatz zu verlieren , gehört zum Lot-

tertespiel wie das Salz zur Suppe . Das macht doch
überhaupt erst den Reiz ÜeS Lotteriespiels aus , daß die
angenehme Aufregung vor der Chance , groß zu gewin¬
nen, ein wenig „gemixt " wird mit einer leisen Furcht vor
einem kleinen Verlust . So war es jedenfalls bisher in
Deutschland , und so wird eS wohl auch stets bleiben. Wer
ein AchtelloS der Preußisch - Süddeutschen spielt , der ris¬
kiert eben drei Mark je Klasse für die Chance , hundert¬
tausend Mark zu gewinnen. Stellt sich heraus , daß daS
Los eine Niet« war , so ist der Einsatz dem „großen Topf"
zugute gekommen , aus dem die Gewinne bezahlt werden.
Die Ueberschüste werden bekanntlich auf dem Umwege
über den Staatssäckel der Allgemeinheit zugeführt und
ersetzen Steuereinnahmen .

In einigen Ländern hat man freilich den seltsamen
Versuch gemacht, eine Versicherung gegen daS Verlust-
risiko auS dem Lotteriespiel aufzuziehen. In Holland gab
eS vor einiger Zeit eine „ Erste niederländische Verstche-
rungskompanie gegen das Lotterierisiko"

, deren abge¬
kürzter Börsenname „Lotisico" lautete. Eine Tochterge¬
sellschaft dieses Unternehmens existierte vorübergehend in
Frankreich : und in Spanien wollte noch im Jahre 1928
ein Graf von Billaleal ein ähnliches Unternehmen grün¬
de » . Die Geschäftsmethoden waren bei allen die gleichen.
Der Spieler , der sich versicherte , hatte 1ö Prozent des
LoSpreises zu zahlen. Wer nicht gewann, erhielt aber
seinen Einsatz nicht etwa in Bargeld zurück, sondern in
Gutscheinen zum Einkauf von Waren in bestimmten Ge¬
schäften. Im Grunde handelte es sich weniger um eine
Versicherung als um einen spekulativen Warenverkauf.
Die angeschloffenen bestimmten Geschäfte hofften , baß die
erfolglosen Lotteriespteler nicht nur ihre Gutschein« ein¬
lösen , sondern darüber hinaus Einkäufe machen würden.
Man rechnete also mit erhöhten Umsätzen und buchte die
Veträge, die nicht durch die „Versicherungsprämien" ge¬
deckt waren , als erspart« Reklamekosten ab . Ob nicht auch
die Warenpreis« zur Vorsicht überhöht waren , weiß man
nicht.

Ueber das spanische Experiment ist nichts weiter be¬
kannt geworden. Die „Lotisico" hat liquidieren müssen.
Die Spekulation auf erhöht « Umsätze ist wohl doch nicht
j® Erfüllung gegangen. Und das ist gut so . Denn solche
Einrichtungen nützen weder dem BerflcherungSgedanke »

passen sie zu den vom Staate veranstalteten Lotte»
?ie»> die als et» Benttl für einen menschlichen Urtrieb ,dt« Spielleidenschaft, gedacht sind . Und wenn, wie bei der

Preußisch -Süddeutsche », der Spieler kein« Möglichkeit
hat, sich von der Spielleidenschafthinreitzen zu lassen und
mehr als den amtlich festgesetzten LoSpreiS zu fetzen, dann
ist eS ganz in Ordnung , baß die Chance des großen Ge¬
winnes mit dem Risiko des Einsatzverlustes gepaart ist.

in eine Art starrer Ruhe, vor ihr stand . „Etwas von sei¬
ner Gewalt", fuhr sie fort, „habe ich doch erfahren ."

„Sie brauchen mir nichts zu erklären", sagte Ann leise,
„ ich weiß alles. Elmer Barbridge hat eS mir erzählt, be¬
vor er starb."

Jane Hardy war jetzt sehr blaß, Tränen ließen ihr«
Augen dunkler glänzen. „Ja , ich verstehe"

, sagte Ann,
„Sie haben ihn wohl sehr gern gehabt ?"

„Jeder , der ihn kannte, mußte ihn lieben"
, sagte Jan «

Hardy leise.
„Und doch hatte er einen Feind.". Jetzt war eS gesagt ,und Ann bereute « S nicht. >
„Wer war sein Feind ?"
„Horace Gtribltng , von Aguluva."
„Stribling starb , wenn ich mich recht erinnere , dochvor fünf Jahren . Er wurde ermordet."
„Sagen wir , er wurde getötet."
Sie schwiegen lang«. „Es muß eine ungeheure Erleich¬

terung für Elmer gewesen sein"
, sagte Ann. „Er schienmir in diesen Tagen jünger al» je. Wenn Horace Strib »

ling- nicht getötet worden wäre, dann hätten Sie und El¬
mer niemals Freunde werden können ."

Janes schmales, bleiches Gesicht hatte einen gequälten
Ausdruck : Ann Barbridg « bemerkte «S . „Als Stribling
Agaluva kaufte"

, erklärte sie, ,Ha konnte er nicht wissen,
daß die Insel nicht taugte für eine Farm . Er kam herüber
und sah , wie bei uns alles gedieh , und von dem Tag« an
ließ er kein Mittel unversucht , uns von hier zu vertrei¬
ben . Wie Elmer später erfuhr , hat er der Regierungvier Angebote gemacht, bi« Insel zu kaufen . Er ließ uns
Tag und Nacht beobachten , und er hat Elmer mindestens
siebenmal bei Gericht und bet der Regierung denunziert .Eimer fuhr in dieser Zeit oft nach Batavia in Geschäf¬ten, und er war sehr niedergeschlagen , aber er sagte mir

fern der flrßeit
von Franz Philipp , Opus 38 für einstimmigen gemischten Chor und großes Blasorchester

Zur Eröffnung der Gau -gulturwoch « am SamStag, den
g . Oktober, abends 8 .30 Uhr . in der Fest -all«, wird die
„Feier der Arbeit ' für einstimmigen gemischten Thor
und grobe» Blasorchester von Franz Philipp, opu« 38, Dich¬
tung von Gerhard Schumann , aufgeführt . Wir veröffent¬
lichen <m» de« Werl die beiden Gedichte „AahnenUed' und
„Tharhymn « ' :

„Fahnenlied"

Wenn die Fahnen und Standarten
Stolz wie Adler vor uns zieh«.
Schlagen unsre trotzig harten
Herzen stürmisch ihren Takt dahin.
Tausend Jahre dumpfes Sehnen
Wettert auS dem roten Tuch.
Blut und Untergang und Tränen ,
Rauch und Trümmer , Seid und Haß und Fluch .

Und dann eines Frührots Dämmern ,
Eines Aufgangs wilde Wucht.
Der mit hinqeriff'nem Hämmern
Macht und Seele und nur Deutschland sucht .
Was die tausend Jahre harrte ».
Zwang der Führer in die Zeit.
Mit den Fahne» und Slandarte »
Zieht eS brausend t» dt« Ewigkeit.

„Chorhymne"

Hört den Schwung der Turbinen stampfen .
Donnernde Urflut gefaßt und geballt!
Wucht auS den Kesseln drängen und dampfen!
Tönender Segen aus dumpfer Gewalt !
Wie die Kraft
Arbeit schafft !
AuS der Fron
Zur Nation !

Seht die ragenden Schlote rauchen .
Zeugende Feuer in Essen fprühn!
Spüret den Sinn in die Seelen tauchen !
Seht die verloschenen Augen aufglühn !
Weil die Kraft
Arbeit schafft
Jedem Sohn
Der Nation !

Seht sie gläubig die Erde umpflügen,
Stolz und frei bei dem harten Gang.So als ob sie ein Wunder trügen.
Quillt aus Millionen der Sturm und Gesang :
Wie das Licht
In »ns bricht !
Unser Loh«:
Die Ratio«!

nicht warum . Wenn er in Batavia war , saß Striblinghier auf der Veranda . Man hatte Elmer wegen Opium¬
schmuggel angezeigt. Sie durchsuchten alles, Elmer standdabei , er war sehr blaß und ernst, eS war eine furchtbar«
Beleidigung für ihn. Aber sie fanden tatsächlich Opium
im Geräteschuppen dort drüben. Elmer konnte sich nie
erklären, wie eS in den Schuppen gekommen war , oder —
richtiger gesagt — es gab für ihn »ur eine Erklärung .Und drei Tage später fand man Stribling in seiner Plan¬
tage, unter den jungen Palmen , mit einer Kugel im Kopf.

„Stribling war oft bet Ihnen hier auf der Veranda,wenn Elmer in Batavia war ?"
Ann zuckte zusammen . Diese Frage war wie in ei¬

nem Verhör . .»Jetzt muß ich Ihnen , liebe Jane , auch nochdas eine sagen . Ich dachte , ich könnte es Ihnen ersparen.Sie taten alles, Ihre Beziehungen zu Elmer geheim zuhalten — meinetwegen , ich weiß , und ich habe das sehranerkannt . Aber trotzdem erfuhr ich — ich allein — eines
Tage- davon. Es war nur ein kleiner Zettel , ein un¬
bedeutender kleiner Zettel : er fiel Elmer aus der Tasche,alS er sich die Pfeife anzündete. Er bemerkte es nicht.Als er gegangen war , hob ich den Zettel auf. Er trug
Ihre Unterschrift . Sie werden fragen, was hatte das
mit Stribling zu tun ? Nun — auch Sie sind eine Frau ,
wenngleich noch jung , aber Sie kennen die Dinge , zu
denen uns die Eifersucht sogar dann treibt , wenn wir
unS sagen müssen, daß wir im letzten Grunde selbst an
allem schuld sind . Ich wußte, Elmer haßt« Horace Etrib »
ling, und so war es meine Rache, Stribling zu empfangen
und mit ihm aus der Veranda zu plaudern , obgleich ich
ihn in Wirklichkeit nicht weniger haßte ."

„Und Sie glauben, daß Stribling — ?"
„Ja , so muß es wohl gewesen sein. Er hatte einen

dieser Besuche benutzt , um daS Opium in den Geräte¬
schuppen zu legen."

Die Malaien trugen den Sarg vorüber , und dann
hörte man, wie sie die Treppe hinausgingen. Jane strich
sich langsam mit der Hand über das Gesicht , dann legt«
sie sie vor sich auf den Tisch. ES war eine schmale, sehr
zart« Hand, die Finger schlank zulaufend — Ann legte
ihre Hand darauf . Nun war eS ein Kontakt, und sie fühlte
den Strom fließen.

„Jane , ich will Ihnen sagen , waS Eimers letzte Worte
waren ."

Ann erhob sich, aber sie hielt JaneS Hand fest , wäh¬
rend sie st« hinaufführte in das Zimmer , in dem Elmer
aufgebahrt lag.

„Was waren seine letzten Worte?"
„Er sagte : Ich habe nichts getan, waS ich zu bereuen

hätte."
Sie schwiegen.
„Jane , Sie wissen, welchen Wunsch er hatte. Er dachte

in all den Jahren sehr oft daran , und er hat mir erzählt,
daß er auch mit Ihnen darüber sprach.

"
„Er wünschte , daß wir —" Jane sah vor sich hin. Sie

wurde rot . daß wir Freundinnen wären , Sie und ich .
"

„Ich liebe Sie , wie Elmer Sie liebte , und ich weiß ,
wie sehr ich mich schuldig gemacht habe , indem ich mich zu
einer kleinlichen Eifersucht und Rache htnreißen ließ , sagte
Ann. ,

„Jane , hören Sie . Sie müssen zu mir kommen und
bei mir bleiben. Ich werde ÜaS Kind adoptieren, und
jeder wird denken , es gehört mir . Und das tut es ja auch
zur Hälfte, nicht wahr ?"

„Ich — ich hatte kein Recht", flüsterte Jane . Ihre Au -
gen glänzen wie im Fieber . „Wir sprachen nie davon,
aber im stillen glaubte ich immer, du liebtest ihn nicht.
Jetzt sehe ich — «ö war di« wirkliche Liebe. Ich schäme
mich so — so unsäglich ."

„DaS darfst du nicht. Jane . Komm , sieh mich an. Lächle
ein bißchen ! Denke , Elmer könnte unS jetzt sehen. Ich
weiß, er würde wünschen, baß du lächelst!"

Sie gingen hinunter . Während sie nebeneinander auf
der Veranda saßen , Jan « hatte ihren Arm um Ann»
Schulter gelegt , hörten sie die dumpfen Schläge , mit denen
die Malate « de» Sarg verschloss «».
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‘•Überall in der Welt ist sich die Jugend in ihren Planen
und Hoffnungen gleich — Überall Tn der Welt werden
die Jugend und alle Jung gebliebenen Herzen
der Qeschlcht « Merlos mit Begeisterung , Hingabe
und stärkster ErlebnUkraft folgen 1

ln der Wochenschau : »Mussolini in Deutschland"
T8gl . Anfangszeiten 4.00, 0.10, 8.30
So . eb 2 .00 Uhr
Jagandlicbe » gelassen !̂

d a » « « , *H , * öe

- - vor « »-
| | HHS

Heute Samstag
abends 11°° Uhr

letzte

■ Ein Spitzenfilm der
■ französischen Filmindustrie I
I • In deutscher Sprache aMSasztal-FUmham HORRBERß,

AnlUSIIch der
Gaukutturwoche

ßeimwef )
Bla Takls - OtltsssfllB

Arm Hoopte
Gustav Knath
Hüde Selpp u . a .

bu Beiprogramm :
O Sefiwarswald , • Vtetaset

(Feldberggebiet )
Heo ost o Foxwochen s chs «

4.00 6J9 8J50 So. ab 2.00 Uhr

Ha mit Tempo BBflwHzifler
Sciiiagferilghefl getafleaes

Fllminstsplel !

Babrleie
eins , zwei, xLcei
mit Gustav Fröhlich

Marianne Hoppe
Grete Welser «. . .

4.60 6.15 6« So . ab 2.W Uhr

PALI
SCHLOSS - HOTEL E3SS5

JectSonnteg M. M. CC » -» p .
Es spielt die Kapelle MalmsHe im er

Samstag
Sonntag
.Kartshure

*Tanz
Akademiestr . 30

JTeuer müss er |
TarnAalier ^

im Weinberg
I» DURLACH h . d . Rathaus

• ‘SSl -VO **»?
MO*«®*

f & \ MS * 4*

' Das quteföesteck
Tom Fachgeschäft 90150

Karl Hummel , Werderstr. 11/13 < .

9iote ( Qermania
Tanz -Tee

am Sonntag , den 10 . Oktober von 10 bis 18 ' /, Uhr
Es spielt die Kapelle MILLOT ICH81J

BadlMS
StaatMattt

Gemdtag .* • ». du . m
Hütet Sttet *.

Xh. ' Cent. SOI— 400

Das kleine
Hofkonzerl
Mustlal . llustsptel

aus d . Welt Spitze
Wegs d . Verhoeven

und Impekoven .
Regie : Michek»,

Mus . Leitg . : Bor ».
Mikwirlende :

de FreltaS c . * »
Marlow , Ehret ,

Grötztnger , Höcker .
Kienscherf, Kloeble,

Lindemann ,
Mathias , Mehner .
Michels , Momber .

Müller , Prüler ,Steiner . v . d . Trenck
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 23 Uhr .
Preise C

(0 .60—4 .50 RM .)

» . ws 17. oft
Gaukulturwoche .

So . 10. 10 . nachm.
DaS kleine Hofkon
zeit . Abends . Zum
Tag der Musik :
Zweites Sinfonie
Konzert . Dirigent ..
Gastspiel Hermann
Abcndroth . ( 20900

lTä!T\
Grüner
Baum
TANZ
Kebenrimmer ca.
60 Personen fas- !

| sand r frei für 6e- |
Seilschaften .

Le« JUm “

genommen ,
zum Ziel

gekommen !

i

Unternehmen
Michaek

Ein Ufa - Film mit *

HEINRICH 6E0R6E , MATHIAS WIEMANN
WILLY BIRGEL, HANNES STELZER
SPIELLEITUNG : KARL RITTER
laa M Htolptmkt einer menschlich dramatischen Handlung chm de

Weltkriegs - Märzoffensive 1918 steht das künstlerisch mitreißend
gestaltete Erleben emes deutsche « Generalstabs -Offtziers

Ufa-Theater Uli -Capitol
Täglich 4 .00 , 6 .10, 8.30, So. ab 2 .00 Ubr. Jugendliche zugelassen
Sonntag 2 .00 Uhr große Jugend -Vorstellung im Capitol

« « **** d» Votv'eiV»*”

M4dw w ; item K. rl . rah . , am
MOhlburgcr Tor

k . Aon ooogo . t . lt . ton Rla . ii
Samstag and Sonntag

Konzerte und ftbend-Gant
Es spielt : 80687

Die beliebte Kapelle M. ■ i | 4 . isa mR Dlt «
Drooson , der entzückenden Koloratursängerin .

NEU . Dos behagliche NOmborgorBrEostOW .
Jeden Mittwoch n . Samstag Potizeittnndenverl &ngerung

Kaiser otroBo 7 »
Telefon 1414
Inhaber :

Goto Kbche
i WetaM
Biss

Soaatag
Ab 20 Uhr : KONZERT

Amtliche Anzeigen

Fund-
gegenllnnde

vom

SlhmimmblldWollattsweler
können beim Bürger ,
meisteramt daselbst
gegen Borzeigung
einer Ausweises ab.
geholt werden .

Bürgermeisteramt
Wolfartsweier .

(3044 )

Caf6 Bauer
Ratskeller

Zum

spielt die faboihefto

Üvtdfk 3

50763

Stadt.Vierordtbad
Festplats 1

ab Sonntag , dem IO. Olct. 1937
während dar Wintermonate

Sonntags von 8 bis 13 Uhr geöffnet

Schwimmhalle : Familienbad
Kurabteilung : Männer

(Heißluft -, Dampf -, elektr . Lichtbad .,
Wechselduschen , Massagen usw.)

Wannen - und medizinische Bfider :
Frauen und Männer
(Fango - , Salz- , Fichtennadel -, Kohlen¬
säure -, Sauerstotf - , Luttperl -, Schwe¬
fel -, Moorbäder , Massagen nsw.)

ja:ires o . monatskartenkau. sonntags käme BOingkeit j
Friedrichsbad Sonntags geschloss . 1

Qualität! -

lanens
nur b . t Hans Vleffenbache*

M Karlsruhe , Rheinhafen

Stil » Cif«

Verputzen ».
AuÄreffern

einer

Hauses
In Baden -Baden zu
vergeben . Angeb . n.
3144 an d. Führer

Beiz- n . M'
Mrkllntte

sucht grötz. Kunde »
ireiS . Krüger ,
Goethestr . 28.

( 3178)

. .Hlcoton “ gegen

Bettnäffen
Preis RM . 2.90. Zu
haben in allen A po-
theken , Stets vor¬
rätig in Karlsrake
Hof -Apotheke ,
Kronen -Apothek . n .
Sophien «Apotheke .

16634

Hier! Kaiserstr. 81/83
Ist Jetzt auch fOr Sie die richtige

Haltestelle znmMöbelkanf
Da meine bisherigen Ausstellungs-Räume von dem
Bes. selbst benötigt werden und schon des öfteren

größere Zweifel über meine Leistungsfähigkeit Vorlagen, habe
ich mich entschlossen , meine Ansstellungs - und Verkaufs-Räume
nach der Kaiserstraße 81/83 zu verlegen.

Da Möbelkanf efne Vertrauenssache Ist , bitte
ich Sie , bei Bedarf um einen unyerbindlichen

1 Besuch , und auch Sie werden angenehm von
der Preiswürdigkeit und Qualität
meines reichhaltigen Lagers überzeugt sein .

„Für das bisher geschenkte Vertrauen meiner alten Kundschaft ,
deren ständiger Weiterempfehlung ich dieses Aufban in der Haupt¬
sache au verdanken habe , sage ich hiermit meinen herzlichsten
Dank und bitte auch ferner um Ihre geschätzte Unterstützung ! *

Ka Hummel , mobeigesch &n
8

Ehestands - Darlehen I
Teilzahlung gestattet |

‘ Mechanische Schreinerei Bernhardstraße 7
Kaiserstraße 81 - 83 ,

JOniQ mn Mar
Weu-Wbemabme

Es ladet höffldnt
80710

cte : Ens11 Nasf und Frau .

Cafö Odeon 80766

t
SpbzIalauMChank dar Bra uerei

Samstag and Sonntagabend

KONZERT und TANZ
Samstags Polizei stunden Verlängerung .

- V- n m^la ■m

TANZ I

K)
20 .0ktober= l . Ziehpnqstaq

- Jetzt gehl es In dieJubiläumslotterie
Seien Sie ein kluger Aktivist ! Bnanon7Bn
Staotl . Lotterie -Einnahme Dl CUGUlCr
Kaiserallee 5 f Umsteigegeleg . Mühlberg .Tor
Auswahlsendungen nach auswärts . 783

Etgrntnserart Wo
find , ld ., intell . , ein-
same Waise, ev.. 35
I .. ein . treuen Le-
benSges. (Beamt .)
b. 48 I . Diu in all .
hausw . Arb . perf . ,
sonn^ liebevoll . Ge¬
müts . Dermög . sow.
schöne Aurst . vorhd .
Zuschr . u. « 30615
an d . Führer . Beim ,
zwecklos.

Eigenlnlerol !
ZliShrRheinpfälzer ,
1,74 m , dunlelkld .,
in guter Stellung ,
wünscht sich ein lie¬
bes , natürliches und
erbgesundes Mädel
aus gutem Haufe
mit etwas Bermög .,
zu idealer
Lebensgemetuschast .
Bildzuschriften unt .
I 30617 au d. Führ .

Bel einem Beeh -
nnngsbetree von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v. H.

Verloren

Mene Kelle
mit Anhänger von
Uhiandstr . b . Wald ,
stratze , e r l a r e «.
Abzugeb . geg. Bel .
aus dem Fundbüro .

(3134 )

Verloren ,
Am 6. 10. Auto¬
reifen , kompl., Gr .
7 .00—17 , blaugrau
( gehört zu Militär ,
fzg. ) . zwifch . Flug .
Platz Karlsruhe —
Durlach — Berg -
Hausen. Zuschriften
unter 3100 an den
Führer . Gute B«.
lohnung .

Werner Siebarth

Hitlers
Wollen
Nach KernsStzen an »
seinen Schriften n.

Reden
Umfang 265 Selten .

In Leinen
AM . 3 .80

Zu beziehen durch :
Führer -Lerla ,

G .m .b.H .,Abi .Buch ,
handig .. Karlsruhe .

Lammftr . Id .
ferner in unsere «
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

'Konzert -Kaffee „Tffufeum
“

Mit dem heutigen Tage Ist

MKerr OTfo Mlautla * W'mnHf untta .ltt»
als Teilhaber in unseren Betrieb anstelle des ausgeschiedenen
Herrn Max Buchinger eingetreten .
Das Haus wird in seinen sämtlichen Abteilungen in der vor¬
nehmsten Weise unter unserer fachmännischen Leitung
weitergeführt . Es ist unser Bestreben , unseren Gästen den
Aufenthalt in unseren Räumen bei erstklassigen Kapellen ,
la Getränken und Kuchen , sowie aufmerksamster Bedienung
so angenehm als möglich zu gestalten .

Hauda -Schultes , 36756

( OLOSSEÜM
Vm . THE ATE R
Täglich abend » Anfang 8.15 Uhr »

Dl« Könige des Lachens !

uier wundereieianten
mit einem Weltstadt -
VarlctCprogramm
Heute Samstag nachm 4 .15 U.

Sonder -Kindervorstellung
SO Pfg. 30 Pfg,

Sonntag nachmittags 4 .15 U.
fremden- n . Familienvorstellung
bei kleinen Preisen und vollem

Programm . 30757

NetteS, gut MLdel ,
anf . SO, fakh ., sehr
tücht. im HanShalt .
w . ü. Heirat

Witwer mit Kind
angenehm . Zuschrift,
unter D 30612 an
den Führer .

. e * *SD ° o , ZMlIUaseM. 11. 21 M. 1937
Lose sind zu haben bei den Karlsruher Einnehmern

- » !•
S LO 1

Staatalottafia

Bregenzer
Kai ser - Allee 5
Eing . Hans Sadmtr .

H0IZ
Karlstraße 64

KQnkei
Kaiserstraße 165

Dr. meyer
Hebelstraße 11

Frh . u. Teutlel
Kaiserstraße 187

Zwerg
Hebelstraße 11

Par kschlössla Durlach
Samstag und Sonntag TANZ .

Sonntag nachmittag TANZ - TEE
Gut gepfl . Tanz -Parketts 30581

FARBEN ?
Was Sie brauchen ist dal
Bitte besuchen Sie das
FARBEHHAUS HANSA
HUGO WAHNER 81250
Karlsruhe , Waldstraße 15

durchgehend geOffneL

. .. Möbel «.
Thome

& Cie.
Karlsruhe , Herrenstr 23
gegenüber Drogerie Roth

Elegante Modell ©
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen I

29iiifm Hm
ln sich. Staatsstellg .,
sucht mit geistig
hochstehender Dame
zwecks späterer

Heirat
vekamtt z« werden .
Zuschriften m. Bild
unter BR . 716 an
den Führer erbeten

Herrak!
Tücht . GeschästSm.
mit sich. Trist ., 26
I ., eb .. sucht , w.
spät. Heirat nettes ,
fand . Mädchen tm
Alt . v . 18—26 I .
kenn, zu lern . Aus .
steuer u . «lw . Ver¬
mögen erwünscht.
Zuschr. m . Bild u .
« 30618 an Führer .

Frogramnikolge :
Näditlicher Spuk I
Was Kinder träumen > TSw
Max und Moritz )
Sommerzeit _ 1 _
Lustige Wäscherei f *'«*•►
Die Bremer Stadt -
musikanten
Die blaue Blume»
im Zauberwald I Hohn»tet»er
Kaspar kauft d . j Poppa“ piele
Oma ein Haus '

[ Tonfilm

(Tonfilm )

UnvergeBllcheStunden
für groB und klein

Heute Samstag, 2.15 nachm.
Kinder 30, 50 , 75 , 90 Pfg.
Erwachs .: 50, 75 . 90, 120 Pfg.

KltlEL
KAFFEE

. 2äg £ it &

JnttA feroffcb
r

. 125 qzo ,

Sfae & lalQMtAtlfi -

JCIIIEL

U\8chuf'9e0

CO« ®' "

Ka « » ®
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